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Oer beendete Sournaliltenitreik.
Tie Reichstagsberichterstatter setzen sich jetzt wieder an

den Arbeitstisch. Die 396 Gentlemen unten im Sitzungs¬
saal mit Fürst Bülow obenan können nun wieder gewiß
sein, daß ihre Worte den Weg durch das lebendige Sprach¬
rohr in die Oeffentlichkeit finden. Mit wenig Ruhm geht
der R e i chs t a g s p r ä s i d en t aus dein gelösten Kon¬
flikt hervor. Er verlor total den Kopf. Er hatte zudem
Groebers kräftige „Saubengef"-Bemerkung nicht einmal
gehört.  Wäre der Präsident entschiedener in der Erle¬
digung des Zwischenfalles vorgegangen, und nicht so bei¬
spiellos  verlegen hin - und hergeschwankt,  hätzta
man der Welt das Schauspiel nicht zu bieten brauchen.
Und das wäre gut für den Reichstag gewesen. Graf Stol-
bergs Unschlüssigkeit und Versäumnis kann er es danken,
daß man das Parlament sozusagenz a p p e ln ließ. Denn
hätte Stolberg rechtzeitig den Konflikt abgebrochen, wäre
cs für den Reichskanzler nicht notwendig gewesen, seine
Etatrede zu verschieben  und damit zu bestäti¬
gen,  daß der Zeitungsstreik dem Reichstage die Luft zum
Atmen abschnei'det. Aber wir wollen nicht parteiisch sein.
P ei n l i ch für die Presse  war es, daß auch eine Reihe
ungehöriger' Ruhestörungen, zuin Teil dukch Präsidenten¬
rüge festgestellt, zugunsten des Gegners in die Wagschale
fielen. Dennoch geht die Presse als Sieger  hervor. Es
hat sich in noch nicht dagewescner Weise gezeigt, was die
Presse vermag, wenn sie einig  ist . Und sie war einig.
Die weitere Folge wird eine Organisation  der Ge-
saintvresse und dadurch eine weitere Erstarkung ihrer
Macht sein. Hier folgt der Bericht über die Lösung des
Konflikts:

' : H . Berlin,  25 . März.
In der gestrigen Reichstagssitzung ergriff der Abge¬

ordnete Gröber  das Wort und gab kund:
| „Es ist mir eine persönliche Ehrensache, meinen verehr¬
ten Kollegen folgende Erklärung  abzugeben: In der
Sitzung des Reichstages vom 19. März hat der Herr Abge¬
ordnete Erzberger in einer Rede über die Kolonialpolitik
gesagt: „Der Eingeborene ist auch ein Mensch, ausgestattet
mit einer unsterblichen Seele, und zu derselben ewigen Be¬
stimmung berufen, wie wir. Nach Anführung dieser Wor¬
te hat der, wie ich ausdrücklich hervorhebe,' unkorrigierte
amtliche stenographische Bericht verzeichnet: „Unruhe und
Zurufe auf der Journalisten-Tribünc, lebhafte Entrüst¬
ungsrufe aus der Mitte, Glocke des Präsidenten." An den

lebhaften Entrüstungsrufen aus der Mitte war auch ich be¬
teiligt. Das Gelächter  von der Journalistentribüne
her war so auffällig,  daß ich mit Qstderen Kollegen den
Emdrstck gewonnen habe, es handle sich um eine Verhöhn¬
ung des Inhaltes der Ausführungen des Redners. Ich
muß dem noch hinzufügen, daß ich s e l b st wenige Tage
vorher, nämlich in der Abendsitzung vom 16. März, durch
einen Zwischenruf  von der Journalistentribüne ge¬
stört worden bin, einem Zwischenruf, der auch vom Präsi¬
denten gerügt wurde. Der stenographische Bericht über
die Sitzung vom 19. März bestätigt, daß solche Störungen
von der Journalistentribüne auch so n st wiederholt
erfolgt  sind . Wenn ich in dtzr Erregung über diese
Vorgänge der letzten Zeit und angesichts des Ernstes der
von dem Redner behandelrcn Frvge meiner Entrüstung
über das Gelächter einen unparlamentarischenAusdruck
gegeben habe, so bitte  ich u m E n t s chu l d i g u n g."

Diese Erklärung wurde den Vertretern der Presse
übermittelt, die darauf sofort zu einer Sitzung zusammen¬
traten. Man verhandelte von 6—9 Uhr zum Teil unter
sehr stürmischen Zwischenfällen. Schließlich wurde mit 70
gegen2 Stimmen bei 2 Enthaltungen folgendeR eso l u-
tion  angenommen:

Die Journalisten der Reichstagstribüne nehmen
Kenntnis von der unter dem Drucke der Fraktionen des
Reichstages abgegebenen Entschuldigung des Abgeordneten
Gröber. Sie erkennen an, daß damit das Hans sich bemüht
hait, die Verfehlung eines Mitgliedes den Journalisten ge¬
genüber zu sühnen und nehmen mit Rücksicht auf die In¬
teressen des Landes und des Parlaments von Donnerstag
ab die Arbeit wieder auf.  Die Reichstagsjournali-
sten sprechen der deutschen Presse für die e i n m ü t i g e,
würdige Unterstützung in ihrem Kampfe ihren Dank aus
und heben die Sperre über die Reichstagsvcchandlungen
auf."

Die Versammlung beschloß dann einmütig eine Dank-
Erklärung' an die Dreier-Kommission. Ein Antrag, diese
für die Vertretung der Journalisten-Tribüne in Perma¬
nenz zu erklären, wurde vertagt. Nach einem Schlußwort
des Versammlungsleiters, der seiner großen Freude
über die würdige Vertretung der Standes -Jntcressen der
Presse Ausdruck gab und mit einem Hochruf auf ^>ie Jour¬
nalisten-Tribüne, die deutsche und ausländische Presse ging
die Versammlung der Pressevertreter auseinander.

* * *

Pretzstimmen.
Die „Kölnische  V o l ks z e i t u n g" bemerkt zu

Gräbers Erklärung: „Kürz nach5 Uhr gab ddr Abg. Grö¬
ber im Reichstage die Erklärung ab, die dem ganzen Jour-
ntrlistenstreik den Boden entzieht. Abg. Gröbtzr hatte sich
zwar nicht,von den Journalisten die Bedingungen diktieren
lassen, wie die Herren es wünschten, ja er hat ausdrücklich

noch einmal die Ungehörigkeiten,  die auf der Jour¬
nalistentribüne in letzter Zeit vorgekommen waren, hervor¬
gehoben, eine aktenmätzige Darstellung des ganzen Falles
gegeben und schließlich seine Kollegen  für die nicht par¬
lamentarische Form seiner Aeußerungen um Entschuldig¬
ung gebeten. Die Entschuldigung, wie die ganze Erklär¬
ung wandte sich nicht a n d i e I o u r n a l i sten, sondern
an die Reichstagsabgeordnetenals Kollegen. Die Vorbe¬
dingung für die Erklärung war die von allen Parteien zu¬
gestandene Versicherung, daß sich keine weitere Debatte da¬
ran anknüpfen werde."

Die „Frankfurter Zeitung"  betont distinktiv,
daß es sich bai dem beendeten Streik nicht um einen Konflikt
der Presse mit Herrn Groeber, sondern mit dem Reichs¬
tag  handelte. Die Sache war von Anfang an gründlich
dadurch verfahren, daß der Präsident  den von Groeber
gebrauchten Ausdruck gar nicht gehört hatte und ihn nach¬
träglich nicht mehr rügen zu. können glaubte, weil es kein
Ausruf, sondern eine in einem Privatgespräch gefallene
Bemerkung gewesen sei. Einen besonderen Eifer, den
Journalisten gerecht zu werden, hat der Reichstag nicht he.
wiesen. Die Sache hätte sich vielleicht noch länger hinge¬
zogen, wenn nicht seit gestern der Etat  des Auswärtigen
Amtes zur Beratung gestanden und der Reichskanzler
durch sein Schweigen in der Sitzung zu erkennen gegeben
hätte, daß er sich der Bedeutung der Presse als des Ver¬
mittlungsorgans zwischen der Volksvertretung und der
Außenwelt bewußt ist. ES scheint dem Reichskanzler sein
gestriges' Schweigen verdacht worden zu sein.

Das „Berliner  T a g c b la t t" spricht den Wunsch
aus, daß es aus dem jetzigen Anlaß zu einer dauernden fe¬
sten Organisation kommen möge, damit die Presse für ähn¬
liche Fälle gerüstet sei. Tie letzten Tage haben aller Welt
das gezeigt, was der Einsichtige schon längst wußte: daß der
Reichstag und jedes andere Parlament nichts ist, wenn
ihm die Presse ihren Dienst verweigert.

PoOtifche üagessüeberficfof.
* Wiesbaden, 25. März 1908.

Iournalistcnstrcik in Thüringen.
Wenn der gegenwärtige Journalistenstreik im Reichs¬

tage als „ein im Parlamentsleben Deutschlands noch nicht
stattgehabter Vorgang" hingestellt wird, so ist dies, nach
der „Frkf. Ztg.", nicht zutreffend. Vor genau' 19 Jahren
spielte sich im „großherzoglich-süchsischen Parlament" —dem
„getreuen Landtag" — ein ähnlicher Vorfall ab, der da¬
durch noch interessanter war, daß das amtliche Regicrungs-.
organ (Weimarische Zeitung) seine Berichterstattung über
die Verhandlungen der Volksvertreter plötzlich einstellte,
und zwar wegen Beleidigung durch den hochkonservativ¬
agrarischen Abgeordneten Rittergutsbesitzerv. Wurinb,

Kleines Feuilleton,
, Das Schamgefühl. In der Wochenschrift„Morgen" bringt
Paul Scheerbart folgenden hübschen Spott auf amerikanische
Perrücktheiten: Den Gästen, die Mr . Edward Blix, der be¬
kannte Eisenmillionär von Chicago, am 1. Januar 1908 zu
einem köstlichen Diner eingeladen hatte, wurde eine große
Überraschung bereitet. Während die Suppe von der Decke auf
Silbertabletten heruntergelassen wurde, kam auch eine dünne
Wand von der Decke herunter, so daß der Tisch der Länge nach
m zwei Hälften geteilt wurde und niemand mehr sein vis-a-vis
Ichen konnte. Dieser Mittelwand folgten blitzschnell kleine
Querwände, die den Nachbarn von der Nachbarin trennten.

saßen plötzlich vollumwandetganz allein, lind der Gast-
geber sprach mit gewaltiger Stimme : „Meine Damen und Her¬
ren, das Tier schämt sich nicht, daß es essen muß. Der Mensch
°°er soll mehr Schamgefühl besitzen: er soll jederzeit das Be¬
wußtsein haben, daß das Essenmüssen etwas Entwürdigendes
üb" Nachdem die Gäste die Suppe gegessen hatten, gingen mit
°en leeren Tellern auch die Wände wieder in die Höhe — und
w? konnten sich alle Gäste Wiedersehen: sie priesen das Zartge¬
fühl und das differenzierte Schamgefühl des Gastgebers in leb-
Mftester Weise. Jeder Gang wurde umwandet allein einge¬
nommen. Diese Art, Diners zu geben, ist jetzt in Amerika —
»modern" geworden.

„Die Sprache Goethes. Am Genfer See befindet sich— so
Fiahlt man der Tgl. R. — augenblicklich eine Wiener Künst-
'Dchar mit der „Lustigen Witwe" und dem „Süßen Mädel"

der Reise. Sie macht gute Geschäfte, und in einem Theater-
Mcht sagt eine Lausanner Zeitung („Die Revue"), daß „die
putsche Kolonie" und „die Verehrer der Sprache Goethes" al-

das Haus füllen- Ein aufrichtiger Oesterreicher, dem dies
^ einem Reichsdeutschen vorgelesen wurde, bemerkte hierzu:

^kiß die Hand, ober zu vül Oehr! Dör Herr von Götte dörfte
M schön bedanken! In unse „Süße Madel" und „Lustige
, kwe" klingt nöt vül noch Sprache Göttes. Dös hat ka Schil-

ö'schrieb'n un hat ka Gött' erdocht."

Die fliegenden Männer von Paris . Aus Paris wird ge¬
schrieben: Farman und Delagrange haben soeben auch die letz¬
ten Skeptiker für das Zukunstsgefährt, die Flugmaschine, die
schwerer als Luft ist, begeistert. Hatte man bis dahin noch
den Eindruck, als wäre Farman auf seinem Sitze unter den
Drachenflächen immer sehr unsicher, als handle es sich weniger
um freien Flug, als um große Luftsprünge, die durch das Hin¬
rollen der leichten Pneumatikräder über die ebene Erde er¬
zielt würden, so bekam man vorgestern wirklich zum ersten
Male die „Sensation", daß ein Mann sich dank.der Kraftent¬
wickelung einer Maschine nicht bloß vom Erdboden erhob, son¬
dern auch frei zu fliegen  vermochte. Farman hat das Flie¬
gen gelernt: es ist nicht leichter, als das Erlernen des Rad¬
fahrens: gewisse Bewegungen sind nötig, um beim Kurven¬
nehmen nicht aus dem Gleichgewicht zu kommen, und die erst
studiert sein wollten. Gewann Farman vor einigen Monaten
mit seinem Acroplan den 50000 Franken-Preis der Millionäre
Archdeakon-Deutsch, als es ihm gelang, in geschlossenem Kreis
zwei hohe, in einer Entfernung von EÖO Metern aufge¬
pflanzte Fahnen zu umfahren, so gelang e§-ihm vorgestern, diese
Leistung mehr als zu verdoppeln: Er umfuhr tatsächlich im
freien  Fluge zweieinhalbmal die Fahnenstrecke: abgemessen
betrug die Strecke 3500 Meter, da er aber im Bogen fuhr, gab
die Kommission„inoffiziell" zu, daß , er eine freie Fahrt von
über  4000 Meter  und zwar in ungefähr vier Minu-
t en zurückgelegt hatte. Damit stehen ihm weitere 25 000
Franken zu, die der Pneumatikfabrikant Michelin für die
größte freie Fahrt , die im Aeroplan zurückgelegt Werde, ausgc-
setzt hat, vorausgesetzt, daß nicht noch größere Entfernungen bis
Jahresepde erzielt werden. Würden die leichten Antoinette-Mo-
tore wirklich 50 Kilometer leisten, wie angegeben wird, Farman
würde schon über Bäume und Häuser und nach dem Puy-dn
Dome gefahren sein, wofür Michelin einen 250000-Franken-
Preis ausgesetzt hat! — Delagrange, Farmans Freund, der ge¬
nau nach dessen Modell einen zweiten Aeroplan konstruierte,
hatte gestern ebenfalls seinen Tag des Triumphs ; er brachte es
auf einen Flug von 1500 Metern in Kreisform und brauchte
21/2 Minuten! Dann aber kam eine neue Uebcrraschung! Far-

man und Delagrange bestiegen zusammen einen ihrer Aeroplane
und zum ersten Male hob eine Flugmaschine zwei Männer
zugleich vom Boden: es gelangen mit dieser verdoppelten Last
Flüge von 20 und 30 Metern . Das zahlreich auf dem Exer¬
zierplatz von Jssy-les-Moulineaux den Experimenten beiwoh¬
nende Publikum bereitete, was begreiflich ist, den beiden flie¬
genden Männern Ovationen.

Eine Strafpredigt gegen die Fehler der Mütter in Amerika
veröffentlicht Anna A. Rogers im Atlantic Monthlh. Sie be¬
klagt dabei bitter die Unfähigkeit, der Amerikanerin, ihre Kru¬
der zu guten Bürgern und vollen Menschen, heranzuziehen.
Anna Rogers beklagt es bitter,,daß die .amerikanischen Mütter
sich in der Regel damit zufrieden geben, die Obhut ihrer Kin¬
der ungebildeten Kindermädchenanzuvertrauen, anstatt wie in
England zu diesem Amte wohlerzogene Gouvernanten auszu¬
wählen, die dem aufkeimenden Gedankenleben der Kleinen zu¬
gleich Richtung und Maßstab geben können. „Dann würde es
uns erspart, solche Schauspiele zu erleben, wie ich es kürzlich
sehen konnte: ein prächtig gekleidetes amerikanisches Kind von
kaum sechs Jahren marschiert selbstbewußt in den riesigen
Speisesaal eines großen Hotels, das es schon mehrfach in Be¬
gleitung der Eltern besucht hat, und bestellt sich gefüllte Karpfen
und rosa Eiscreme „zum Mittagessen". Solche Vorfälle sind
für Anna Rogers ein Zeichen dafür, wie eine Erziehung, die
in törichter Verkennung ihr Ziel in der Ausbildung des Selbst-
gefühls und des Unabhängigkeitszugeserblickt, das zarte feiner»
Innenleben des Kindes mit Gewalt ersticken macht und das
Gemüt gegen die Wirkungen zurückhaltender Scham blindlings
abhärtet. Dazu kommt, daß die Mütter in Amerika ihre klei¬
nen Kinder nicht zu unterhalten wissen, sie verstehen es nicht,
die eigene Phantasie der Kleinen anzuregen und schöpferisch sich
entfalten zu lassen: alle Spielzeuge tragen einen ausgesprochen
künstlichen und mechanischen Charakter, mit kleinen Zirkussen,
Hippodromen, Automobilen und kostbaren Puppen, für die
Riesenpreise bezahlt werden, wird die Phantasie des Kindes
überflüssig gemacht und verkümmert.
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kn späteren Departementschef des Aeußeren und Inneren
im Ministerium . Dieser Herr hatte sich in grober Weise
über die angeblich mangelhafte Wiedergabe seiner Reden
in Len zwei Tagesblättern Ilm -Athens ausgelassen, so daß
die Redaktion des Amts - und Hof-Organs auf fernere Be¬
richterstattung verzichtete. Der ganze Streik währte aber
nur drei Tage , da sich Herr v. Wurmb zu einer Repo-
ka t i on im Hause heöbeiließ.

Preuhiicker Kandtag.
Avgeorvrrctenha « s.

Berlin,  24 . März.
Am Ministertische die Minister v. Rheinbaben und

Breitenbach. Auf der Tagesordnung steht die Sekundar-
bahnvorlage , die 502 850 000 M zum Bau zwerer

Eulenburg gegen Harden.
Aus Anlaß des ersten Moltke-Harden-Prozesses ist ein

Strafverfahren gegen Maximilian Harden und seinen Ver¬
teidiger, Justizrat Bernstein in München, wegen Beleidig¬
ung des Fürsten Philipp zu Eulenburg eingeleitet worden.
In dem für die Sache eröffneten Ermittebungsverfahren
finden zurzeit vor der 146. Abteilung des Amtsgerichts
Berlin -Mitte eingehende Vernehmungen statt . Es handelt
sich um die Feststellung des Wortlautes einiger Aeußerung-
en, die Herr Harden und sein Verteidiger während der
Schdffengerichtsverhamdlung im Oktober v. I . über die
sittliche 'Qualität des Fürsten Philipp zu Eulenburg getan
haben sollen. Durch diese Aeußerungen fühlt sich der Fürst
beleidigt. Mehrere Personen sind deswegen schon vernom¬
men worden, u. a. auch der Vorsitzende jener Schoffenge-
richtssitzung, Amtsrichter Dr . K e r n, und die ihm bergeord-
net gewesenen Schöffen.  Dem Vernehmen nach sollen
die Bekundungen beider Herren positive  Momente , die
zur Stütze der Beleidigungen dienen können, nicht erge¬
be  n haben. Es sollen nunmehr auch noch mehrere andere
Journalisten etc. vernommen werden.

500 Millionen für 2 Bahnen

im rheinisch-westfälischen Industriegebiet fordert die Se¬
kundärbahnvorlage , die gestern im preußischen Abgeordne¬
tenhause auf der Tagesordnung stand. Siehe Rede des
Ministers im Landtagsbericht.

DerHerzogvonDevonshiref.
Blättermeldungen aus Cannes zufolge ist dort der

Herzog von Devonshire gestorben. Er hat m der politischen
Geschichte Englands besonders in den letzten drei Jahrzehn¬
ten eine hervorragende Rolle gespielt, namentlich auch durch
'die Gründung der Partei der liberalen Umonlsten, als de¬
ren Führer er sich 1886 von den Altkbevalen trennte . Als
Haupt der liberalen Unionisten bekämpfte er dre Gladstone-
sche Bill und beantragte selbst deren Verwerfung . Beson-
ders beschäftigten ihn Unterrichtsfragen.

Srohsr Uckj im Parlament
Bülows verschobene Rede. — Der neue Staatssekretär spricht.
_ Unsere auswärtige Politik. — Reichskanzlers Schlußwort.

In der gestrigen Reich  s t a>g s s r tzu n g
hielt Fürst Bü low  seine vertagte Rede. (Swhe Rmchs-
tagsbericht in der Beilage .) Dann sprach Staatssekretär
v. S cho e n über die a u s w a r i r g e Pol 111k. Er freue
sich, gleich von vornherein sagen zu können, daß unsere Be¬
ziehungen zu Frankreich  inbezug auf die Marotkofrage
sich in durchaus normaler und freundlicher Weise mrsgebrl-
det haben. Die Auslassungen des französischen Ministers
Delcass^  sind in seinem eigenen Lande zuruckgewresen
worden. Vor wenigen Tagen ist in einer französischen
Leitung 'das Gerücht entstanden, Frankreich denke an eine
Kündigung  der A l ge  c i r a s - A kt  e. Diese- Ge¬
rücht ist aber von zuständiger Seite dementiert worden.
Auf unsere Erkundigungen über die Preßnachricht von einer
in Aussicht stehenden französischen Aktion  gegen S a f f l
und Assemur  hat uns die französische Regierung gestern
versichert, daß sie keine derartigen Pläne Hobe, vielmehr
alles daran setze, um weitere Landungen nach der m Casa-
blanca erfolgten nach Möglichkeit zu vermeiden. Solange
nicht speziell deutsche Rechte und Interessen verletzt werden,
ist es nicht unsere Sache, durch einseitiges Einschreiten die
gewiß nicht leichte und verwirrte Lage in Marokko noch zu
komplizieren. Das ist auch der Gesichtspunkts von dem
aus wir die an uns herangetretenen Ansuchen  dev Sul¬
tans A b d u l A s i s von Marokko und ebenso des Sultans

-Muley Hafid , welche uns haben bitten lassen, gegen das
französische weitere Vordringen in das Innere Einspruch zu
erheben, abgelehnt haben. Wir haben beiden Altanen sa¬
gen lassen, daß, wenn sie glaubten , berechtigte Beschweiden
erheben zu dürfen , gegen unzulässige Einmischung in innere
marokkanische Angelegenheiten, diese Beschwerden nicht bei
uns , einer einzigen Macht, anzubringen smn wurden, , son¬
dern bei der Gesamtheit der Mächte, welche die Algecrras-
Aste unterschrieben haben. Wir sind unausgesetzt daMif
bedacht, auf tunlichst beschleunigte Erledigung der Ent-
fchädigungsfrage  in Casablanca hinznwirten . ^ ch
komme zu kurzer Erörterung anderer hier berührter Fra¬
gen über die politische Bedeutung des tu f \ tj, 0)=' o lt «
schon Abkommens. Wir haben weder politische, noch
wirtschaftliche Interessen , in Tibet und m Pechen

'  wirtschaftliche. Es kommt -sinzn, daß beide Machte sich in
der Einleitung zu ihrem Abkommen misdrucklich zu dem
Prinzip der of f en e n T ür bekannt haben. Uns liegen,
das betone ich ausdrücklich, bei der Bagdadbahn  poli-
tische stiele und Hintergedanken gänzlich fern : was wir un
Anae fallen , ist die kulturelle Erschließung von Landerm
welche dieser Erschließung wert sind. Es bleibt mir noch
ein Gegenstand kurz zu berühren , nämlich em etwaiges Ab.
kommen über Nordsee und Ostsee.  Wir glauben , mit
der Beteiligung an den Abmachungen, um die es sich han¬
delt einen erneuten Beweis zu geben für unsere friedliche
rmf keinerlei territoriale Erpansion gerichtete Politik , uw.
damit dem Frieden einen neuen Dienst zu erwwsen. Zu
einem Akte der Schwäche würde die kaiserliche Regierung
— das können Sie sicher sein — niemals die Hand geben.
'(Beifall ) — In der weiteren Beratung des Etats erklärte
noch Reichskanzler Fürst  Bll low  zum Entwickelnnas-
aana der elsaß - lothringischen  Verfass,ingsfraae.
Ich bin der Mein,,na , daß die Entwickelung durch diaŝ Ge-
lctz vom 4. Juli 1807 keineswegs endgültig zum Abschluß
aelanat ist daß vielmehr nachdrücklich anaestrobt werden
muß die staatsrechtliche Stellung Elsaß-Lothrmaens nn
Sinne einer Annäherung  an bundesstaatliche Ver¬
fassung Wester ausznaestalten . Ich,bin z" cmaehenden Er-
örierimaen hierüber mit den verbündeten Regierungen in
Verbindung getreten.

Hauptbahnen im rheinisch - westfäl . Indu¬
strie - Gebiet,

von Neben-Eisenbahnen, neuen Geleisen, Erweiterungs¬
bauten , zur weiteren Förderung der Kleinbahnen und zur
Beschyffung von Betriebsmitteln fordert.

Minister Breitenbach  führte aus , die Vortage sei
die umfangreichste Eisenbicchnvorlage, die seit Bestehen der
Staats -Eisenbahnen eingebracht worden sei. Sie fordere
200 Millionen Mark mehr, als die Vorlage in 1907. Der
Grund dafür liege in den hohen Anforderungen , die an die
Leistungsfähigkeit des Eisenbahnnetzes gestellt werden.
Seit dem Jahre 1906 sei der Personenverkehr um 17, der
Güterverkehr um 18 Prozent gestiegen. In der wirtschaft¬
lichen Entwickelung werde sich früher oder spater wieder
eine Aufwärtsibewegung geltend machen. Die Eisenbahn¬
verwaltung habe allen Grund , vorzusorgen. Die Vorlage
fordere nur zwei neue Hauptbahnen zur weiteren Erschließ¬
ung des Westens der Monarchie. Es würden angefovdert
für eine Hauptbahn von Weidenau nach Dillenbuvg
19 059 000 Jt  und für eine Hauptbahn von Oberhausen-
West nach Hohenbudberg einschließlich der neuen Bahn¬
brücke über den Rhein bei Ruhrort 33 500 000 Jl.  Die bei¬
den Bahnen sollten besonders dem rheinisch-westfälischen
Industriegebiet einen unbedingt nötigen neuen Verkehrs-
weg sWaffen. Ein neuer Rheinübergang fei unbedingt no¬
tig , da sich auf der linken Seite ein bedeutsames neues Koh¬
lenrevier entwickele. Der Ausbau des Eisenbahnnetzes sei
aber auch in anderen Gebieten notwendig, so in Berlin und
Vororten . Zur Förderung des Baues von Kleinbahnen
seien wiederum Millionen eingestellt. Der Minister teilte
dann mit, daß seit der Begründung des Staatsbahnnetzes
ertraordinur im ganzen bis jetzt 4,6 Milliarden bewilligt
worden seien. Erhebliche Beträge seien noch nicht verwen¬
det, da die gesetzlichen Bedingungen noch nicht erfüllt seren.
Die Verwaltung sei aber bestrebt, die bewilligten reichen
Mittel sobald als möglich zum Segen des Landes zu ver¬
wenden. (Beifall .) ^ -

In der Debatte, zu der sich 140 Redner gemeldet haben,
bemerkte Q u a st (kons.), es sei eine Riefensumme, die die
Vorlage fordere. Die Budgetkommission, an die er sie zu
verweisen beantrage , werde sie genau prüfen und Abstriche
machen müssen

Wellenborn (Zentr .) stimmte der Vorlage zu.
Macco (natl .) wünschte, daß nur das Nötige bewil¬

ligt weide. Nur mit einer gesunden Verkehrspolitik
würde man eine bessere Rente der Eisenbahnen erzielen. ,

V o r st e r (freikons.) dankte für die vorgeschlagene Li¬
nie Qbcrhausen—Neubudberg.

H o f m a n n (natl .) bat, bei den Erseiibahuarbelten m
erster Linie einheimische Arbeiter zu verwenden. ,

Bei den folgenden Besprechungen über neue, in d"r
Vorlage nicht enthaltene Linien wünschte HackeNbcrg(natl .)
Verbindungen für den Hunsrück.

Heckenroth (kons .) äußerte Wünsche für dre Er¬
schließung des Westerwalds. ^ ..

Graf Spee (Zentr .) bat um Erschließung des Kreises
Neuß—Grevenbroich.

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Dritte Berat-
una 'des Hebammen-Gesetzes, dritte Beratung des Entwur¬
fes^ betr. Erweiterung des Stadtkreises Esten, Fortsetzung
der heutigen Beratung . — Schluß gegen 4.30 Uhr.

Noch ein Grubenunglück. Im Bergwerk bei Kufstein  in
Nordtirol geriet ein Förderkorb mit zehn Bergleuten in den
Bereich giftiger Gase. Drei Bergarbeiter sind bisher als Lei»
chen geborgen worden.

Was die Erbschaftssteuer einbringt. Gemäß einem Ver-
gleich zahlen die Erben der in Genf verstorbenen Baronin
Rothschild2(4 Will. Fr . Erbschaftssteuer.

Eine Papstbüste gestohlen. In Frascati  in der Provinz
Rom wurde aus der Villa Aldobrandini die berühmte Bronze-
büste Papst Clemens 8. (Aldobrandini) im Gewicht von zwei
Zentnern gestohlen.

Der Begründer des Roten Kreuzes
und der Genfer Konvention feiert am 8. Mai seinen 80. Ge»
burtstag . Er ist im Jahre 1828 in Genf geboren. In seinem
Buche „Un Souvenir de Solferino" gab er zuerst dem Gedan-
ken der internationalen Verbindung zur Pslege und Schonung
der im Kriege Verwundeten beredten Ausdruck und war dann

Henri Dunant,
der Begründer des Roten Kreu-es

und der Genfer Konvention.
Zu >einem 80. Geburtstag.

für diesen edlen Zweck unermüdlich tätig, bis sein Streben in
der Genfer Konvention von allen zivilisierten Menschen aner¬
kannt wurde. Im Jahre 1901 wurde ihm der Robelsche Frie¬
denspreis zur Hälfte zugesprochen. Aus Anlaß des 80. Ge¬
burtstages ist eine Dunant-Medaille geprägt worden.

Eins der Umgegend.

Das Kaiserpaar in Venedig.
Die Ankunft und der offizielle Empfang des deutschen

Kaiserpaares durch den italienischen König erfolgte heute mit¬
tag. Rach dem Frühstück im Kgl. Palaste, wozu auch Tittom
geladen war, gedachte das Kaiserpaar mit der Prinzessin Vik°
toria an Bord der Hohenzollern zu gehen und das Schiff für
den Rest des Tages nicht mehr zu verlassen. Abends TY2 Uhr
findet auf der kaiserlichen Jacht zu Ehren des Königs ein Ga¬
ladiner statt. Am 26. fährt das Kaiserpaar mit dem König
nach dem Lido  und von da ins offene Meer.  Das Wetter ist
gut, die Stimmung festlich. Der Bürgermeister von Venedig
hat ein Manifest an die Bevölkerung erlassen, in welchem er
das deutsche Kaiserpaar begrüßt.

Millionenschädigung einer Gemeinde. Die Gemeinde
Friedrichsfelde  bei Berlin soll nach dem „Vorwärts von
einer Tiefbaufirma um mehr als 1 Mill . JL  Äervorteilt wöl¬
ben sein. Schmiergelder scheinen eine große Rolle gespielt zu
haben. Von zuständiger Seite wird erklärt, daß die Ermit¬
telung noch nicht abgeschlossen ist. ,

Familientragödie. Der Rentner Meyer in Hannover,
ein früherer Hofschneidermeister, erschoß am Dienstag seinen
20jährigen Sohn, einen Studenten, und sich selbst. Die einen
vermuten plötzliche geistige Umnachtung, die anderen Wirtschaft-

l^h^Eül̂ ^Unglückstunnel bleibt der Mettlacher.  Dieser
Taae erst war er wicderhergestellt worden, worauf eine Prob^
fahrt stattfand. Unmittelbar nach der Durchfahrt trat nach
Trierer Blättern infolge Gesteinsdrucksneue Einsturzgefahr
ein Die Eröffnung des Mettlacher Tunnels ist daher vom
1 Avril auf den 1. Mai verschoben worden. ,

Gerichtssitzung im Zuchthause. Am Freitag wird im
Zuchthaust zu Rawitsch  in Posen gegen 16 Strafgefangene
verhandelt werden, die der Tötung eines Zuchthäuslers bei ei¬
nem  Streit im Arbeitssaale angeklagt sind. 34 andere Ge-
sanaene sollen als Zeugen vernommen werden. Wegen der Ge-
fährlichkeit des Transports von 50 Zuchthäuslern findet die
Verhandlung im Zuchthause statt.

Des „Knochen -Doktors " Kur in Wickcr.
Der „Masseur" Christian Domgörgen  aus Bingen ist

43 Jahre alt und von Beruf Schuhmacher.  Nach seiner
Militärzeit war er in dem Schuh-, Fisch- und Südfrüchtege.
schüft seines Vaters in Köln tätig. Er will in dieser Zeit ab
und zu einem Arzte seiner Nachbarschaft beim Verbinden ustv.
behilflich gewesen sein, und ist hierdurch aus den Gedanken ge¬
kommen, sich der Massage und der Heilung von blutigen Kno¬
chenbrüchen und Verrenken zu widmen. Später hat er angeb¬
lich die Massage und den Knochenbau bei einem Arzte in Bonn
studiert. In Gelsenkirchen war er auch bei einem Arzt bei dem
Anlegen von Verbänden tätig: dann wandte er sich nach Kreuz¬
nach, war im dortigen Kurhause als Masseur wirksam und
empfahl sich auch zur Kur von blutigen Knochenbrüchen, Ver-
stauchungen, rheumatischen Leiden usw. Seit seiner Nieder¬
lassung in Kreuznach, die vor etwa drei Jahren erfolgtê war
er „selbständig". Von Kreuznach aus verlegte er seinen Wohn¬
sitz wieder nach Bingen,  wo er noch heute „tätig" ist.

Am 20- Oktober 1906 empfahl ihn nun eine Frau , deren
Kind er wegen Nervenlähmung in „Behandlung" hatte, dem
Mälzer Müller in Wicker,  der einen an einem schweren
Rückenmarksleiden laborierenden Sohn hatte, der bereits seit
drei Jahren bettlägerig war. Die Beine des Mannes waren
infolge von Nervenzuckungen vollständig krumm, und am Rucken
zeigte sich oberhalb des Beckens eine etwa faustgroße enernde
Wunde. Am 22. Oktober erschien nun der „Knochen-Toktor
wie er genannt wurde, bei dem Schwerkranken. Er garantierte,
den Kranken binnen sechs Wochen wieder Herstellen zu wollen,
und meinte, die Aerzte, die ihn bisher behandelt hätten, ge¬
hörten ins Zuchthaus. Er „stellte fest", daß eine Rückgrat»-
Wirbelverschiebung und eine Hüftgelenkverrenkung vorliege.
Auch eine Geschlechtskrankheit glaubte er konstatieren zu ton¬
nen und er nahm deshalb Katheterisierungenund wegen nner
vermeintlichen Darmfistel auch Kamillenausspülungendes Bar-
mes an dem Totkranken vor. Wegen der Hüftgelenkverrenkung
ließ er den Mann am 22. November mittels Droschke nacy
Bingen transportieren und im städtischen Elektrizitätswerk
selbst eine Röntgenaufnahme des Beckens machen. Seine -v '
mutung, es mit einer Hüftgelenkverrenkung zu tun zu vaven.
glaubte er hierdurch nur bestätigt: er ließ den Franken alsd
in ein Restaurant bringen und legte ihm unter ZuhilfenaM
von zwei barmherzigen Brüdern einen Grpsve r band v
der Fußsohle bis über dre Husten an. Am Ru«
war eine kleine Oeffnung gelassen worden, um den, E.tera
fluß zu ermöglichen: nach einigen Tagen machte sich jedoch
sehr intensiver Geruch bemerkbar, worauf das Loch wieder
größert werden mußte, damit man an die, Wunde g ®f
konnte. Am 8. Januar wurde dann der Gipsverband wed
abgenommcn: eine Besserung war aber Nicht nn
bemerkbar, im Gegenteil, dre Wunde hatte sich bedeutend°
schlimmert. Darauf versuchte er es mit einem täglichen »
blumenbad und anschließender Massage, aber es half a I
nichts, der Mann ist schließlich gestorben.

Für jeden Besuch rechnete Domgörgen 10^ . und der
ter des Verstorbenen hat ihm auch über 200J . bezahlt, die §
gkeichung der anderen Rechnungen aber verweigert, M'1* ’
Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft wegen
Körperverletzungerhoben. Gestern hatte Domgorgen sich |
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halb vor der  Strafkammer in Wiesbaden zu verant¬
worten . Die ärztlichen Sachverständigen stimmen in der An¬
nahme überein , daß der Charakter des Leidens ein tuberkulöser
gewesen , und daß der Tod auch ohne die Behandlung durch den
Angeklagten unvermeidlich gewesen sei , daß cs aber Staunen
erregen müsse , wie ein Mann , der weder eine Ahnung von der
Zusammensetzung noch von den Funktionen des menschlichen

z Körpers habe , den Mut haben könne , sich an die Behandlung
' derart schwerer Krankheiten zu begeben . Die Anlegung des
i Verbandes sei ein Fehler gewesen , der die Eiterung zu ver¬

stärken angetan erscheine und insofern , als diese Eiterungen
' hauptsächlich die Körperschwäche veranlaßt , auch den Tod be¬

schleunigt hätten.
Domgörgen ist bereits dreimal wegen fahrlässiger Körper-

H Verletzung , zuletzt mit 500 JO; vorbestraft . Mit Rücksicht ' da¬
rauf beantragt der Vertreter der Anklagebehörde , wenn sich
die Anklage in ihrem ganzen Umfange auch nicht aufrecht er¬
halten lasse , eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten . Das Urteil
ergeht wegen fahrlässiger Körperverletzung auf
zwei Wochen Gefängnis.  Nach der Begründung des
Urteils hat man es in dem Angeklagten mit einem Kur¬
pfuscher schlimmster Art  zu tun , und es sei zu bedau¬
ern , daß man mit dem Strafgesetz ihm nicht beikommen könne.
Durch die verkehrte Anlage des Verbandes und unsachgemäße
Behandlung des Kranken seien nachgewiesenermaßen Fisteln
entstanden und die Wunde schlimmer geworden.

*
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g. Biebrich , 25 . März . In Schierstein  am Ausgange
nach Biebrich entgleiste heute vormittag um 10 Uhr ein Mo¬
torwagen der elektrischen Straßenbahn gerade an der Stelle,
wo sich ein Straßenaufbruch (Neupflasterung ) befand . Dort
sprang der Wagen aus dem Geleise . Ein Hilfszug mit Werk¬
zeugen aus dem hiesigen Depot war bald zur Stelle und hatte
etwa 1 Stunde Arbeit . Außer dieser stark einstündigen Be¬
triebsstörung hatte der Vorfall keine weiteren Begleiterschein¬
ungen und Folgen.

e. Biebrich , 25 . März . Gestern nachmittag wurde das 10

Jahre alte Töchterchen des Arbeiters Krämer  in der Bork-

Holderstraße das Opfer eines bedauerlichen Unglücksfal¬
les . Während die Mutter bereits seit 2 Jahren in der Ir¬

renanstalt untergebracht ist , sind die Kinder der Familie , die

wohl unter Aufsicht eines Mädchens von 17 Jahren stehen , sich

meistens selbst überlassen . Das 10 Jahre alte Mädchen ist

somit gewöhnt , im Haushalt tüchtig zuzugreifen . Gestern abend
kurz vor 6 Uhr wollte das Kind Feuer anzünden , um dem Va¬

ter , der um % 7 Uhr von der Arbeit kommt , das Abendessen zu

richten . Zu diesem Zwecke griff das Mädchen zur Petro¬

leumkanne  und schüttete Petroleum direkt aus der Kanne

auf das glimmende Holz . Die Flamme schlug plötzlich hoch auf

und entzündete zugleich das aus der Kanne laufende Petroleum.

Die Kanne explodierte und das Mädchen stand sofort in hel¬
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len Flammen . Das Kind rannte auf den Flur und schrie um

Hülfe . Bis die Hausbewohner hinzugeeilt waren und die bren¬

nenden Kleider entfernen konnten , war das arme Kind schreck¬

lich verbrannt . Hände , Füße und besonders das Gesicht waren

mit Brandwunden bedeckt . Ein sofort hinzugerufener Arzt legte

einen Verband an . So ist zugleich auch der arme Familienva¬

ter , der als fleißiger Arbeiter in der Dyckerhoff 'schen Fabrik
bekannt ist , schwer heimgesucht . Erst vor drei Jahren starb

seine erste Frau , die zweite Frau ist im Jrrenhause und nun
schwebt auch das Kind in ernster Lebensgefahr.

£ Schierstein , 25 . März . In der letzten Sitzung der Ge¬
meindekörperschaften  wurde die Festsetzung der für
die nächsten 5 Jahre vereinbarten Aversionalbeträge bezgl . der
Akzise genehmigt . Einstimmig wurde beschlossen , dem Jean
Sattler das Taglohnfuhrwerk im kommenden Rechnungsjahre
zu übertragen . Die unterm - 21 . Februar er . vorgenommene
Wahl des Schulvorstandes  wurde von der Äufsichtsbe»
Hörde für ungültig erklärt , da die Abstimmung geheim erfolgt
dar . Einstimmig wurden die s. Zt . gewählten Herren wieder¬
gewählt . Die Hülfshandarbeitslehrerin Frau Meier erteilt
jetzt 2  Unterrichtsstunden wöchentlich , vom 1. April 08 ab hat
sie aber 4 Stunden zu erteilen . Einstimmig wurde beschlossen,
die Vergütung von 90 JO auf 150 X  pro Jahr zu erhöhen.

Y. Schierstein , 25 . März . Zu dem am 1 ., 2 . und 3 . Au¬

gust d . I . am Hafen stattfindenden Jubelfeste des Turnvereins
soll die F e st w i r t s ch a f t an einen geeigneten Bewerber ver¬

geben werden . Reflektanten wollen ihre Anerbieten bis 101

April an den Vorsitzenden der Finanz - und Wirtschaftskom¬

mission Herrn Heinrich Wehnert einreichen , bei dem auch die

näheren Bedingungen zu erfahren sind.

u . Vierstadt , 25 . März . Die vor einigen Wochen vorge¬
nommene Wahl von 5 Mitgliedern des S ch u l v o r st a n d e s
durch die Gemeindevertretung war ungültig , da die Wahl eine
geheime war . So wurde denn in der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung am Montag abend nochmals gewählt . Die
«ahl fiel auf folgende Herren : Ludwig Seulberger 2 ., Land¬

wirt ; August Kailser , Landwirt ; Wilhelm Ritzel , Fabrikant;
Ludwig Wink , Maurermeister und Julius Mayer , Schreiner.
7- Gestern nachmittag von 4 Uhr ab erfolgte die Stichwahl
in der dritten Klasse zwischen Landwirt Fr . A . L . Kaiser und
Wilhelm Heißner . Letzterer wurde mit 11  Stimmen Mehrheit
gewählt.

es . Rambach , 25 . März . Von einer Anzahl Ausflügler
dw eine Radtour unternommen hatten , stürzte  gestern mit-
iog gegen 12 Uhr in der Kehrstraße Hierselbst , die ziemlich ab-
Mssig ist , einer von seinem Rad und zog sich hierbei erhebliche
Kopfverletzungen,  insbesondere im Gesicht und an den
Augen zu . Ein hiesiger Heilgehülfe legte einen Verband an
und brachte man dann den Verletzten , der von Frankfurt a . M.
stammen soll , mit dem Wagen zur Bahn . Das Fahrrad wurde
°ei dem Sturz fast gänzlich zertrümmert . — Bei der gestern
abend im Rathause Hierselbst stattgefundenen Jmmobilien-
b e r st e i g e r u n g der verstorbenen Eheleute Ehr . Baum blieb
Schmiedemeister W . Zerbe 5 . für das zum Ausgebot gekom¬

mene Wohnhaus mit Scheune und Stallung Höchstbietender,
vur die sonstigen ausgebotenen Acker - und Wiesengrundstücke
wurden ebenfalls durchweg gute Preise erzielt . — Seitens des
bangen Lokal -Gewerbcvereins ist für Sonntag , den 5 . April,
abends 8  Uhr , im Saale „Zum Taunus " die Abhaltung eines
" ' chtbildcrvortrages geplant.

n £ Lg ^ Schwalbach , 2si . März . Der Rechnungs - Abschluß der
^rtskrankenkasse  Langenschwalbach -Wehen ergab bei
t>ner Einnahme von 22452,71 X  und einer Ausgabe von

W ^ 7,3<H einen Kassenbestand von 1015,41 JO Der Reservc-
■» itbä ist jetzt .auf 10555,51 X  angewachsen . ^

m . Hahn i . T . , 24 . März . Bei der am Samstag (tätige-
fundenen Gemeindevertretungswahl  wurde in der
1. Klasse für den ansscheidenden Herrn Gastwirt Karl Kapito
Herr Dampswäschereibesitzer Karl Frankenbach 1. gewählt.
In der 2 . Klasse wurde Herr Landwirt Karl Jung  wieder¬
gewählt . Die Herren Wilh . Wittlich  und Will ) . Mehl
wurden in der 3 . -Klasse ebenfalls wiedergewählt . — Von 138
Stimmen waren leider nur 51 abgegeben worden.

— Wambach , 25 . März . In das Genosscnschaftsregistcr
wurde bei der Genossenschaft ,,Spar - und Darlehens-
k a s s eA, eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
plicht , eingetragen : Der Zimmermeistcr Georg Dörner in
Wambach ist durch Tod aus dem Vorstand ausgeschieden und an
seine Stelle der Landmann Anton Luft in Wambach getreten.

Oe . Flörsheim , 25 . März . In der Nacht von Sonntag
auf Montag wurden hier eine ganze Anzahl Einbrüche,  mei¬
stens in Gastwirtschaften , verübt und zwar im „ Karthänserhof " ,
„Krone " , „ zum scharfen Eck " , „ zur schönen Aussicht " , sowie in
der chem . Fabrik von L . Stamm und Ulrich . Von den Dieben
hat man bis jetzt noch keine Spur . — Am Bahnüberging an
der Wickerstraße wird gegenwärtig ein großes Stellwerk
errichtet.

£ Winkel , 25 . März . Der Aufsichtsrat der chemischen Fa¬
brik vorm . Goldenberg , Geromont u . Co . Aktien - Gesellschaft
hat für 1907 eine Dividende  von 12 Prozent beschlossen.

£ Geisenheim , 25 . März . Kurz vor der Stichwahl , am 9.
Februar v . I ., hatte die nationalliberale Partei zu einer Wahl¬
versammlung in den „Frankfurter Hof " hier eingeladen . Zu
den Besuchern gehörte der Fabrikant Junghans  von Jo¬
hannisberg . Er rief dem Kandidaten gleich , als dieser im
Saale an seinem Platze vorbeikam , die Worte zu : „Das ist die
letzte Versammlung , die Sie im Rheingau abhalten, " resp . dem
Führer der nationalliberalen Partei : „Das ist Ihr Tod !" Die
Erregung wurde verstärkt , als Junghans an den Versamm¬
lungsleiter die Frage richtete , ob nach dem Vortrag eine Dis¬
kussion zugestanden werde . I . wurde vom Versammlungsleiter
aufgefordert , das Lokal zu verlassen , was er bei der Wieder¬
holung der Aufforderung tat . Am folgenden Tage erschien im
„Rheinischen Kurier " ein Bericht , in dem n . a . auch gesagt
wurde , daß von den zweifellos vorhandenen und sestgestelltcn
Radaubrüdern der Kläger der Führer gewesen sei . Hierdurch
fühlte sich Junghans beleidigt und richtete gegen den verant¬
wortlichen Redakteur des „Rh . K ." Privatklage wegen Belei¬
digung . Gestern wurde dieser zu 30 JO Geldstrafe verurteilt.
Das Gericht war der Ansicht , daß eine formelle  Beleidig¬
ung vorliege , daß der Wahrheitsbeweis nicht vollständig ge¬
lungen , daß insbesondere der Beweis für die Zulässigkeit als
Radaubrüder  nicht als Zerbracht angesehen werden könne.
Allerdings habe sich auch der Privatkläger  nicht vollstän-
dig korrekt benommen . In dem Zurufe gegenüber dem na-
tionalliberalen Kandidaten und dem Führer liege immerhin
eine gewisse Aufreizung dazu , ihn mit der Gruppe von Per¬
sonen , die gekommen seien , die Versammlung zu stören , in Ver¬
bindung zu bringen.

x. Voppard , 25 . März . Ein bedauerlicher Unfall  er¬
eignete sich hier am Rheinufer . Das 5jährige Töchterchen des
Klempnermeisters K u n s von hier ging mit seinem älteren
Bruder am Rheine spazieren und besah sich die vorbeifahrcn-
den Schiffe . Während das Kind nun langsam vorwärts ging,
bemerkte es nicht die in die Quaimauer eingebaute Treppe . Das
Kind siel hinunter in das Wasser und wäre sicher ertrun¬
ken,  wenn nicht der Schlosserlehrling Knopp  ihm nachge¬
sprungen wäre , und es aus seiner gefährlichen Lage gerettet
hätte.

* Nastätten , 25 . März . Für den Bau der G a s a n st a l t
wurde gestern seitens der unternehmenden Gesellschaft ein Ge¬
ländekomplex von ca '. 1 Morgen in der Brückwiese angekauft.
Im ganzen sind es drei Wiesen , die den Herren Gastwirt Karl
Oberländer , Schmiedemeister Chr . Singhof und Steinhauer¬
meister Jak . Sauerwein gehören . Die Rute wurde mit 50 X
bezahlt ; der Gesamtkaufpreis macht 4700 JO aus . Die Kauf¬
briefe sind bereits auf dem Bürgermeisteramte getätigt worden.

- * -
Prinz von Wales im Rheinlande.

Der Prinz von Wales wird heute Mittwoch abends 7 Uhr
mit seiner Gemahlin und Gefolge über Vlissingen in einem
Sonderzuge auf dem Bahnhof in Deutz eintreffen , wo militä¬
rischer Empfang stattfindet . Als Ehrenwache nimmt eine Kom¬
pagnie des 5 . Rheinischen Jnf .-Regts . Nr . 65 mit der Batail¬
lonsfahne , Regimentsmusik und Spiclleuten auf dem Bahn¬
steig Aufstellung . Als Königlichem Thronfolger von England
steht dem hohen Herrn ein Geschützsalut von 21 Schuß zu , die
beim Einlaufen des Zuges in die Festung Köln von der rechts¬
rheinischen Front gefeuert werden . Vor dem Deutzer Bahn¬
hof marschiert eine Eskadron des Kürassier -Regiments Graf
Geßler (Rheinisches ) Nr . 8  im Paradeanzug auf , um die groß¬
britannischen Herrschaften auf der Fahrt nach dem Hotel du
Nord in Köln zu eskortieren . Außer den direkten Vorgesetzten
des Regiments bis zum kommandierenden General aufwärts
und dem Gouverneur der Festung Köln werden die Spitzen der
givilbehörden und der Königliche Großbritannische Konsul
Herr C . A . Niessen beim Empfang auf dem Bahnhof anwesend
sein . Die Parade  der Kürassiere auf der Mülheimer Heide
ist auf Donnerstag  vormittag 10 Uhr befohlen . Das Re¬
giment erscheint zu Pferd im Koller und Küraß ; bei schlechter
Witterung fällt die Parade aus und das Regiment nimmt zu
Fuß auf dem Kasernenhof in Deutz Aufstellung . Der Verein
8er Kürassiere wird ebenfalls bei der Parade vor dem hohen
Regimentschef aufmarschieren . Eine Einladung der Stadt
Köln  zu einem Essen  im Gürzenich hat der Prinz von Wa¬
les dankend abgelehnt . a
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Es empfiehlt sich , die Bestellung

für das 2. Vierteljahr sofort zu be¬
wirken , da nur bei rechtzeitiger Er¬
neuerung auf ununterbrochene Zu¬
stellung des W. G. A. nach dem
1. April gerechnet werden kann.
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Kunft, Literatur und Wiiienfdrait.
Die Ausstellung der Stuttgarter Künstler im nassauischen ,

Kunstverein . j
X Wiesbaden,  25 . März.

Stuttgart zählt noch nicht sehr lange zu den Kunststätten,
daher kommt cs , daß man dort weniger wie anderwärts den
Anspruch an eine geschlossene Schule stellen darf , llebrigens
herrscht auch in den einzelnen Meisteratcliers eine solche Freude
am Heranbilden von Individualitäten , daß für die nächste Zeit
wenig Aussicht für Entwicklung einer bestimmten Kunsttradi¬
tion besteht . Inwiefern dies ein Vorzug oder Nachteil ist , mag
hier unentschieden bleiben . Wenn bei der hiesigen Ausstellung
versucht wurde , nach Möglichkeit eine bodenständige Note als
Leitmotiv sestzuhalten , so war dies ein sehr glücklicher , obgleich
nicht leicht durchzufnhrender Gedanke . Bei den Schwierigkei¬
ten , die sich derartigen Unternehmungen immer in den Weg
stellen , muß man froh sein , daß die Lücken nicht allzu groß ge¬
worden sind und gelegentlich durch solche Kräfte , die etwas
abseits von der bodenständigen Linie stehest , ausgestellt wurden.

Als das wertvollste „ Füllsel " in diesem Sinne begrüßen
wir die Kollektion Hölzel.  Der Meister der Dachauer
Schule , ein geborener Mähre , hat übrigens bereits in künst¬
lerischer Hinsicht einigen Anspruch auf Bürgerrecht in der
schwäbischen Hauptstadt . Das „ Kloster Babenhausen " zeigt eine
scharfe Kursänderung in Hölzels Stil , eine Wendung nach dem
Zeichnerischen hin , eine Freude an festen Konturen . Charak¬
teristisch für die frühere Richtung ist besonders die „Baum-
gruppe " und die „ Kiesgrube " , mit ihren gewaltsamen Jmpres-
sionstendenzen , die uns heute doch ' etwas gekünstelt Vorkommen.
Als ein interessanter Wurf erscheint der „ Spätabend " . Unver¬
kennbar französischer Einfluß . Flüssig gemalt und doch trocken
wirkend , von jener eigenartigen Trockenheit , wie Courbet malte.
An französische Vorbilder erinnert auch das virtuos gemalte
„Liegende Weib " . Ein glücklicher Gegensatz übrigens zu dem
schrecklichen „ stehenden Akt " , vor dem jeder ästhetische Begriff
Kehrt macht . In „ (iura junge Mutter " lernen wir Hölzel von
anderer Seite kennen . Hier einmal ein Versuch nach einem,
man möchte jagen , klassischen Stil . Kein klassipistisches An¬
lehnen , sondern ein Streben , die eigene Formensprache auf eine
klassische Höhe zu steigern . (Sin Ringen nach großem Ausdruck,
das Achtung gebietet.

Doch nun zu einem ersten Stuttgarter — Robert von
Haug.  Von seiner Kollektioir ist verschiedenes hier schon be¬
kannt . Wir möchten uns deshalb nur auf weniges beschränken,
„Die Preußen bei Möckern " gehören wohl zu den glänzendsten
Schlachtenbildern , die seit langem gemalt wurden . Aus leichtem
Pulverdampf lösen sich die Gruppen der Kämpfenden . Ein kul¬
turhistorischer Untertan spielt eine novellistische Stimmung
aus . Haug ist überhaupt Novellist . Auch die unvergleichliche
Turmszene „ lieber der Stadt " ist eine Novelle und ebenso der
„Ausmarsch " . Unter Bäumen im Schatten steht ein weinendes
Weib . Die Soldaten ziehen fort . Man sieht sie im Hinter¬
gründe an einem hcllbcleuchteten Hause vorbeimarschieren.
Dieses helle StiickchenAusschnitt mit dem imTempo dahinschrei¬
tenden Bataillon im Gegensatz zu dem tiefen Schatten vorn
wirkt außerordentlich fesselnd . Man wird in die leise Wehmut
der Stimmung hineingezogen . Mit Haug treten wir in den
Kreis der schwäbischen Lyriker , Künstler von zartem , gerne ins
wehmütige hinüberspielendem Naturgefühl . Da ist ein „ Neckar¬
tal " von S ch i ckh a r d t , etwas müde im Vortrag , einige
warme Töne aufgelegt wie ein hinsterbendes Lächeln ; dann eine
„Angerlandschast " von Schmidt,  fein abgestimmt , nicht un¬
abhängig von dem stärkeren Reiniger.  Mit Reiniger kommt
eine stark poetische Natur zum Durchbruch . Der „ Hochwald"
in seiner feierlich dunklen Abdämpfung , der „Kocher " mit den
herrlich behandelten dunklen , nur mit wenig Licht aufgehellten
Wassermassen sind Gaben lyrischen Vollgehalts . Das ist . echte
schwerblütige Schwabenpoesie , wie wir sie von Cäsar Flaisch-
len her kennen . Ins volkstümliche übertragen treffen wir sie
auch bei Landenberger  in seinem fast etwas allzu süßen
„Müller Radlauf " und dem sentimentalen „ Nun leb ' wohl , du
stilles Haus !" Landenberger kann auch ein ganz anderer sein.
Frisch , übermütig , ein kecker Freilichtler . Die „ badenden Bu¬
ben " geben noch kaum den vollen Begriff von seinem wahren
Temperament . Aber mitten im lachendsten Jreilicht überfällt
ihn ein träumendes Sinnen . In den reizenden in Wolken
tanzenden „Amoretten " .fehlt doch die rechte Freude . Es ist ein
Tropfen Wehmut darin . Als hervorragende Leistungen ganz
anderen Genres überraschen uns die beiden Geflügelstilleben.
Landenberger ist zweifellos die vielseitigste Natur unter den
Stuttgartern . Als eine starke Persönlichkeit tritt Friedrich
Keller  hervor . Ein starker Realist von großzügiger Kraft
der Darstellung . In ihm begegnen wir einem der gesundesten
Vertreter jener Kunst , die sich , Meunier folgend , die Verherr¬
lichung der Arbeit und des Arbeiters zur Aufgabe macht . Von
besonderer Schönheit ist die „ Steinschleiferei " . Daneben fesselt
„Lots Flucht " durch seinen gewaltigen Freskenstil . Von den
wuchtigen Engelgestalten denkt man an van Dyck . Nach einem
kraftvollen Realismus strebt auch P a n k 0 k in seinem Herren¬
porträt ; doch ging es hier nicht ohne gewaltsame Vergröber -ch
ungen ab . Unvergleichlich wertvoller an rein malerischen Quali¬
täten scheint mir das , beiläufig durch Lcibl bestimmte Selbst¬
bildnis . Für Carlos  G r c t h e ist der duftig gemalte
„Ewer " charakteristisch ; nicht ganz auf der Höhe dagegen das
„Heimweh " . F a u r e erfreut durch ein meisterhaftes „ Blumen¬
stück " sowie durch die „ Porta Romana " . Letztere , man möchte
sagen , geistreich gemalt . Das Architektonische dominierend , in
großen Umrissen , die durch die Nachtstimmung gehoben werden,
das figürliche unten ganz nebensächlich als Staffage behandelt.
Das Bild fesselt stark . Neben Fanre wollen wir den Kalck-
reuthschüter Eckener  nennen . Bei ihm hellt sich die Kolo-
ristik auf . Bei sehr bestimmter Heller Zeichnung Helle freund¬
liche Farben . Die „ pflügenden Ochsen " eine erfreuliche Leist¬
ung . Im ganzen sind die Stuttgarter in ihren Farben meist
gedämpft , oft von einer trüben - Schwere . Wie eine Befreiung
wirkt hiergegen Schmoll von Eisenwerth.  Der Künst¬
ler , nicht immer gleichwertig , ist durch zwei Stücke glänzend
vertreten . Die große dekorative Komposition , eine Frauenge¬
stalt mit einer hochgehaltenen Fruchtschale heraufsteigeud , be¬
zaubert durch ihre strahlende stolze Farbenfreude . Hier kann
man dekorativen Stil studieren . Fast noch feiner sind die
„Herbstblumen " . Auf dem Hintergrund des Himmels und einer
schmal sich hinziehenden Linie leuchtenden Herbstwaldes wird
ein Frauenkopf sichtbar und daneben eine schmale Hand mit
einem grüßend emporgehaltenen Strauß . Eine geniale Kom¬
position . Die bedeutendste Erscheinung unter der jüngsten
Generation aber ist zweifellos Melchior v . Hugo.  Die
„Pietü " läßt " einen so leicht nicht los . Dieser bläuliche mus¬
kulöse Leib ist mit einer Plastik hcrausgearbeitet , die uns stau¬
nen macht . Es locht etwas vom Renaissance -Geist durch die
Auffassung . Christus ein Held , ein Volksheld mit athletischen
Muskeln , auch die Madonna eine heroische Matrone . Ergrei¬
fend ist der gebrochene , noch im Tode gewaltige Blick des Er-
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lösers . Hier kann man endlich wieder einmal von einer Losung
des Christusproblems reden. Von den beiden weiblichen
Bildnissen verdient besonders das „Mädchenbildnis Aufmerk¬
samkeit. Es darf ruhig neben die Bildnisse eines Zwint .che
gestellt werden . Schon die Komposition meisterhaft , wie die
Gestalt mit der rechten Schulter leicht in den Rahmen ge¬
schoben ist, wie die Hände wie zufällig noch gezeigt werden.
Dabei eine große Ruhe in den starken, tiefen Farben . Vor so -
cheir Individualitäten kann man auf das weitere gespannt s > •
Zn erwähnen bleiben zum Schluß noch einige tüchtige - an -
schafter. Goll  mit guten Lichtstudien, Stammbach  noch
an französischen Einflüssen zehrend, Starker  vielleicht de
stärkste bodenständige Natur . In dem „Hochwaßer if
breite Strommasse in ihrem schweren Heranrauschen günstig
wiederqegeben. In Haugs Bahnen zeigt sich Lebr  echt mit
seiner Rciterstudie . Doch dürfte er sich mit seinem stärkeren.
Temperament mit der Zeit vielleicht in die Richtung hrnuber-

arbeüen . bietet des Guten viel. Viel reife Kunst
und viel junges , hoffnungsvolles Streben . Als eme recht gute
Einführung in die schwäbischeKunst kann auch das Vorwort
des Katalogs , von Dr . Baum verfaßt , betrachtet werden ; nur
hätte darin etwas mehr von den ausgestellten und etwas weni¬
ger von den nichtausgestellten Werken die Rede sein dürfen,
da das Publikum von dem, was nicht zu sehen ist, sich doch leine
Anschauung bilden kann.' Mela Escherich.

- # -

Ich für meine

Konzerte.
Kurhaus . Dienstag , den 24. März.
Die Kurverwaltung  bietet mit dem hcrannahenden

Beginn der Saison bereits alle Kräfte auf, um nach dem glück¬
lich überstandenen Interregnum Sr . Hoheit des Prinzen Kar-
neval wieder Apoll und den Musen die Alleinherrschaft rm
Hause zu übertragen . Die Veranstaltungen stnd eme um die
andere Woche jedesmal von verblüffender Reichhaltigkeit , die
nur noch von verblüffender Güte mancher Sollten ubertrof-
fen werden .— könnte. Hoffen wir auch hierin von der nächsten
Zukunft das — Beste. Die Extraabende dieser Woche wurden
mit einer in ihrem instrumentalen Teile recht gelungenen Kam¬
mermusik-Aufführung (warum Soiree ?) eröffnet . Das Streich-
quartett der Herren Schotte , Brühl , Grober und Her¬
tel  scheint fleißig bei der Arbeit bleiben zu wollen ; es spielte
heute Mozart (G-dur ), die Sphärenmusik aus op. 17 von Ru¬
binstein und die Variationen aus dem Streichtrio op 8 von
Beethoven und sah sich mit warmem Beifall der zahlreichen
Hörerschaft bedacht. —

Loge Plato . Im Saale der Loge Plato konzertierte am
gleichen Abend der Pianist A l b e r t M e n n aus Köln, der sich
bereits im Vorjahre sehr günstig hier eingeführt hat . Herr
Menn verfügt über eine sehr gediegene Technik, hübschen va¬
riablen Anschlag und angenehme schlichte Vortragsweise , so daß
er seine sämtlichen Programmnummern den Hörern sehr zu
dank spielte. Technisch anspruchsvolle Aufgaben wie das
Thäme vari6 op. 16 von Paderewski und die G-moll-Ballade
löst Herr Menn mit ebensolcher Sicherheit und piamstischem
Schliff wie gesangvollere, Ton beanspruchende Vorwürfe . Herr
Menn verfügt über ein ausgezeichnetes Gedächtnis , das ihn
auch dieses Jahr wieder befähigte, die Lieder seiner Partnerin
auswendig zu begleiten und zwar mit Feingefühl und An¬
passung. Frl . Clara  F u n ke, die Sängerin des Abends , ver¬
fügt über eine sehr schön timbrierte Altstimme von Umfang und
Volumen . Die Tonbildung scheint noch nicht abgeschlossen zu
sein, jedenfalls wäre das Organ einer ernstlichen Durchbildung
wert . Frl . Funke sang mit hübschem Vortrag Lieder von Liszt,
Wolf, Brahms u. a., die lebhaft applaudiert wurden.

H. G . G.

dann auf Umwegen hierher zurückgeschickt
Person glaube jetzt am Frieden . ^

31. Juli . . . Sie Waffenruhe ist also pactum.
2. August . . . Wohl wundere ich mich zuweilen über

meine Ruhe , die fast an Gleichgiltigkeit grenzt , wenn ich be¬
denke, daß meine ganze Existenz in nächster Zukunft wahrschein,
lich in der Luft steht — und nun auch die gräßliche Lage
unseres armen Herzogs  und so vieler seiner wiener ! . . .
Heute ist ein Brief an Löw von Wiesbaden  den 27. hier air¬
gekommen mit der einfachen Adresse „Nassauische Brigade des
8. Armeekorps " . . . Was noch aus uns werden wird , weiß
Gott . Mir ist alles einerlei . . . Der Mensch kann nur ein
gewisses Maß von Leiden ertragen , dann stumpft er ab . . .
In den Zeitungen  werden die Nassauer garnich
genannt:  mit Unrecht. Sie haben sich sehr gut gehalten.
Die Artillerie schoß ausgezeichnet, die Infanterie hielt nn Gra-
natenfeuer trotz eigener Untätigkeit in musterhafter Ordnung
aus . . . . ..

Rothenberg , 3. August . . . Der Herzog ,st noch hier,
reist heute über München nach Wien . . . Wir Nassauer haben
keinen Waffenstillstand , haben nur dadurch Schutz, daß wir auf
fremdem Boden stehen . . . Daß wir sehr schwarz sehen und um
die unglücklicheLage unseres armen Fürsten trauern , kannst Du
Dir denken . . . Von Wiesbaden  kommen öfters Briefe
an, auch durch dort sich häufiger gebende Gelegenheiten.

Wemding, 13. August . . . Inzwischen habe ich erfahren,
daß Otto in Nördlingen war . Ich schrieb ihm gestern e ne
Zeile und erhielt abends Rückantwort , wonach er gerade eine
Depesche des Herzogs  erwartete , die unser Schicksal entschei-

^ Günz'burg , 20. August . . . Meinen Berus bei der Truppe
sehe ich als erfüllt an und ich wünsche mir und noch mehr dem
Herzog zu lieb,  daß wir bald heimwärts ziehen Gegen
die Uebermacht kann er nicht ankämpfen ; er wird die Truppen
nur aus seinem Geldbeutel bezahlen und so wird er bei län¬
gerem Verharren in unserer Lage sich nur lächerlich  machen.
Und doch fürchte ich, daß die E n t s chl u ß l o s >g ke i t un
völlige Ratlosigkeit ihn dazu bringt . Ich muß sagen, daß mir
das leid tut . Bisher hat er sich so ehrenhaft benommen ; ist
wirklich ehrenvoll untergegangen . . . Aber welche Schwache
und welche Ratgeber ! , , , .. .

Meine Ideale bezüglich unseres Gesamtvaterlandes sind
auf immer vernichtet  und haben sich dank der grenzen¬
losen Schwäche und Erbärmlichkeit der Kleinstaa-
t e n als nimmer realisierbare Ideale erwiesen . . . Die Zeiten
und die Menschen sind anders geworden. In unserem engeren
Vaterland waren die Verhältnisse unhaltbar . Ich habe, wie Du
weißt , den Krieg trotz der Ungewißheit seines Ausganges unter
allen Umständen für ein G l ü ck gehalten . Er mußte uns Ber-
änderung bringen . . . Besser Preußisch als Nassauisch wie
bisher . <

Nur der Herzog kann mir leid tun . . .
glaube wohl, daß er seine Domänen rettet , aber Finanzmann
wird er nicht werden. Sein Haus , fürchte ich, wird bald ver¬
armen , wie das der schlechtesten Mediatisierten . __Ich habe ihm
gedient, treu und ohne den geringsten Dank dafür zu haben, so
lange ich' konnte. Zu erwarten hatte ich nie etwas von mm - - ■
Sollte ich als nassauischer Offizier plötzlich den preußischen
Rock anziehen, das wäre mir gräulich. So aber (im Zivil!
bin ich, wie Du merken wirst , schon ein halber Preuße . E ke l
vor den früheren Zuständen , Ekel vor der kleinstaatlichen Er¬
bärmlichkeit , die ick im Feldzuge habe kennen gelernt , und end¬
lich die Notwendigkeit, die Existenzfrage , haben mich dazu ge¬
macht . . . Hier ist der Herzog, der noch in München ist, ange-

^ Güiizburg , 26. August . . . Der Herzog  hat Aussichten,
seine Domänen zu behalten . . . Letzterer (ber Herzogs hat mir
vorhin selbst eindringlich angeraten , zu meiner völligen Erhol¬
ung und Vermeidung von Strapazen Urlaub zu nehmen.

* Wiesbaden . 25. März 1903.

Wiesbadener<iFeldzugsi>*Sri merungen.
cs Nach Offiziers - Briefen.

II. (Schluß.)
21. Juli 1866. Da Nassau von Preußen besetzt ist, wurde

uns gestern noch schärfer anempfohlen, vorsichtig W schreiben
und unseren Aufenthaltsort garnicht an den Kopf des Briefes
zu setzen . . . Meine Resignation kannst Du Dir wohl kaum
vorstellen. Und doch hatte ich gestern einmal wieder EN recht
traurigen Eindruck . Unser Herzog,  der in Bischofs-
heim gewesen war , kam unserer Truppe entgegengeritten und
ritt an ihr entlang . Diese Revue des v e r t r i e b e n e n H e r r n

>auk fremdem Boden hat mich sehr traurig geftlmmt. Wie lange
wird er diese Truppe noch sein nennen können und wie wird
es ihm überhaupt gehen? Er sah auch natürlich gedruckt aus.
Später begegneten wir ihm noch einmal . Als er mich sah,
hielt er an . . . In Bischofsheim sah ich Otto Marschal , der
neulich als Patrouille in einen Ort geritten ist, wo unerwartet
Preußen lagerten . Sie st ü r z t e n a u f i h n und wollten ihn
vom Pferde reißen . Er schlug sich aber durch und wurde auch
von den Kugeln , die sie ihm nachsandten, nicht getroffen . . .
Heute laste ich mir mit einem Kameraden mn Huhn kochen. . .

26. Juli . Ob dieser Brief Dich erreicht ? Ich schreibe wah¬
rend eines Halts auf der Chaussee am Main oberhalb Wurz-
rend eines früh hatten wir Gesechtsstellung den
ganzen Tag , wir vorn an, aber die Preußen kommen nicht. Um
3 Uhr zogen wir uns zurück in viel ungünstigere Stellung ; da
kamen sie.  Unsere Artillerie schoß ausgezeichnet - - - Spa-
ter schlug eine G r a n a t e in unsere Kompagnie . Zwei Schritte
hinter mir auf den Platz , den ich eine Sekunde vorher über-
schritten hatte . Die Wirkung war schrecklich . Die Granat-
splitter und abgerissene Kleidungsstücke etc. fuhren um mich
herum. Vier Mann blieben schwerverletzt und tot auf dem
Platze, ebensoviele schleppten sich verwundet fort . . . Spater
explodierte nicht weit von uns eine Granate und schmetterte
15 TI  a n n nieder . . .*! Der Feind hat heute von 5 bis
etwa 10 Uhr mit den Bayern gekämpft.

28 Juli 7 Uhr abends . . . Die Nachricht von den Kon¬
tributionen , welche Frankfurt auferlegt sind, haben wir erhalten.
Es ist unerhört . . . Interessieren wird es Dich, daß fast alle
unsere Aerzte  neulich bei Gerchsheim auf unserm Ber-
bandsplatz vom Feind gefangen  wurden . . . und stnd als-

Aus diesen Offiziersbriefen spricht bei aller tiefen Ver¬
stimmung und Resignation die tiefwurzelnde Liebe zum
Herzog.  Der Herausgeber der Briefe , Dr . Otto Frhr . von
Düngern erinnerte bei der damaligen Veröffentlichung in den
Annalen des Vereins für Nassauische Altertumskunde , welche
Quelle wir schon im ersten Artikel nannten , an die Heimkehr
der Truppen am 8. September desselben Jahres : Der Herzog
ließ ste antrkten , sprengte heran , hielt — sehr bewegt — eine
kurze würdige Ansprache  und sprengte im Galopp von dan¬
nen . In seinem Tagesbefehl hieß es : „Der Gedanke hält mich
arrsrecht, daß es noch nie eine Schande gewesen ist, von einem
Stärkeren besiegt zu werden — eine Schande  kann es nur
sein, wenn man sich in der Ueberzeugung seines guten Rechts
aus Furcht vor dem Stärkeren nicht wehrt ." Jedem Offizie ».
war vom Herzog wahlweise Pensionierung oder Uebcrtritt in
österreichische oder preußische Dienste gesichert. Alle seine Be¬
sitzungen hatte er an Preußen abgetreten , also entgegen den im
letztzitierten Briefe des Leutnants Düngern erwähnten „Aus-
sichten", die Domänen zu behalten. Später aber gab man ihm
bekanntlich drei Schlösser und die russische Grab-
kapelle  seiner ersten Gemahlin in Wiesbaden
heraus , ferner erhielt er eine Entschädigung von etwa 8% Mil¬
lionen Taler , ungefähr ein Viertel vom damaligen SchätzungS-
wert des abgetretenen Besitzes, Unser Briesschreiber , der Herr
Leutnant , trat in preußischen Zivildienst über . Eine Einbe¬
rufung ins Preußische Ministerium nach Berlin lehnte er ab.
Viele Jahre später diente er nochmals einige Zeit seinem alten
Herzog und starb dann bald. Düngern sah nicht auf materielle
Vorteile und liebte ein frpies Wort . Im Blute lag ihm noch
der selbstherrliche Stolz seiner Vorfahren , der reichsunmittel-
baren Grundherrcn , die nur einen  Herrn über sich kannten,
den Kaiser.

Also doch nassauische Verluste im Mainfeldzugel

Proleilor Stücking über den Weltitaat.
(Wartburg - Vortrag .)

(? <?  Wir sind heute in ein neues , weltgeschichtliches
Zeitalter eingetreten , in dem die Welt ansängt , sich in ihrer
internationalen Gesamtheit zu organisieren . Staatsgeftn-
nung und Weltbiirgersinn schließen sich nicht einander aus.
Aristoteles haftete noch an 'der Idee des griechischen Stavt-
staates , eines Athen , wo sich alle Bürger einander kennen.
Alexander der Große gründete die Idee des . Weltkultur¬
reiches . Cäsar begann die Idee weiter zu verwirklichen . Die
ungeheuer schnelle Ausbreitung des Christentums wäre
nicht zu denken , ohne 'das Herrschen dieser Weltkulturreichs-
idee. Im römischen Weltreich war zu diel Zentralisation,

es fehlte an Selbstverwaltung der einzelnen Teile etc. Auf.
gäbe des Mittelalters wäre es gewesen , diesen Weltstaat der
Antike weiter zu entwickeln . Das Mittelalter strebte auch
dahin , aber räumlich entsprach der mittelalterliche Welt,
staat nicht mehr dem antiken Weltstaat . Im Mittelalter
reichte er immerhin von der Nordsee bis zum Mittelmeer.
Der Redner geht des näheren aus den Dualismus des rnrt.
telalterlichen StaatSsystems ein ; hier Kaiser -, dort Papst,
tum . Hätte sich bei dem späteren Zusammenbruch des Kai.
sertunis die internationale Organisation nicht zusammen,
halten lassen, etwa durch einen Staaten -Zusammenschluß?

Später folgte das dritte Zeitalter , >das der Desorganj.
sation , wo Deutschland zum Tuminelplatz der ausländischen
Heere wurde , die unglückliche Periode des 30jährigen
Krieges etc. Schlimmer als der materielle erscheint der
ideelle Schaden . Die Menschen sahen immer wieder Krieg,
sie änderten daher ihren Gedanken und glaubten , daß der
Krieg in der göttlichen Weltordnung liege . Das Mittel-
alter faßte den Gedanken der Gemeinsamkeit der ganzen
Welt , ein ungeheurer Gedanke , der davon vusging , daß alle
Menschen zusammen gehören . Napoleon I . nahm den Ge¬
danken wieder auf , die ganze Erde unter eine internationale
Weltordnung zu bringen , an deren Spitze vielleicht er
stehe. Aber die Idee wäre nur in der Form des internatio¬
nalen Staatenbundes ausführbar gewesen . Weiter vertrat
Kant den Gedanken des Kosmopolitismus.

Mitten im 19. Jahrhundert kam wieder ein neues Zeit¬
alter das vierte . Es wurde nicht erreicht durch das Patro¬
nat der hl . Allianz der Fürsten . Es hat den Frieden wicht
gesichert, sondern die Entwickelung Europas nur rmsge-
halten . Dem Gedanken einer Weltherrschaft im materiel¬
len Sinne hat auch Napoleon Hl . noch vertreten . Der Ge¬
danke taucht auch in Deutschland auf , aber er ist nicht der
rechte, er würde uns nur Feinde schassen. Die katholische
Kirche ist kein Hindernis für die internationale Organisa¬
tion , man wird der katholischen Kirche im Gegenteil einmal
danken , daß sie den Gödanken der Weltherrschaft aufrecht
erhalten hat . Nach der Gründung des Deutschen Reiches
ist Deutschland stark geworden und hat seine Macht seitdem
für den Frieden eingesetzt.

Es ist das Charakteristikum unserer Zeit , daß die
Mächte ihren kolonialen Besitz zu sichern suchen durch Ga-
rantieverträge ; daß eigentliche Feinde , wie England und
Rußland sich mit dieser Richtung einigen . Das ist die Flut-
welle des Internationalismus , die , um mit Roo 'sevelt zu
sprechen, über die letzte Zeit hinwegrauscht . Wir befinden
uns in einem Zeitalter mit seinen gewaltigen technischen
Fortschritten , das ein Weltverkehrsrecht ausgöbildet hot.
Die drahtlose Telegraphie kann nicht ihre Bestinimung er¬
füllen , ohne internationale Verständigung . Man ist nicht
stehen geblieben bei internationalen Abmachungen , mim
hat auch internationale Behörden gebildet . An die Stelle
der europäischen ' Politik ist die Weltpolitik getreten . In
diesem Zeitalter ist nun auch die Friedensbewegung ent-

| standen . Der erste Friedenskongreß im Haag war nichts
weiter als der Niederschlag dieser Bewegung , die erst , wie
jede neue Strömung , verlacht , die Diplomatie der Welt in
Bewegung setzte. Deutschland wird  nicht isoliert , es iso¬
liert sich s e l b st durch seine Rückständigkeit gegenüber der
neuen Bewegung . Es ist mitgeteilt worden , daß der -deut¬
sche Vertreter , Freiherr w Marschall , im Haag erne sehr
schöne Rode gehalten habe , daß es nicht ginge , ein obligato¬
risches Weltschiedsgerichr zu gründen , aber man hat offiziös
nicht mitgeteilt , daß die Rebe von ausländischen Delegierten
widerlegt worden ist . Deutschland hat dann allerdings m
Prinzip der Weltschiedsgerichtsidee mit zugestimmt . ■

Man kann die volkswirtschaftliche Bedeutung der Ab-
rüstilng gar nicht überschätzen. Wenn man in Europa acht
Millionen Menschen unter Waffen halten muß , ohne damit
Werte zu erzeugen , so kann man sich fragen , was würden
diese Menschen in anderer Tätigkeit zum Volkswohl leisten
können ? Aber man hat auf der zweiten Haager Konfe¬
renz die Abrüstung nicht einmal debattiert , weil Deutsch¬
land sich nicht äußern wollte . Das Deutsche Reich ist bann
rückständig , daß es nicht einmal das Problem  der Ab¬
rüstung anerkennen will . Gegen wen rüsten wir ? Es
könnte heute nur Frankreich in Betracht kommen . Warum
will man keine Maximalzahl feststellen für die Rustungen
gegenüber Frankreich und England ? Es wird so viel von
nationaler Ehre gesprochen . Entspricht es in Deutschland
der nationalen Ehre , daß heute noch über sechs Menschen m
einem Zimmer wohnen müssen ? Man sollte einmal der
Rüstung Einhalt tun , um diesen Leuten ein erträgliches
Dasein zu gewährleisten . Es soll jetzt aber ein dritter
Kongreß stattfin 'den, so daß der Haager Kongreß zu einem
dauernden internationalen Organ werden kann . Der Red¬
ner verfolgt dann die Idee weiter bis zu der Schaffung
eines internationalen Bniidesrats und internationalenPak^
laments . ' •

Die Möglichkeit  eines Krieges bleibt auch iw in¬
ternationalen Leben bestehen , aber er hört ans , ein Rschts-
institut zu sein . Der Fortschritt bewegt sich in der Spi¬
rale:  wir gehen hinsichtlich des Weltstavtes der Antike
nur scheinbar zurück. Wir gehen einem republikanischen
Weltstaat entgegen . Erst wenn ein Völkerbund geschaffen
ist , 'der die Eigenart der Völker wahrt , dann gehen wir w
Sinne der germanischen Weltstaatsidee dem Ziele entge¬
gen und es erfüllt sich das Kaiserwort Mark Aurels , W
fiefi die Staaten zu einander verhalten , wie die Häuser emer
Stadt . (Großer Beifall .) .

Der Herr Vorsitzende dankte dem Herrn Univerfttal^
p'-ofellor im Namen der Zuhörer . Der Dortrag war von
der Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfrennide uiw
Deutschen Gesellschaft für ethische Knltuer , Abt . Wiesbboen,
veranstaltet , aber leider nur mäßig besucht.

* Für die diesjährigen Landtagswahlen in Preußen sol¬
len laut Beschluß des' Staatsministeriums neue Wähler¬
listen  verwendet werden. Sie enthalten nach dem vo«
Staatsanzeiger veröffentlichten Muster Rubriken für den 3»*;
namen, Vornamen , Stand oder das Gewerbe, den Wohn°r
und das Lebensalter des Urwählers , ferner für Grund -,
bände-, Gewerbe - und Betriebssteuern , für die Staats -Emkc> '
mensteuer, Ergänzungssteuer , Kommunalsteuern . Wenn
Urwähler nicht zur Staatseinkommensteuer veranlagt ist, N |
3 Jt einzusetzen.
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Wiesbadener Weneral -Anzelsc »«

□ Wiesbaden vor der Landtagswahl -Kampagne . Man
schreibt uns : Entgegen den am Platze verbreiteten Gerüchten,
daß die Freisinnigen gelegentlich der bevorstehenden Landtags¬
wahl mit den Nationalliberalen gemeinsame Sache machen
werden , erfahren wir ans guter Quelle von einem bei den
Freisinnigen  bereits gefaßten Beschluß , mit einem
eigenen Kandidaten  hervorzutreten . Bezüglich der Per¬
son desselben ist zwar eine Einigung noch nicht erzielt , immer¬
hin glaubt man , sofern dabei eine gute Wahl getroffen wird,
mit besten Aussichten in die Wahlagitation eintreten zu kön¬
nen . Auf sozialdemokratischer  Seite liegt eine bin¬
dende Beschlußfassung ebenfalls nicht vor . Kursierenden Gerüch¬
ten gemäß scheint dort Neigung zu bestehen , um den Sieg eines
rechtsstehenden Kandidaten zu verhindern , auf einen eigenen
Kandidaten Verzicht zu leisten.

* Ein alter Wiesbadener , eine bekannte und beliebte Per¬
sönlichkeit , ist gestern mit dem Amtsgerichtssekretär a. D . Theo¬
dor Moos  aus dem Leben geschieden . Der Verstorbene , im
fünfzigsten Lebensjahr stehend , war lange Jahre hier am Amts¬
gericht beschäftigt . Er war der Sohn des hier ansässigen Gar-
nison -Verwaltungs -Oberinspektors Heinrich Moos.

* Der bestrafte Schösse . Das Schöffengericht begann ge¬
stern seine Sitzung mit einer Stunde Verspätung , weil einer
der als Schöffen geladenen Herren sich nicht zeitig im Gerichts¬
gebäude einfand , ohne eine besondere Entschuldigung für sein
spätes Erscheinen Vorbringen zu können . Er erhielt eine Ord¬
nungsstrafe von 10 A

* Strafzettel in Aussicht! Dieser Tage waren an den
hiesigen Hotels und Restaurationen nächtlicherweile Flugblätter
angeklcbt worden , deren Inhalt sich gegen die Privatftellenver-
mittlung richtete . Auf erfolgte Anzeige hin stellte die Polizei
Recherchen an und ermittelte den Verbreiter der Flugschrift in
dem Portier eines hiesigen Hotels . Da in dem Vorgehen des
Betreffenden ein Verstoß gegen die Polizeivcrordnung liegt , so
dürfte der Strafzettel nicht ausbleiben . Außerdem wollen
einige Hausbesitzer wegen L-achbeschädigung Klage erheben.

* Mit dem Schrecken davon gekommen sind gestern nach¬
mittag in dem Dambachtal die Insassen einer Privatdroschke.
Die Pferde derselben waren scheu geworden und rasten durch
das Dambachtal hinab der Kapellenstraße zu. An der Ein¬
mündung in dieselbe fand ein Zusammenstoß mit einer Taxa¬
meterdroschke statt , wobei beide Wagen erheblich beschädigt wur¬
den . Die Insassen der beiden Fahrzeuge blieben unverletzt.

* Straßenbahn -Unfall . Gestern nachmittag gegen G1/ ^ Uhr
wurde das 7jährige Töchterchen einer hiesigen Familie beim
Ueberschreiten der Mainzerstraße von einem von Mainz kom¬
menden Motorwagen der Straßenbahn umgewo ^fen und am
Kopfe erheblich verletzt.

* Dreifaches Familienfest . Nächsten Samstag , 28 . März,
feiern die Eheleute Georg Benz , Ludwigstraße 6 das Fest der
silbernen Hochzeit.  An demselben Tage wird die eine
Tochter des Jubelpaares in der Bcrgkirche dem Postillon Hein¬
rich Back a n g e t r a u t und eine zweite Tochter feiert ihre
Verlobung  mit dem Bäcker Paul Grammel . Wir gratu¬
lieren allerseits!

* In der Zeit zurückgeblieben war heute die Uhr an der
Bonifatius -Kirche auf dem Luisenplatz . Sie war 11 Uhr 10
Minuten stehen geblieben und wurde erst in den Nachmittags¬
stunden wieder in Gang gesetzt.

* Stenotachygraphie . Die Prüfung als Lehrer der Stcnotachy-
graphie hat der 1. Vorsitzende des hiesigen Stcnographenver-
eins „Eng -Schnell " Herr Kaufmann Robert Michaelowa
bestanden.

* Gesundheitspslege . lieber den Einfluß der Luft und
Sonne auf den gesunden und kranken Organismus wird am
morgigen Donnerstag , abends Uhr Frau Clara Muche aus
Merxheim im Auftrag des Vereins für volksverständliche Ge¬
sundheitspflege sE . V .s einen öffentlichen Vortrag im Saale der
Loge Plato halten . Da die immer wärmer scheinende Sonne
jetzt ins Freie lockt, wird auch die zahlreiche Gemeinde , welche
den nackten Körper in Luft und Sonnenschein badet , den wäh¬
rend des Winters unterbrochenen Besuch des Luft » und Son¬
nenbades wieder aufnehmen . So dürfte es allgemein inter¬
essieren , von berufener Seite über die Frage der Nacktkultur
aufgeklärt zu werden . Rednerin , welche selbst eine Anstalt mit
Luft und Sonnenbad besitzt, hat reiche Erfahrungen auf diesem
Gebiete gesammelt und wird zweifellos jedem Zuhörer etwas
Beherzigenswertes bieten . Frau Muche ist übrigens als vor¬
zügliche Vortragende hier derart renommiert , daß ihr Name
allein schon Gewähr für einen genußreichen Abend bietet . Alle
diejenigen , welche ein Interesse an der Erhaltung ihrer Gesund¬
heit oder deren Wiedererlangung durch die natürlichen Heil-
kräfte der Sonne und Luft haben , sollten es nicht versäumen,
den Vortrag anzuhören.

* Walha -llatheater.  Das Gastspiel .des kölm-
schcn Theaters Job -Classen neigt sich seinem Ende entge¬
gen . Heute , Donnerstag , und morgen , Freitag , kommt die
ulkige Burleske „Köln -Berlin " zur Aufführung.

* Hefter das neue 25 - Pfg. - Stück  heißt es in
dem zu seiner Einführung dem Reichstag zugegangenen
Münzgesetz : Der Wunsch nach Ausprägung und Einführung
einer solchen Münze wird damit begründet , daß eine solche
Münzgattung wesentlich zu einer Vereinfachung des Zah¬
lenwesens , namentlich im Kleinverkehre , beitragen würde,
da häufig Zahlungen von 25 und 75 Pfg . vorkümen und in
diesem Falle das 25 -Pfg .-Stück drei Nickelmunzen ersetzen
könne , mithin auch das weitläufige Umwcchseln von Mün-
Zen erübrige ober lvemgstens erleichtere . Die Berechtig-
ung eines solchen Wunsches dürfte nach Beseitigung der 20-
Psg .-Stücke aus Silber und aus Nickel anzuerkennen snn,
die eine verhältnismäßig große , namentlich im Kleinver¬
kehr lästig empfundene Lücke zwischen dem Zebu - und
Fünfziapfennigstück h'interlassen hat und eme größere Zahl
Von Nickelmünzen erheischt . Eine derartige Munzgattung
findet sich auch in den meisten Geldsystemen , z. B . m Eng.
land und in Rußland . Ferner sollen d,e SAbermunzen
unter 2 dl,  die Nickel - und Kupfermünzen fortan dre An¬
schrift „Deutsches Reich " auf der Adlerserte tragen dam st
die Schriftseite mit der Wertangabe entlastet wird.

* Städte und Alkohol.  Der Wiesbadener Re¬
gierungspräsident hat soeben im Aufträge des Ministers
des Innern eine Rundfrage an die Stadtverwaltungen sei-
nes Bezirks darüber gerichtet , wie sie sich die Bekämpfung
des übermäßigen Alkoholgenusses denken Die verschiede-
nen eingehenden Vorschläge werden seitens der Regierung
geprüft und ihre eventl . Anwendung in Erwägung ge¬
zogen.

* Hoher Besuch.  Der Großherzog und die Groß¬
herzogin von Hessen nebst Prinzessin Dorothea zu Solms-
Lich beehrten die Firma Nietschmann mit ihrem Besuü)
und machten größere Einkäufe . Das Stammhaus der ge¬
nannten Firma befindet sich seit zehn Jahren am hiesigen
Platz , Kirchgasse 29 , und erfreut sich bei dem - nesvadencr
Publikum eines guten Rufes.

* Gerichtspersonalien.  Mit Beginn des
Etatsjahres , am 1. April , tritt eine Reihe von Pcrsonalver-
änderungen in Kraft . Es wurden befördert die Landge¬
richtsräte Werther -Frankfurt und Tr . L u c a s - Wiesba¬
den zu Oberlandesgerichtsräten in Posen bezw . Frankfurt:
Amtsgerichtsrat Simon -Frankfurt und Landgerichtsrat
Tielemann - Limburg zu Landgerichtsdrrektoren , n
Beuthen bezw . Bonn ; die Gerichtsassessoren Dr . Rodelt
Hirsch -Frankfurt und Vohwinkel -Frankfurt zi , Amtsrichtern
in Charlottenburg ; Assessor Busch -Frankfurt zum Amtsnch.
ter in Homburg ; Assessor Dr . L e h m a „ „ . Komastein
znm Amtsrichter in Höchst . Ferner lvurde Amtsrichter
Rinn in Kirchen ans Amtsgericht Frankfurt versetzt.

* L e i che n l ä n d u n g. Im Rheine bei Bingen
wurde am 17 . b . M . die Leiche eines etwa 25 —30 Jahre al¬
ten , 1,90 Meter großen , kräftig gebauten Mannes mit
schwarzem , ziemlich langem , spärlichem Kopfhaar und
schwarzem Schnurrbart , geländet . Da über die Persontich-
keit des Toten bis jetzt nichts ermittelt werden konnte er-
sucht die Polizei in Bingen uni baldmöglichste Mitteilung,
falls jemand Auskunft zur Feststellung der Person geben
kann . Die Leiche war wie folgt bekleidet : dunklen , Ueber-
zieher , braunkarriertem dunklem Anzug , an jedem Fuß
zwei Strümpfe , wovon der eine braun , der andere rötlich
ist , gestreiftem Biberhemd , zwei Paar weiße » Unterhosen
und Zugstiefeln . Bei der Leiche wurde » gefunden : cu,
braunes Lederportemonnaie mif 16 .82 dl  Inhalt , ein Post-
einlieferungsfchein über 17 .70 dl,  ein Gepäckschein vom
Bahnhof Frankfurt  a . M .. eine Uhr nebst Kette, . ein
Spiegel nnd ein Taschenmesser . Die Kleider und alle ühii-
gen Gegenstände sind bei der Polizeiverwaltiing in Bingen
verwahrt.

* Deutsches Turnfest in Frankfurt  a . M.
Folgende Wettkämpfe finden statt : Sonntags morgens:
Fünfkampf ; Montags und Dienstags : Sechskampf : Miit-
wachs : Fechten . Ringen , Schwimmen , Nädern und Spielen.
Außerdem findet Montags und Dienstags Musterriege-
turnen der übrigen Kreise statt . Der Fünfkampf besteht
aus 5 volkstümlichen Uebungen und einer Freiübung ; hier¬
bei sind 80 Punkte nötig zu einem Preis , höchst erreichbare
Zahl ist 110 Punkte . Der Sechskampf ist unstreitig der
schwierigste , besteht « uö drei Gerätübungen (Reck, Barre»
und Pferd , je eine Kraft -, Schwung - und Kürübung ) . 1
Freiübung uni , 3 volkstümlichen Uebungen . Für die Frei¬
übung fällt mich Wahl des Turnausschnffes eine Gerät¬
übung ans lind bleiben somit 12 Uebungen . Die Geräte-
„nd .Freiübung werden bis zu 10 Punkten , die volkstüm¬
liche Üebung bis zu 20 Punkten gewährt . Gibt zusamme :,
eine höchst erreichbare Zahl von 150 Punkten , die jedoch
schwerlich erreicht werden . 100 Punkte berechtigen zu einen,
Preis . Für das Schwimmen ist auch ein Fünfkampf vor¬
gesehen . bestehend aus 100 Meter Schnellfchwimmen (belie¬
biger Art ) , 50 Meter schönes Schwimmen ( in Brnstlage ) ,
50 Meter Rückenschwimmen (schnell ) , je 2 Pflichtsprünge
von 3 nnd 1 Meter Brett und 2 Kürsprünge van denselben
Brettern . Jeder Preis besteht aus Diplom , dem schlichten
Eichenkranz mit Schleife . Für das Mnsterriegetnrnen gibt
es nur Urkunden ohne Kranz und Schleife , aber erst einige
Wochen nach dem Turnfest . Das Ringen wird in Ge¬
wichtsringen eingeteilt . Das Fechten in Schul - und Frei¬
fechten . Die Veröffentlichung der volkstümlichen Ueibungen
findet am 21 . Mai , die der Geräteübungen am 4 , Juni statt.
Die Preisverteilung findet für den Fünf - und Sechskamvf
Dienstags , abends 7 Uhr , für die übrigen Mittwochs
abends statt.

Elektro -Rotaiiviisdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags --
Anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u . Geschäftliches : Ca rl R ö st e l , beide in Wiesbaden.

Oeffentlrche « Wetterdienst
Timststelle Weilburg (Landmirtschaftsschule ).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
25 . März bis zum abend des 26 . März:

Fortdauer der bestehenden Witterung.
Genaueres  durch die Wcilburqer W-Nerkarten (monatlitfj 51 Pf . )

welche teglich in unserer Expedition ausgehäng ! werden.

Lebensmut und Lebenskraft
erfordern einen gesunden Körper und gesunde Nerven . Wer seinen
Körper gesund erhalten und seine Nerven kräftigen will , wird kein
besseres Hilssmittel finden , als die wohlbekannte , langbewahrte
Scotts Emulsion mit Kalk- und Natron -HypoobosphUcii . Seit
über 30 Jahren hat sich der Weltruf von Scotts Emulsion als ganz
vorzüglich bei Entkräftung und Abspannung behauptet und immer
mehr befestigt, was hauptsächlich darauf zurückzusühreii ist, daß; bei
der Herstellung von Scotts Emufion in allen Bestandteilen ausschließ¬
lich die allerbesten Rohmaterialien zur Verwendung gelangen . 31/280

ScottS Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ve ' kauft, und zwar nie
lole nach <8 wicht und Maß , sondern nur in versieqellen Originalflaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke ' Fischer mit dem Dorsch > « cott & Bcwne , G . in. b. H . Frankfurt a. M.,

Bestandteile : Feinster Medizinil -Lebertran 1500 , prima Glyzerin 50,0 , unter*
phoSphorigsaurer Kalk 4,3 , iinterphoSvborigsaures Natron 2,0 , pu v. Tragant 3,0
2.0, pulv . Traaant 3,0 , feinster arab . Gummi pulv , 'i,0,  desttll . Wasser 129,0 , Alkohol
11.0. Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel » und Gaulthertaöl je 2 Tropfe

. Der heutigen Auflage unseres Blattes
liegt ein Lotterieprospekt des Bankhauses Fi *.

Beins , Braunschweig , bei, woraus wir besonders auf¬
merksam machen . _ _ __ _ _ 443

Bei wird

Blutarmut«.
Bleichsucht

Kasseler
Hafer-Kakao

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

Kumgemmröe
chierstein.

*ur 60 jährigen Jubelfeier.
Zu dem am I . , 2 . und 3 . August dieses

Jahres auf unserem Platze am Hasen stattfindenden
t'»0 jährigen Jubelfeste soll die Fcstwirlfchaft
an einen geeigneten Bewerber vergeben werden
Reflektanten wollen ihre Anerbieten bis Hi . April
an den Vorsitzenden der Finanz , und Wirlschasts-
kominission Herrn Hcinr . Wchnert hier ein-
reichcn , durch deil auch die näheren Bediiigungeii
zu erfahren sind. 445

Mnnerlurnverem.
Die für das Geschäftsjahr

lOOTjöS ausgelostcu Anteilscheine
können bei dein Kassierer Herrn
Thor », Walrainstraße 10 , eiiigclöst
werden.
Zu 25 Mark : 8 , 51 , 60 , 61 , 110,

130 , 134 , 151 , 155 , 188 .
Zu 50 Mark : 24 , 37 , 45 , 5 ? , 85 . 66

Ter Vorstand.

LMIiluI für Rien-Stiiiilffl.
Unterricht im Maßnehmcu , Mustcrzeichncn , Zu,chncidcn u.

'Unfertigen non Damen - u . Äinberfleibcni wird gründlich und
sorgfältig erteilt . Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
Icichic Methode / Die besten Erfolge tonnen durch zahlreiche
Schicke,innen „ ackigewiescn werden . 45*9

Zchmltrimster-Veckaus.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 9—6 Uhr.
gf » Prospekte gratis ttub franko.

Anmeldungen nimmt entgegen

Maria Wehrbein , Kiedrichstr . 36,
Garkerrharts 1. Stock , im Hause des Herrn Kölsch.

Ab I . April Schwaibacherstratze 20 , 2.

Heute Torurerstag , den 2 « . März , vor¬
mittags r»'/, Uhr beginnend, versteigere ich im Anftrage
dcr Erben in , Vcrsteigcrungssaalc

25 Schwaibacherstratze 25
nachverzeichnete gebe . Mobiliargegenstiiiide:

voll ft. hochhäupt . Bette », Waschkommode
mit Marmor »nd Lpiegelansfatz , Nutzb .s
Schreibsekretär , Tische,. Stühle, Nußb. Kommoden,
Spiegel , Koffer , Negulatoruhr , Deckbetten und Kissen,
Kopicrprcsse , gold . Herrenuhr , Kleider , Weißzeug , Glas,
Porzellan und noch viele hier nicht benannte Gegen¬
stände }

ferner im weiteren Aufträge
eich Büfett , Nußb .-Auszu .stisch, 1- u. 2-tür.
Kleiderschränke , Nußd .-Koinmode , 6 eich. Ledcrstühle,
Nußb .-Damenschreibtisch , Vertiko , Kameltaschcn,
Diwan , 2 -tür . Spiegetschrank , 2 hochhäupt . Bette »,
Waschtoilette mit Marmor , cinz. Roßhaar¬
matratze , L-tür . Eisschrank , eis. Flaschenschrank » nd
viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion . 55

Georg Jäger,
Auktionator » Taxator.

25 Schwalbacherstr . 25.

liefern die

Kölner Konsum-Geschäfte
Schwasbacherstr . 83

Telefon 595
Wellritzstr . 42

Telefon 445

la Qualitätsware,
stets frisch und allerbilligst jedem Anf-

traggeber frei ins Haas.
. — Auf Wunsch Nachfrage . — —— 63
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Strafkammer -Sitzung vom 25. März.
Bflutschand  e.

Ter Töpfer Ludwig B o n d e r von Alsfeld war zuletzt
auf der Chemischen Fabrik Elektron in Griesheim beschäf¬
tigt . Im August v. Js . starb seine Ehefrau . un >d schon bald
nachher soll er sein leibliches , kaum 13 Fahre alles Kmd
seinen Lüsten geopfert haben . Die Sache gelangte zur
Kenntnis der Behörde durch Gespräche , welche das Mäd¬
chen geführt hat . Als Zeuge gegen ihn war fast seine gan¬
ze Familie , seine in Frage kommende Tochter , ihr Lehrer
etc . geladen , ferner ein Arzt als Sachverständiger . —
Hauptbelastungszeiigin war seine 13jährige Tochter , die
ihre frühere Aussage aufrecht erhielt . Das Urteil lautete
wegen Sittlichkeitsvcrbrechens in zwei Fällen , indem ihm
die mildernden Umstände versagt wurden , auf zwei Jah¬
re Zuchthaus  und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren.

F r e i g e s P r o ch e n.
Bon einem dem Maurer L . dahier gehörigen Lager¬

platz an der Dotzheiinerstraße verschwanden zu Anfang des
lehren Sommers etwa 1800 Maurerklammern im Werte
von 600 M,  sowie 20 Rollen Dachpappe im Werte von 60
Mark . Gegenüber arbeiteten die Steinhauer Peter Schinidt
und Emil Deuser , welche im Verdacht stehen , die Sachen
inittelst Einbruchs gestohlen und sie auch zu Geld gemacht
zu haben , jedoch behaupten , sie hätten diese von dem Mau¬
rermeister Kaus , 'dem Inhaber des Lagerplatzes nebenan,
erhalten . Seltsam ist , daß dieser K ., seitdem dieses Straf¬
verfahren eingeleitet ist , sich aus dem Staube gemacht hat
(er hält sich zurzeit in der Schweiz auf ) , und daß von dem
Momente an , wo K. seinen Bauplatz übernahm , L . eine Ab¬
nahme seiner Materialien bemerkt haben will . Tatsächlich
hat der Maurermeister 51. sich um den Absatz der Klam¬
mern , von denen ein Teil ihm zum Kauf augeboten worden
war , bemüht . — Nach den : heutigen Urteil sind Schmidt
und Teuser des Diebstahls nicht für überführt anzusehen
und werden freigesprochen.

kstzte TelsMmme
Ein Streik im Stadtthcater.

Dcbrzin . 25 . März . Die Choristinnen  des hiesigen
Stadttheaters sind in den Streik getreten , weil der Kapell¬
meister mehrere von ihnen bei der Probe beleidigt  hatte.
Die Choristinnen erklärten , ihren Dienst nicht eher wieder
antreten zu wollen , als bis hinen der Kapellmeister vpllc Genug¬
tuung gegeben habe.

Zum neuesten Pariser Finanzkrach.
Paris , 25 . März . Gestern versammelten sich in Paris

M Aktionäre  von verschiedenen Unternehmungen des
Bankdirektors Rochette  und konstitutierten sich zu einem Ko¬
mitee , daß ihre Interessen auch den Gerichten gegenüber wahr¬
nehmen soll . Mehrere Beamte und Direktoren der verschiede¬
nen Unternehmungen erklärten , seien im Ganzen zwei Grün¬
dungen Rochettes gefährdet und als unzuverlässig zu betrachten.
Aber im Publikum und an der Börse ist man überzeugt , daß
der Krach ein unheilbarer ist.

147 Abgeordnete in ' s Gefängnis.
Petersburg , Li . März . Die Kassationsklage von 147 Ab-

geordneten der ersten Duma,  die wegen des revolutio-
närcm Wiborger Aufrufs verurteilt worden waren , wurden ge-
stern vom Senat zurückgewiesen . Das Urteil der ersten Instanz
das aus drei Monate Gefängnis lautete , wurde bestätigt . Die
Verurteilten haben die Haft innerhalb einer Frist von 14 Tagen
anzutrcten.

Lübeck, 25. März . Die Bürgerschaft lehnte den sozialdemo-
kratischen Antrag auf Einführnng des allgemeinen , gleichen , ge¬
heimen , direkten Wahlrechts  ab.

Wien , 25. Mär ^. Ein Unteroffizier des Deutschmeister-
Regiments wurde wegen roher Mißhandlung jüdischer Re¬
kruten,  die der Kriegsminister im Abgeordnctcnhanse bestä-
tigte , zur Degradation und 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Boulogne sur mere , 25 . März . Während der gestrigen
Uebung eines Bataillons des 8. Infanterie -Regiments fielen
zwei scharfe Schjijse , wodurch ein Offizier und ein Soldat ver¬
wundet wurden . Die sofort eingcleitete Untersuchung führte
zur Verhaftung eines Soldaten . Man vermutet einen Rache¬
akt.

Hohenlohe**«afermehl ,
verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder, die

Milch allein nicht vertragen , oder an eng¬
lischer Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich,
sobald der Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl

zugesetzt wird.

Verkehr, Bande! und Gewerbe.
! ! Die Berliner Börse verkehrte in fester Haltung . Fast

auf allen Gebieten sind Kursbessernngen zu konstatieren . So
waren hauptsächlich Bankaktien , namentlich Deutsche Bank-
Aktien höher , ferner Amerikaner , im Einklang mit höheren
Auslandskursen steigend , dann zogen Jndustricwertc auf grö¬
ßere Mcinungskäuse an . Die feste Tendenz konnte bis zum
Schluß anhalten . Privatdiskonl unverändert 4% Prozent.

Wiesbadener General -Anzeiger. 23 . Jahrgang.

leleärZphischSk Kursbericht
der frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANK , Wiesbaden
Wilhelmatrasse 10a.

Hniangs-Kurie
vom 25. Mürz 1908.

Frankf . BörsellBerli n. Bör -e
Deutsche Bank . <
Diakonto -Kommandit . .
Dresdner Bank . . .
Schaaffhausen ’scher Bankver.
Darmst . Bank . . . .
National bank f. D . , ,
Oesterreich . Credit , >
Baltimore
Canada . . . . . . .
Lombarden . . . . .
Nordd . Lloyd . . .
Paketfahrt.
Laura . .
Dortmunder Union . -
Bochumer . . . .
Phönix . . . . . .
Gelsenkirchener . . .
Harpener

Tendenz : fest
Privatdiskont : 4S’4

Kassa -Kurse der Berliner Börse.

240 —
177.40
138.70
134.30 ca.
125.— ca.
114.50 ca
202 .50

82.80

25 5̂0
97.70

111 .—
210 .50

20ll—

185L0
196.50

177.40
138.90
134.30
125.—
114.60

82.75
150.90

9L60
110.80
210.90

20175
176.60
185.60
196.60

Vorz.

Obern . Werke Albert . . . .
Allgemeine Elektr .«Gesellschaft
Labmeyer . .
Rheinstahl . . . . . . .
Rheinmetall
Eschweiler . .
Bochumer , .
Phönix . . .
Gelsenkirchener
Harpener . .
Princ .o Henri
Hansa . . .

vom 25 Mä-z 08.
408 —
199.40
119 —
168.90
99.—

206 .—
201 .—
176.10
185 —
196.40
118.20

50 pii.

monatlich kostet in Stadt und Land der „Wiesbadener
General -Anzeiger “ , frei ins Haus gebracht
zuzüglich P0 Pfg . Bringerlohn.

Durch die Post vierteljährlich M 12.17 ein¬
schliesslich Zustellungsgebühr.

Auszug aus de» Zivilftauds -Registeru
der Stadt Wiesbaden vom 25 . März 1908.

Geboren:  Am 21 . März dem Tünchergehilfen
Heinrich Hasselbach e. T .» Elisabeth . — Am 23 . März
dem Taglöhner Karl Neugcbaucr e. S ., Emil Adolf . —
Am 18 . März dem Taglöhner Ludwig Linn e. T ., Wil-
helmine Luise . — Am 18 . März dem Fabrikarbeiter
Andreas Lotz e. S ., Friedrich Josef . — Am 20 . März dem
Küsergehilfen Wilhelm Kleber e. T ., Marie.

Aufgeboten:  Hausdiener Jakob Schröder hier mit
Anna Schindele hier . — Weber Karl Wilhelm Theodor
Bank in Einbeck mit Mina Auguste Lina Nötiger daselbst.
— Schlosser Friedrich Alfred Berthold Locht hier mit Wil-
helmine Rossel in Dotzheim . — Metzger Jakob Uhrich hier
mit Wilhelmine Deinet hier . — Pflasterer Heinrich See-
wald hier mit Johannette Bauer hier . — Schriftsetzer Johann
MengeS in Marbach mit Elisabeth Kröck hier . — Kauf¬
mann Erich Handelsmann hier mit Franziska Urbas hier.
— BalmhosSarbeiter Karl Jordan hier mit Elise Christ in
Holzhausen ü . A . — Druckereiarbeiter Adolf Löffler hier
mit Kunigunde Schümm.

Gestorben:  Am 23 . März
a . D ., Theodor MooS , 50 I . — Am 24.
Sohn des Geflügelmetzgers Jakob Tesch,
24 . März Ludwig , Sohn des Taglöhners
Petermann , 3 Mt . — Am 24 . März Fuhrmann Philipp
Diesenbach , 52 I . — Am 25 . März Generalmajor a . D.
Eduard von Pestel , 86 I.

Königliches Standesamt.

Gerichtssekretäk
März Wilhelm,

1 I . — Am
Georg Martin

Königliche W Schauspiele.
40 . Vorstellung . LXägjyj  Abonnement O.

Donnerstag » den 26 . März.
Le « , fraviata.

(Bioletta .)
Oper in 4 Allen von Verdi . Text von Piave.

Vio 'etta ValerY Frl . Hanger
Flora Bervoix Frl . Hehlöht
Alfred © ermoiit Herr Frederlch
Georg Germont , sein Vater * * *
Gasion , Vicomte von üetoriöre - Herr Schuh
Baron Douphal Herr Schmidt
Marquis von Aubignh Herr Braun
Doktor Greavil Herr e topf
Annina , Dienerin Bioletta 's Frl . Krämer
Joseph . Diener Bioletta ' s H -rr Spieß
Ein Diener bei Flora H -rr Lehriiiann
Ein Kommissionär Herr Prenß

Freunde von Blolctia nnd Flora . Diener bei Violctta und Flora
Orl der Handlung : Paris und seine Umgebung.

Alt III : Vorkommende Tänze , arrangiert von Annetta Balbo.
1. Entree der Zigeuner , anSgeführt vom Ballett -Personale.
2 . La Steils Conüdonte : Pas pe deux : ansgesührt von Frl . Peter

und Frl . Salzmann.
3 . Hntadoren , anSgcfnhill vom Ballctt -P -rsonale.

* * Georg Germont : Herr Karl Bara voin Stadttheatcr
in Mainz als Gast.

Anfang 7. 110 Uhr . Gewöhnliche Preise . Ende 10 . 15 Uhr.

Zuhrwerks-Znventar-
verfteigerung.

Freitag , deu 87 . März , vormittags 11 Uhr,
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Ausgabe des Fuhr-
Werks auf dem Lagerplätze

Schievstenrerftrasze,
vis -ä vis dem Versorgnngshanfe

nachverzeichuetes noch in sehr gutem Zustande befind¬
liches Fuhrwerks -Inventar:

I Doppclspänner - Wagen mit Kohlcnkaflen, 1
Doppelspänrrer -Wagen , IEinspänner -Wagen
1 Schneppkarren , 2 Haferkisten, 3 Muschel-Pferde,
krippen , Schmicrbock , Häckselmaschine , Kcschirrbock,

Haferjiebe und Schöpfer , Heugabeln , 2 Heuraufen,
Zug . u. Vindkctten » gr. Sialllaterne, Stallcimer,
div . Sattelzeug ; ferner2 kompl. Betten, Klcider-
schrank , Tische und Stühle

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion . 64

€ »-e © r | g Jäger,
Auktionator u Taxator,

ZF Schwalbacherfiraste 2 5

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 26 . März er . , vor¬

mittags !0 Uhr beginnend, versteigere ich im Versteigerungs-
lokale Helcnenstr . 24 zwangsweise gegen gleich bare
Zahlung:

Za . 200 Paar Herren - und Damenstiefel , darunter
Kousirmaudenstiesel für Knaben und Mädchen , Halb -,
Spangen - und Salonschuhe.

HSMZrDLZ-51 GktirjdsBürieher.
Frei van k.

Donnerstag , morgens, 8 Uhr, mimlcrvrcrtiärps Fleisch
eines Rindes (50 Pf . ), zweier Kühe (30 Pf .) , eines Bullen (40 Pf .),
zweie> Schweine (50 Ps .)

Wiedervcrkäiiser », (Flcischhändlern , Metzgern , Wurstbcreitern,
Wirten und Kostgebern ) ist der Erwerb von Frcibankfleisch verboten.
47_ __ StäM . Schla cht pos-Verwaltung.

Donnerstag abend:

Metzelsttppe,
wozu sreundlickist einladet 13

\_ Karl rkindemann , Lehrstr . 35.
Restauration Tnrn -Verei « .

Donnerstag , d. 26 . Marz 15)08 : Schlacht
fest, wozu ergebenst einladet Herrn. Hansen.

Morgens Wellfleisch, Bratwurst . Abends
_ Metzelsuppe re._ __ 34

„Kinephon -Theater“
Taunnsstratze 1 . Berliner Hof

(ehcm. ViLtor 'sche Kunstausstettnng ).

Modernstes, vornehmstes Etablissement.
Spielzeit r

Sonntags:
3—11 Uhr nachmittags.

Jeden Mittwoch Programm -Wechsel.
Programm vom 23 . bis 31 . März 1908:

Oer strenge Schulmann,
Couplet (Tonbild ), gesungen von Gust . Schönwald.

Wochentags:
4—10 Uhr nachmittags.

„ist neu"
Quintett

llUs der Oper „ Martha " (Tonbild ) ,

Weibi , Weibi, sei süss , •
Duett (Tonbild ), gesungen von Else Grcssin und G . Braun,

„Interessant"
Vertauschte Seelen

(humoristisch),

Johann als Bursche
(humoristisch),

„sehenswert“
Die Legende vom Jungbrunnen

(Märchen ), herrl . koloriert,
Die Tauberschere

(prachtv . kolor. Fantasie ),

„aktuell“
Italienische Artillerie im Manöver,

und „konkurrenzlos u

Ville de Paris
(das stanz , lenkbare Lustsckiiff ) ,

Eine Besteigung des Montblanc
und sollte es niemand

in Wiesbaden
versäumen , sich das Weltstadt -Pragranim anzusehen I

Aenderungen iin Programni Vorbehalten.
Jeder Besucher sieht das ganze Programm.

Mittwochs « . Samstags hat jeder Erwachsene «in Kind
frei . 67
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Marktplatz 7, ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zim ., Küche,
Badezimmer , Mansarden , Zen¬
tralheizung per 1. Oktober 1908
eventl. früher zu vermieten.
Näheres im Büro der Wein-
handlung Carl Acker._13

II

Dotzheim, 5 cd. 6 Zimmer 1. Et.
preiswert per 1. April zu vm.
Herrliche Aussicht auf d. Rhein,
Biebrich u . Mainz. _14

Udlerstr. « 9 , pari. 3 große
Zimmer , Wchc , 2 Keller auf
gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst 1. Stock l.
oder Wörthstr . 19, 1. 28

Ädlcrstr . 8 , 2. r. 1 l. Zimmer.
zu verm . (10 M .) od. einfach
möbl . (12 M .)._ 10038

Hellmundstr 40 , 1. schöne
Dachw ., 1 Zim ., Küche u . K.
Preis 15—18 M . monatl . 65

Röderü ratze 3 , 3. r., möbl.
Zimmer zu verm. _21

Sedanstratze 5 , Hth., 1. St . l.,
möbl . Zim . zu verm . 10045

Frankenfrr.
möbl. Zim.

23 , 3. St . r .,
zu verm

em
33

Eltvillerftr . t4 , Mtlb. 2., erh.
2 junge Leute sch. Logis . 50

Schirlberg 6 , 2., erh. reinliche
Arb . Kost und Logis. _ 08

Blücherstr . 18 , 3. r., ein schön
möbl . Zim . zu venu. _53

m.
29

Eniserstr 25 , möbl . Zim.
1 od. 2 Betten zu vm

für die Saison . Zuschriften m.
Angabe der Lage erbeten unter
M Z. 625 an Haafcnstein &
Vogler A .-G München 263/13

Hartingstrasse 5,
Bäckerei zu verm 31
Uorkstr. 17, Wcrkstätte, Lager¬

raum , Keller , sowie ein großes
Frontspitzzimmer zu vm. 37

Sol . zuverl . Mann sucht Stell,
als Kassierer, Kassenbote oder
Ausläufer . , 59

Off an H. Rausch, Dotzhcimer-
stratzc 100. _

Ein jung , williges Mädchen
sucht leichte Beschäftigung im
Haushalt

Näh . Hellmundstr . 6, 1. St . l.

Offene Stellen
Hausbursche,

welcher radfahrcn kann gesucht
60_ Mctzgergasse 23.

liier Kiilster
mit langjähr . Zeugnissen gesucht
42 Teppich-Klopfwerk.

für bess. Arbeiteru. s. w. als
llkquisitcur f. gr . reelle Kranken¬
kasse. Adresse : Vcrsich. - Büro,
Frankfurt a. M ., Blcichstr. 8. 447

Vertreter
gesucht, nur erste Kraft , bei Archi¬
tekten u. Bauunternehmern ein-
acführt . Artikel : Fugenlose Fuß¬
böden. Off u. T . 48 an die
Exped. d. Bl . 48

Schneider
auf Kleinstück sucht 12

G Splekermann , Kellerstr . 7.

zu Ostern für Kontor gesucht
Franz Potratz.

Dotzhcimerstraßc 11_ 11
Ein tncht. Mädchen.

)as etwas kochen kann , ges. 54
Luis enplatz 6, 2.

Ein junges sauberes

Mädchen
gesucht
Nerostraße 11».

ür die Küche gesucht
L0047 "

Einfaches Kleid bist. ans.
Ausbiss. bis 7 Uhr 1.50. 41

Frau Hl ., Ludwigstr . 2, 3.

Toder-Änzeige.
Heute entschlief nach langem Leiden mein lieber Gatte , unser lieber Vater,

Bruder , Onkel und Schwager,

Theodor Moos,
Kgl . Gerichtssekretär.

Die trauernde » Hinterbliebene ».

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 26 . März , nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehause , Jdsteinerstraße 21 aus , statt . 57

Verkäufe
Gut erh. Sportwagen und

ein Laufstnhl billig zu ver¬
kaufen. 61

Näh . Feldstr . 10. Sth ., 1. St.

Junger terrier,
IV « I . alt , bill . zu verk. Näh.
Feldstraße 10. Hth ., 1. St . 62

billig zu verkaufen 49
Dotzheimerstr . 81, Hth . 3.

Ein dreiflügeliges Tor , 3,85
hoch, 2,30 breit , mit Oberlicht
billig zu verkaufen 10
_ Platterstraße 56.

Lsitziger Sportwagen mit
Gummireifen bill . zu verk 27

Schwalbacherstr . 3, 3. lks.
Neuer Konfirmanden - Hut,

Stiefel , Anzug für Knaben zu
verkaufen 19
_ Moritzstraße 51 , 2.

Leyrlings -Anz . bl. Leinen zu
verkaufen (3 M .) 10032

Adlerstr . 3, 2. r.

8Hernien(Seilen)
billig zu verkaufen 10049

Enk, Bertramstr. 11.

Fräulein
im Nähen sehr gewandt , mit
gutem Zeugnis , welch, in Frank¬
reich b. Kindern war, sucht
ähnliche Stellung . Näh bei
Frucht , Mannheim , Bahn-
hofstraße 4._ 262/3

Bitte ! Welcher edler Mensch
würde einem armen Manne
eine getr . schw. Hose u . Weste
schenkenz Konununion auf Ostern

Offert , unter B . 45 an die
Exp , d. Bl ._ 45

I . und II . Stelle , offerirt billigst
auch nach auswärts.

M . Brück jr.
Frankfurt a. M ., Schillerstr . 4.
^ ^̂ ^ ^ ^Telep̂ on^639N^ ^ ^ ,

Berühmte Kartendenterin w.
Schachtstr . 8, Stb ., 1. St . 58

Ein Pinscher
zugelaufen 8

Lothringerstr . 2, p.
Ein Posten

ttonsirmanden-
Knzüge,

auch Stiesel für Knaben u.
Mädchen werden zu unglaub¬
lich billigen Preisen schnell¬
stens verkauft . — Wer billig u.
doch gut kaufen will eile ! —
Keine Ramschware , nur bekannte
gute Qualitäten ! 9465
Nur Neugasse 22,

1.  Stiege.
Kein Laden , dadurch billiger
und besser wie jede Kon-
_ kurrenz. 9465

r
Beste Eierleger.

versenvc gut u . billig
M . Becker, Geflügelhof,
Weidena « (Sieg) 36,
Preisl . gratis u . franko.

138/111

I!Gartenkier
liefert billigst , waggon -, karren-
mrd korbweise die Speditions¬
firma W . Rnppert & Co.
G . nt . b. H., Mauritiusstr . 3

Telefon 32. 8455

Sarg -Lager
Jacob Keiler jun., Ulf

Telepfton 3824*

Goldene Medaille . Naturweller Loreley . Frankfurt a. Main.
(D . R . G . M .)

gibt dem Haar eine herrliche Wellung und ermöglicht gleichzeitig
naturgemäße Behandlung desselben.

Kein Brennen ! daher ist ein Verbrennen und Austrocknen der
Haare , wie dies beim Gebrauch der Brennschere der Fall ist,
unmöglich und das Haar verliert nicht seine natürliche Farbe;

Kein Wickeln ! deshalb kein Wegdrehen und Ausreißen der Haare,
wie bei Benutzung des Wicklers;

Kein Drücken ! beim Schlafen, da die Weller nicht an die Seite,
sondern flach auf den Kopf zu liegen kommen. Die Wellen
können auch ungeniert am Tage getragen werden , da sie, wenn
genau nach Vorschrift gesetzt, faßt nicht sichtbar sind. Keine Zeit¬
versäumnis , da Anwendung höchst einfach.
Preis des Haarwellers „Loreley " per Karton (6  Stück)

bei Vorhereinscndung Mk . 2 .50 franko , gegen Nachnahme Mk. 2.75
franko , 3 Kartons Mk . 7.— franko . 43

Alleiniger Vertrieb für Hessen-Nassau und Großherzogtum Hessen

Karl Russ, Wiesbaden, Ludwigstr. 16.
Wir übernehmen und führen korrekt und billig aus:

Umzüge u. Anschlüsse von Anlagen im An-
schlutz an die hiesige» städt . Licht- u . Wasser¬
werke nnd empfehlen von nns Offerte ein-

znholen.

Heb . 1troilt Söhne,
Jnstallationsgcschäft für Gas -, Wasser - und Elektr . Licht- u.

Kraftanlagen , Qranienstratze 24 . 3o

nnd Brillen in jeder Preislage. 8107
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
C. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker

Lauggafsc 8

Sonderangebot verbindli ch bis 6 April:  Glas-
sehalea gefüllt mit frischem Waldtnoos u. dieses
bepflanzt mit Maiblumenstauden , die nach und flC
nach aus dem Moos hervortreibeu , dann knospen « J Pf.
und blühen
2 solcher bepflanzter Maiblumenschalen M. 1.85 — 4 Stück
M. 3.65 — 8 Stück M. 7. jejT Unter 2 Stück weiden
nicht versandt . 446

IPelerseim'Ä en8;ärtnereim  I sr«as
— *3T Blumen» u
WT Gemüsesamen , Obstbäume , Rosen Hauptkatal . umsonst

Zektkellereineubau Henkel!&Co.,
Biebrich a Rh.

Verdingung von Bauarbeiten.
Es sind zu vergeben:

I.

2.
3.
4.

5.

Maurerarbeit der Hochbauten (ca 3200 vbm
Gemäuer),
Zimmerarbeit (ca. 170 cbm Bauholz),
Schmied - und Eifenmontieruugsarbeite »,
Freitragende Wände , massiv und nagelbar
(ca. 4200 qm),
Schmiedeeiserne Fenster (ca 730 qm).

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Baubureau
werktäglich von 0—12 und 3—5 Uhr zur Einsicht auf,
auch sind dort die Angebotsformulareerhältlich.

Die Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
8 . April , aus das „Baubureau des Sektkellerei-Neubaus
HenkellL Co., Biebricha. Rh.", einzureichen.

Biebrich , den 25. März 1908.
444 Die Bauleitung.

KukKsus zu Wiesbaden.
Donnerstag , «len 26 . ülärz.

-- ------ Abonnements -Konzerte ---------
Städtische » Kurorchester.

Leitung : Ilen Ugo Afferni, städt Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr-

1. Ouvertüre . Zur Namensfeier * op. 115 .
2. Russisch und Spanisch.
3. Phantasie a.d.O. . Das Glöckchen des Eremiten“
4. Norwegische Volksmelodie für Streichorchester
5. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende Holländer"
6. Canzonetta.
7. Ouvertüre zur Operette , Der Bettelstudent " .
8. Holzhacker -Marsch.

L .v.Beethoven
Moszkowsky
A. Maillart
J . Svendsen
Rieh. Wagner
R. Hammer
C. Millöcker
F. Wagner

Abends 8 Uhr
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Inner.

1. Ouvertüre zu . Alfonso und Estrella " , . F. Schubert
2. Das Zauberhorn Oberon ’s, Phantasie , . C. M.v Weber
3 Kriegsmarsch aus „Athalia * . . . . F .Mendelssohn
4. Hiawatha , Intermezzo . . . . . N . Morel
5. Ouvertüre zu „Hamlet " . E. Bach
6. Espana , Walzer . , t . . . E. Waldteufel
7. Traumbilder , Phantasie . . . . , F. Lumbye
8. Üusarenritt , Charakterstück . . , . F. Spindler

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

III. VORTRAG
der 12 Vortrags -Abende Selbstschaffender.

(Dichter und Schriftsteller ).
Herr DK . RUDOLF PRESBER.

.  Vortrag eigener ernster und heiterer Dichtungen . — ■
I . Platz 1.-8 Reihe : 4 Mk. , IL Platz . 3 Mk , Galerie nicht

numeriert : 1.50 Mb . Kartenverkauf an der Tageskasse . Die
Karten sind gleichberechtigt mit der Tageskarte.

Abonnements -Preise für sämtliche zwölf Vortragsabende:
I . Platz 1.-8 . Reibe : 30 Mk . Andere Plätze können mit Rück¬
sicht auf den Kassenverkauf im Abonnement nicht mehr abge¬
geben werden Im Einzelverkauf werden Karten zu sämtlichen
Plätzen noch ausgegeben . Abonnements -Anmeldungen nimmt die
Kurkasse entgegen . Die Abonnementskarten können von ver¬
schiedenen Familienmitgliedern benutzt werden.

RESIDENZ -THEATER.
Ferusprech-Anschlui; 49. Feinspr -ch-Anschlall 49.

Direktion : Dr . piiil . H. Ranch.
Donnerstag , den 26 . März 1908.

Tutzendkarlen gütig . Fünfzigerkarteu gültig.

Die Stützen der Gesellschaft.
Schauspiel in 4 Aufziigen von Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilhelm Lauge. — Spielleitung : Ernst Bertram.
Konsul Bermck Georg Rücker
Betty . seine Frau Sofie Schenk
Olafs, beider Sohn Alice Harden
Fräulein Becnick. Schwcfier des Konsuls Eli- Noormau
Johann Tönuescu . Frau Bernick's jüngerer Bruder Rudolf Varlak
Fräulein Hessel, ihre ä .tere Halbschwester Rose! van Born
Hilmar Töuneien , Frau Bernick 'S Beiter R-inhold Hager
Hilfsprediger Rohrlandt Albert Köhler
Kaufmann Rummel Theo Tachauer
Frau Rummel Clara Krause
Fräulein Rummel Margot ' Bischofs
Kaufmann Wiegeland Ernst Lcrlram
Kansmanu Anstedt Karl F -istmantel
Djua Dorfs,ein jung . Mädchen im Hause bei Konsuls Luise Delosea
Prokurist Krapp Fri drich Degencr
Schiffsvauer Aulcr R. Miltner - Schönau
Frau Doktor Lingen Theodora Porst
Frau Postmeister Holt Minna Agle
Fräulein Holt Marie Aüclsheim

Die Handlung spielt im Hause des Konsuls Bermck
in einer kleineren norwegischen Küstenstadt.

Kassenöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. End- nach 9.30 Uhr.

WALHALLA-THEATER
Gastspiel des Theater Job- Classen.

Donnerstag , den 26 . März.
Köln- Berlin.

Bauernpoffe mit Gesang in 3 Alten nnd einem Vorspi l von W. Hardy.
_ Arrangiert und in Szene gesetzt von Direktor Jod. _

Großer Glühstrumpf -Verkauf,
so lang der Vorrat reicht.

Rami Seidengarrr -Glüylörper prima &20 Pf. b. Abn. v.50St.
r, tt 11 0 £f.0efd).„25 „ ,, „
„ „ „ Paruka Pat . „ 25 „ „ „
k, tt m tt  uCUCTsÄVCUjtt oo „ „ „

Graetzin-Glühstrumpfe „3o „ „ „
Graetzin-Zyllnder ä 40 u. 45 „ „ „
Kristall -Glas Zylinder m. Firma ä 10 „ „ „
Ltrrpnt Zylinder „ 9 „ „ „
Echt« Jeua 'Zylinder „25 „ „ „
Stab -Glas -Zi )li « der, zerlegbar „ 40 „ „ „

B . Lämmer,
Wellritzstratze 89a , 2.

Kein Laden, man sehe genau auf Nummer.-
Bei Vorzeigcn der Annonce5°|0 cztra.

L

tt tt
tt tt

9961



Polsterwaren,
kompl.

in grosser Auswahl.

Gardinen, Teppiche etc.
zu billigsten Preisen.
Auf bequemste

Teilzahlung;
zu unerreicht günstigen

Bedingungen.

Wiesbaden , 39
Michelsberg 22.

Leistungsfähigstes Kredithaus.

In hervorragender Auswahl
sind eingetroffen:

Golfjacken
Mafinees

Tücheru. Shawlen
Reformbeinkleider

Unterröcke.
Beste Qualitäten. Billigste Preise,

L. Schwenek
Mühlgasse 11—13.

10037
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tuf vielseitiges Verlangen
§£el >@ich hm  znm 1 . Mai

noch jedem meiner Kunden , ganz gleich in welcher Preislage er eine Aufnahme bestellt

AlsGeschenk
\T ergrösserung seines eigenen Bildes

Sonntag ;»
von 8—2  Uhr mittags an.

unterbrochen geöffnet.

30 cm breit und 36 cm hoch mit elegantem Karton,
■ -. Für Haltbarkeit meiner Bilder wird garantiert . =====

Spezial - Abfeilg.
für

Vergrösserungen
und Malerei. Atelier Walter,

Wiesbaden , Wellrifzsfr . 6.

Nur bekannt
gute Arbeit.

Heute Donnerstag , den 26 . Marz, nachm. 2.30 Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzug nach dem
Auslände in der Wohnung,

25  Üöelheiöjirche 25.
Parterre,

nachverzeichncie gebrauchte Mobiliar-Gcgcustäudc:
Eich.-Büfctt, Nußb.-Spicgelschrank, Nußb.-Silbcrschrank.Hcrrcn-
Schrcibtisch, drei 2 tür. Kleiderlchränkc, Brandkiste, 3 kompl'
Betten, Waschkoinmode mit Marmor u. Spicgelaufsatz, lack
Waschkommode, Nachttische mit und ohne Marmor, Bücher¬
schrank, Kommoden, Konsole, Pfcilerspicgcl mit Trumeau,
Garnitur, Sofa, 6 Stühle, ein,ff. Sofas, runde, ovaleu. vier¬
eckige Tische, Nah- und Mpptische, Serviertische, div. Spiegel,
Stühle, Sessel, Etageren mit Spiegel, Teppiche, Auszugtisch,
cinfiam. Speiselüster, 3- u. 4-fl. Luster, Ofenschirm, Pendul-
Uhr, Kuckucks-Uhr, Deckbetten und Kissen, Lampen, Kleider,
Gasherd, Eisschrank, große Partie Ripp- und Dekorations-
Gegenstände, gemalte Figuren, Vasen, Tassen, Weißzeug,
Gardinen, Schuhe, Küchenschrank, Vorratsschränke, Keller-Uten¬
silien, Glas, Porzellan, Kristall, Kupfergeschirr, Küchen- und
Kochgeschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auktion. 56

*ßeorg Säger.
Auktionator ». Taxats»

Geschiistslokal: Schwalbacherstr. 23.

Aearafee -Tai ©! .
Von der Reise zurück : Dr . Prüssian,

ofofidor!
(Jo iidefl er ofeidenfloff
für Futter und ‘Ifnterrödie

‘Treis: TflL 1.95
Zfltfe‘Farben vorrätig.

, ffiffeinverkauf:

3 . fJferfy*t7ot

lo '.o

1 !
Handels - Sprach- und Schreiblehranstalt
TST 19 Ni kolasstras se 19.

Ausbildung von Damen und
Herren für den kanfm .Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am !■ u 15 , jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Ulan verlange Prospekt.

Europäischer hos.
Heute Donnerstag:

X Bier "W
aus der Schtvabinger Brauerei,München.

Freitag : Lichtenhainer Bier . 35

Mn „uu .. uu. u.u .
Sonntag, den 29°März, abends 8 Uhr,

im grossen Kasinosaal:

III. Vereins -Konzert
(Liederfafei).

Die verohrlichen Mitglieder, sowie Inhaber vou Gastkarten
ladet ergebenst ein Der Vorstand . 2

Flügel , Harmoniums , prämiiert, vouun-
OmUAC übetroffener öuaftiiit und seltener Pkcis-
| ^ l €9llvd Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich= 15 Mark --
an überall franko hin. Langjährige Garantie. Katalog gratis.
V.Miler.Pianntabrlli lim,ioiMr.S '.„E

Ausstellung von Gemälden
Stuttgarter Künstler

im festsaal des Rathauses
von 22 . März bis 25 , April 1908.

Geöffnet täglich 10 bis l ' h und 3 bis 5' |e Uhr.
Eintritt 50  plZ.

Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins (gegen Vor¬
zeigung der Quittungskarte ) frei. 9821

Achtung! Achtung!
Echte weftfäl. Mettwurst,

irisch und geräuchert, empfiehlt als

Spezialität
W . Bellwinkel aus Westfalen,

Schwcincmctzgcrei, Schulgaffe 7 . 9805
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RwUMäitt +altt  1L ♦ Telefon 7* 8 5«3
Ä»nni«rft' SM*n*mr von Mittb. lind K-ukov'rkl-n aler ^ v

stehen nicht lange leer,

wenn sie im Wohnungs-

Anzeiger des „ Wiesbadener
General - Anzeigers " inse¬
riert werden . Für nur
monatlich eine Mark wird

jedes Wohnungs . Inserat
für den Wohnungs - An¬

zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark

-tXwöchcntl . veröffentlicht

Bahnhof Dotzheim fdjöue3-3 .*
Wohn., neu dergerichtel, Preis
400 Mk.. joforr oder per sofort
zu verm. Näb RheinKr. 43,
Blumen !., Wiesbaden. S66^

Dotzheim , Biebricher-Landstraße
1, schöne L-Zim .-Wohn ., für
2L0 M . zu «erm._412

Si Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim fosort zu verm.
Preis 360 M . 9911
diäh . Rhemstr . 43, Wiesbaden.

Vierstadt . Schöne 3- rcsp. 4-
Zimmcrwohnung m. Abschluß,
Wasserleitung u. elcktr. Licht
per 1. Juli zu vermieten . 376

Nah . Honiggasse 16.
Sonnenberg , 2 sch. 3-Zimmer-

Wohnungen der Neuzeit ent¬
sprechend, mit allem Zubehör,
in freier gesunder Lage billig
>u vermieten . 8014

äh. Kapellenstr . 5._
Schierstein,Kartstratze 14, Part .-

Wohnung m 3 großen schönen
Zimmern , Küche und allem
iubehör sofort preiswert zu

.j Lt ' ereZimmer etc . i

Drtzheimerstratze 29 , 2 leere
Pärterre -Zimmer fcp Eingang,
per sofort zu vermieten.
Näh daselbst_9632

Hellmundstr . JE , sch. leeres
fep Zimmer per 1. Aprü zu
verm . Näh , das, pari . 8622

Luxcmbnrgplatz 2 , 3. r ., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und M«nsarde an anständige
Dame zu vermiet . Einzusehen
Wfc " 78

Markts 'r. 12, 1 leeres Zimmer
mit Wasser zu verm . Näheres
C . Hoffmann . 9/93

Mauergasse 8 Vdh., 3. Stock,

vermieten.

Ä Zimmer.

Kleines Haus
auf dem Lande mit wenigstens 1
Morg . Garten od, anstoß. Grund¬
stück, w . m . Verkaufsrecht zu
mieten gesucht. Angeb. erb unt.
Kl . 9855 a d . Exp, d. Bl . 9855

Für 2 ältere Personen wird
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Bad , 1 . oder 2. Stock m.
freier Aussicht , Preis nicht über
600 zu mieten gesucht. Angebot,
mit genauem Preis und Lage an
Sanatorium Siegfried , Wiesbad.
_ 9894

Freundliches , schön matt.
Zimmer , in ruhiger Lage,
aber i« der Nähe d. Stadt-
zentruins von einem ständig
in Wiesbaden wohnenden
Herrn gesucht. Offerte« mit
Preis unter Sch. 9621 an
die Exp. d. Bt . erbet. 9621

zu vermieten . 9592
Näh . Aarstraße 15, Laden.

Feldstr . IS , neu hergerichtetes
große Helle Maus -Wohn , 2
Zimmer u, Küche gleich oder
später zu verm . 8781
Näh . Hinterh p.

Hcllmurrdstr . 61 , 2 Mansard.
zu vermieten . 9683F

Vermieftomgeii

Hellmundstr . 33 , sind 2 Zim.
u . Küche im Dachstock zu
verinieten. _6917

Hirschgraven 10 , p. 2-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf 1.
April zu verm. _9466

Karlstr . 6, 2 Zim. und Küche
(Dachwohn .) mit Abschluß zu
vermieten . _ 9153

Marktstr . 12 , Hth., 2—3 Zim.
und Küche zu verm. Näheres
C. Hoffmann. _ 9793

Dachwohnung , 2 oo.  6 put.
und üüche, per fo ort zu
verm. Näh. Moritzstrahe 28,
Zigarren -Läden. 9473

3 ZU,linier.

Lütgen Geichäftsüberrrahme
schöne 5-Z .Wohn . (3 Sonnen¬
seite) mit Nachlaß sofort zu
verm. Auzus . v. 10 Uhr vorm,
bis abends 6 Uhr Gerichts¬
straße 5, 3. Et . 10005

Norostr . ul . eine Dachwohn.,
2 Zim . und Küche nebst Zu-
bebör, aufl . April z. vm. 8890

Platterstraffe 70, 2-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näheres
daselbst. ' "

I 4 X  immer.

1 großes leeres Zimmer auf
1. April zu vermieten . Näh.
Mauergasse 11._ 9992

Mauergasse 21 , 3. leere Maus.
zu vermieten . 992b

Moritzstratze 0 " , P ., 1 leeres
Zimmer mit Wasserl . u . Herd
zu verm._ 9656

Wellritz,ir . 19 , 1, 1—2 leere
Zim . zu verm . 9971

| ITlObH rtc ZiiiinifiTj

Albrechtstratze 4 , Hinterh . 3.,
kann Mädchen od. reinl , Arb.
Sch lafstelle erhalten . 9700

Meichstratze 22 . 1. schön möN
Zimmer billig zu vm. 9909

Bleichstr . 41 , gut möbl . Alans,
an anst. j. Mann zu verm.
Näheres 1. l. 9969

Blücherstr . 7 , Mtlb , part. l.,
erhält ein reinl . Arbeiter bill.
Schlafstelle . 9764

Emserstr . 3S , möbl. Zimmer
zu vermieten. _ 9880

Fraukenstr . 21 , 1. St . r . sch^
möbl . Zim zu verm . F9684t«Hr!(ll3li!r. 3.,

Ein schön möbliertes Zimmer in
freier gesunder Lage, zu verm.
an einen anst Herrn . 9770
Näheres daselbst._

Gneiienanstr . 19,1 . St ., eins.
möbl . Zimmer frei.  9851

Hallgarterstr . 8, Hth. 1. l. 2
möbl . Zim ., 1 u. 2 Betten per
1. Äpril zu verm. _ 9772

Helenen tr . 18 , 2 r. säwn
möbl . Zim . zu verm. 9970

Hellmundstr . 15̂ 2. schön
möbl . Zimmer bill._ 9903

Kirchgaffe 49 , Stb ., 3. Stock,
2 Leute erb. Schläfst . 9996

Luisenstr . 17, 3. I., elegantes
Zimmer mit Klavier aus drei
Wo chen sos. zu verm . 8323

Öranienftr . 22,2 . l. cleg. möbl.
Zinnuer zu verm . 9543

Rieylftr . 3 . Vdh . pari ., erhalt.
j . Leute Kost u. Logis %10

Roonnr . 8 , Part, l., 2 möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm.  6865

Schulgaffe 7, 2. r , möbl. Zim.
zu vermieten.  _ 99,6

Schwalbacherstr . 61 , Laden,
möbl . Part .-Zimmcr , uiigen.
zu vermieten . 9917

VerfäiiedenespSH-,SH-,SH-

Wellritzstr . 19 , Vdh . p., crh
anst Arb . Schlafstelle . 9941

L &dcn.

Neubau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sos.
oder spärer zu vermieten. Nöb.
daselbst, 8782

Roonstr . 6 » geräumig. Laden,
2 Zimmer , Küche, 2 Keller für
580 Mk. zu verm , 9370

Saalgaffe 4P , Laden mit k0
Werkst , zu verm.  773

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

laden m. Ladenz.ev. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektanten ^b. schriftl.
Anstagen nach Mühlgasse 8
od. Wiesbad . Schwalbachersst.
79 b. Mellnau zu richten. 3382

Die Wäscherei

M -Hussang,
Albrechtstr . 40, nimmt noch Herr-
schaftswäschc an u. empfiehlt seine
Gardinenspanncrei . 9117  |

Wäsche, auch für Arb. wird
angenommen . Näh , Dotzhcimer-
straße ^ 84. Hth. 3.

Gardine»
werden zuur Waschen u. Spannen
angenommen . 8610
_ Mauergasse 8, > l.

Tüchtige Snfeufe
sucht Kunden . Näh . 9378

Römerberg 14, Hth., 1 St . l.
Junge Friseuse

iwch einige Kunden . Nah.
bei Frau Schnchardt , Oranicn-
straßc 14, Part , r._ 8531

Schneiderin
von anß . nimmt noch Kundschaft
an außer dem Hause . 6893

Dotzheimerstr . 24 , pari.
Schneiderin empfiehlt sich in

Damen -, Kinder -, Konfirmanden
Kleidern , Knaben -Anzügen in u.
außer dem Hause Jägcrstr 14,
1. l., an  der Waldstr . 8863

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu -Anfertigen , sow. Ausarbeitcn
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut und billig.

Fr . Schwalbach , 9229
Nerostraße 34, Hth . p. r.

Anzüge , Hosen und Stiefel
kaufen Sie gut u . billig 10018

Neugafle 22 , 1 Stiege.
Nur noch b»s 1. April , ~

daun vollständ . 2lufg ., Emaillicr-
Haushaltnngs - Gegenstände zu
Schleuderpreisen 10023

Wcllritzstr . 10, Laden.
Gebrauchte Fahrräder gibt

billig ab 8681
Jakob Gottfried»

Fahrradhandiuntz und Reparatur
werkstätte,

Grabenstr . 26. Tel. 3895

SpeisewisHt“liiii
schönes Lokal, fof. zu vnr. 9669

N. Hellmundstr . 43 b. Hapbach.
Kolonialwaren Geschäft mit

Einrichtung , hübsch. r -Zimmer-
wohnung u . Zubehör z. Preise
von 600 Mk . zu verm . Näh.
F . Wenzel, Yorkstr . 19. 8114

WerU * tÄtt ®E » r « .

Klarenthalerstr . 3 , Lagerraum
,u vermieten,_ 9 5 I

Marktstr. 12, Werkstatt mit
Lager, cvent. mit Wohnung
zu vermieten . 9792

Näh . C. Hoffmann.

werden schick, schnell und billigst
angefertigt . 9820

Römertor 2, 3. St.
! Achtung!

Alle Tüncher - u. Anstreicher-
Arbeiten , sowie das Weiß , von
Deck., Zim . wird billig besorgt
Lothringerstraße 2, Näheres bei
Rüm . 9612

in Mahagoni - u . Satinholz
sehr billig , einzelne Betten,
Büfett , Spiegel . Bücherschränke,
Herrcn -Schreibtische, Waschkom¬
moden und Nachttische, Sofas,
Ottomanen nur M . 22—50,
kompl. Küchen, einzelne Küchen-
schränkc, Spiegel , Stühle , Vorpl^
Toiletten , alle Sorten andere
Möbel jc. alles billig u. gute
Arbeit 9303

Fricdrichstr. 13.
NB , Daselbst sind neue und

gebrauchte Gcldschränke in allen
Größen billig abzugeben.

Schulranzen,
prima Ware , mit Ledertragriemen
von 85 Pfg . an . 9631

Billiger Laden,
_ ^Wcllritzstr . 47.

Pserdekrippen und

werden prompt und billigst be¬
sorgt durch Will ) Koch , Kari-
straßc 20, 2. St ._ 9719

Pensionen.

JL.
Alw neustr. 8 , nur 5 Min.

vom Kurhaus , schöne Villa,
14 Zimmer preiswert zu vcrk.
evcnt. auch zu verm. Elcktr.
Bahn genehm. Tägl . zwischen
11 u. 1 Uhr zu bcsicht 9702

Albrechtstr . 6 « . 4-Zim .-Wohn.
mü Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten . Näheres Röder-
straßc 35._ 5011

Bertramstr . 4, 4-Zim.-Wobm
zu vermieten. _ 6601

Kapellenstr . 3, 1, neu einger^
möbl. Wohn , von 4— 5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension *u
vermieten. _5772

Sonnenverg , Ramvacher-
straffe 34 , sehr sch. 4-Zim .-
Wohnung in neuein Hause
(Sonnenseite ) zum Preise von
380 Mk. sofort oder z. Juli
zu vermieten 10008

Erba&i im Riismgau,
Sofienstratze 4.

Eine sehr sch . 4 *Zim . »Wohn.
mit Küche, Bad x . p. 1. April
an ruh . Leute bill. zu verm.
Her-rl . Lage . Günstige Steuer-
verhältnisse . Beste Zugvcrbmd.
in 30 Minuten mit Wies¬
baden. 292

3 X immer.

Herrnannstr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim .-Wohn . auf 1. April zu
vermieten . 47 Jii

Leberverg 13, 3 Zimmer uns
Küche, 4 Zimmer und Küche
und Ziminer mit Zubehör
zu vermieten . 97~8
Zu erfragen Alwinensst . 8.

Philippsbcrgstr . 31 , 1. <öt .,
eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
sos. od. 1. April zu vm . Nah.
Nr . 53. Schätzler. _ 6040

Scharnhorststr . 12 , schöne 3-
Zimmer -Wohnung billig zu
vermieten . 669g
Näh . Butter - u. Eierladcn.

Lüalluserstratze 7 . Nt. . ,. ö .Z..
Wohn., pari . u. Dachst, zu vm.
Näh. Bdh. park. 1752

zu vermieten 886
Näh , daselbst Vdh. pari , l.

zu vermieten . 8569
Webergaffe 2- u. 1-Zim .-

Wohnung zu verm._ 7675
Dotzheim , Biebricherstr . , in d.

Nähe der Straßcnmühle , 2-
Zimmcr -Wohn . sofort zu verm.

8405_ Peter Kappes.
Bieritadt , Talstraste 7 . sind

mehrere 2-Zimmer -Wohnungcn
nebst Zubeh . u. Wasserleitung
zu vermietet»._ 325

Dotzheim , Biebricherstr affe,
in der Nähe d. Straßenmühle,
zwei 2-Zim .-Wohn . nebst Küche
und Zubeh . sofort zu verm.
Peter Pappes. _ 6244

In Schierstcin , Jahnstr . 6. sind
2 Wohn , bis 1 Avril billig zu
vermieten mit Wasserleitung.
Betrag per Monat i 6 M . 437

r Grundstück-Uerkehr
□□□ □ d Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

1 Zimmer.

Dotzheimerstr . 129 , Hth., 1
Zim . u. Küche bill z, vm . 9907

Fautvrunnenstr . 8 , Part ., ein
Zimmer und Küche sofort zu
vermieten . 9780

Göbenstr . Ist, 1 Zimmer und
Küche zu verm . 7704
Näheres pari , l.

Hellmnndnr . 63 , pari , ist 1
Zimmer u . Küche zu vm. 6916

Ludwigstr . 8 , 1 Zim. u. Küche
auf 1. April zu verm 9957

Marttstr , 12,1 Zimmer und
Küche zu vermieten . 9794
Näheres Vordcrh . 1.

Sedanstr . 3 . Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät.
zu vcnnieten . 255

Sedanstr . 3 » 1 Zimmer u. Äüche
auf gleich oder später zu ver-
mieteu,_ 8570

Walramstr . 23 , 2 sch. Dach-
wohn ., je 1 Zim . u. Küche, auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh . im Laden. 9911

wohn , im Westen , Vorderhaus,
Blitteiban u , Hinterhaus , Laden
u. Stallung weg. Krankh . günst
ru verkaufet' . Tausch nicht ans-
geschiosscn. Offert , u. M . 9838
an die Exp . d. Bl . 9638

Schönes , rentable Wirtschafts-
Anwesen mit Gart ., wegen hoh.
Jitters des Besitz, für M . 45 000
zu verk. Kleine Anzahl . 9899

Off . nur von Selbstrefl . u . B.
S . 3 an die Exp , d. Bl.

Ein Grundstück in der Nähe
des Gütcrbahnh . West,Morg.
g., mit Wasser, umz., sowie cm
Teil mit seinem Obst bepstanzt,
ist preisw . zu vcrk. Stäh . m der
Exped . d. Bl . 9368

Mime,Villa '
in feinster und gesundester Lage
billig zu verkaufen . 9784

Näh . Hotel Rcichshof , Bahn-
hofstraße 16.

Schierstein Kl. nencrbautes
Wohnhaus mit freier Auss , auf
den Rhein preisw , zu vk , cvent.
mit Vorkaufsrecht zu vm. Off.
u . I . 9607 an die Exv. d. Bl . 9608

2- u. 3-Zimmcrhaus in sehr
guter Lage, zum Umbau von
Läden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen . 9382

Offerten unter A . 109 an
die Zweigst , d. BI ., Bismarck¬
ring 21, erbeten.

Hypotheken-Verkehr
□ a □ □ □ Gesuche und Angebote □□□□□[

an jedermann , auch gegen
_ bequeme Ratenzahl , ver¬
leiht diskret u. schnell, zu kulant.
Bedingungen . Selbstgeber C.
A . Winkler , Berlin 57. Pots-
damcrstraße 65. 250/13

Glänzende Dankschreiben.

sofort , Rat in allen Rechtssachen.
Bnrean Hermes , 9281

Bleichstratze 15, 1. Stock.

SelH
diskret , direkt v. Kapit ., bequeme
Rückz., beschafft nachweislich

A . Blüher , Wiesbaden,
Dotzheimerstr . 32, Part . 9993

Zu spr. v. 8—8 u. Sonnt , vorm.
Rillli Darlehen , Raten , Rückzahl.,
UIIU Scibstg ., Dießner , Berlin
112, Belle -Alliancestr . 71 (Rück¬
porto . 79 |156

Bank-Kommifsions Geschäft
Juliusz. Rudow.

Webergaffe 25 . 1. ^ Telephon 481.An- urrd Verkauf
von Wertpapieren an allen in - u. ausländischen Börsen zu Original-

bedingnngcn , ohne Berechnung einer deutschen Provision.
Knxe. Nnnotierte Werte, Kolonialwerte.

Auskünfte mündlich und schriftlich jederzeit. 173 |176

besorgt billigst . 9693
Peter Veeres,

Wcllritzstr . 20 , Hth . 2 l.

Umzüge
per Fcdcrrollc u . Möbelwagen für
Land und Eisenbahn , ohne Um- I
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
Hcllmundstraße 37. 886

Umzüge und sonst. Jiollfnhr - I
werk übernimmt I

Heinrich Gäbet,
9863 Fraukenstr . 24, P.

Umzüge werden prompt be-
sorgt , 9907

Wcllritzstraße 19, Vdh. p.
2U —30 M . sucht jg. Dame,

momentan in Verlegenheit , direkt
zu leihen Dankb . Rückgabe nach
Uebcreinknnft . Gcfl . Off . unter
D . 9885 an die Exped . dieses
Blattes. _ 9883

grau Berget Ww.
llnte ötiätra,

Siäi .Eimrefsenjed .Augelegenl!, 77!

Markt str.21„f;5,Jui
__ Phrenologi»
Schulgasse 7, 2. rechts,

_ früher Langgassc 5. 9956
trau llar ? Kartenlegerin,
II Oil llltlt , Schachtskr . 24,3 . St.
Sprcchst . 10— lu .5—10 Uhr . 8411

Wahrsagerin
wohnt 9677

Schul gaffe 4, Hth , 2. Etage.
Heirat

suche für meine Anverwandte,
26 Jahre , hübsch, häuslich erzog.,
m. kompl Ausstattung.

Geb . Herren in auskömmi .Posit.
belieb Off . wenn mögt m. Bild
vertrauenso . send. u. H. 9883 an
die Exp . d. Bl . 9884

Giu Kind
nicht unter 3 Jahren wird in
liebevolle Pflege aufs Land ge¬
nommen . . 9935

Näh . Mauritiusstraße 8, bei
Krämer.

billig abzugeben. 9629
Gebr . Slckermann,

_ Luisenftr . 41 . M

Frühkartoffeln
Zwickauer , gelbst., beste Sorte,
!vie spät . Sort . empf. bill, 9572
H . GÄttlcr , Dotzheimerstr . 129

Saatkartoffein
(Frührose ), zu haben bei 9497liSSM, KeilffSlt. II

Guter Privat - Mittags - n.
Avcndtisch . 9525

Zu crsr . in der Exp, d. Bl.

kkivLlAMZMLedPß
nebst

Abendtisch 30 Pf . 9779
i Mauerqasse 8, 1, St . rechts.

..JUL,.
für bessere Herren oder Damm
Scharnhorststraßc 8, P . l' 8499

Anzündcholz
100 Pfd . 2,20 M frei HauS.

Cyr . Knapp , Jahnstr . 42.
Telephon 3129. 9239

Knzündeholz
sein gefralien per Ztr . i>lt.  2,20Brennholz

per Ztr , Mk. 1,30
liefert frei Haus 773t

Hch. Bremer
Dampfschreiuerei,
Dctzhcimeruratze 96.

Tel. 766, Tel. 766
Schneiden von

Mafterkolz
mit transportabler reis sage
cinpfichit billigst Karl Giittler,
Holzschneidcrci, Dotzheimcrstr .127.
Eventl . ivirö auch das Holz im
Walde geholt. ' 28H

Tel . 508 . Tel . 308.

Kauen!
Gegen Einsendung v. M . 1."

(auch in Marken ) versende ich Las
Buch : Die Störungen der
BlntzirkUlation von Dr . med-
Lewis . (Prospekte gratis ). 74
P . Ziervas , Kalk 115, b. Köln

wenden sich bei
vUlllvIl Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Museynski.
Zürich I (Schweiz ), Löwen¬
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

u. Hautleiden , alte Fälle , behänd.
mit bestem Erfolge.

Kein Quecksilber. Diskr . Behdlg.

ködert Kesseler,
Institut für Raturheilkunde-

Kaiser Friedrich -Ring 4.
Sprechstdn . 10—12 und 4—6.

_9150_
Wegen vollständ . Aufgabe

Emaillier -Topsdeckel
zu 10—20 Pfg . in allen Größen
Wcllritzstr . 10, Laden.

9 Ort Mir tägl . k. Pcrsone«
0 üU  mü , jcb. Stand verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl . Tätigkeit , Vertretung rc.
Näheres Erwerbszentrale w
Freiburg e. Br . 921

gewissenhaft. Der Preis w»d
stets vorher gesagt - 46»

Otto Bernstein,
Uhrmacher,

40 Kirchgaff« 40.
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Nr . 73. Donnerstag , den 26 . März 1908. 23. Jahrgang.

' Bekanntmachung.  ,
Die Herren Stadtverordneten werden aus

Freitag , den 27. März *988,
nachmittags 4 Nhr,

in den Bürgerjaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung:
1. Austausch von Gelände in den Distrikten Kleinfeldchen,

< Steckersloch und Bierstadterberg . Ber . F .-A.
s 2. Verkauf von zwei Feldwegslächen an der oberen Neuberg-
s . straße . Ber . F .-A.

r 3. Antrag auf Gewährung eines Nachtragskredits von
> 19000 JC  zur Beschaffung von Kohlen für das städtische

. % Krankenhaus . Ber . F .-A.
/•  4 . Abänderung des Fluchtlinienplanes für den Distrikt

» ' „Alter Geisberg " . Ber . B .-A.
( 5 . Jluchtlinienplan einer neuen Straße zwischen Schöne

s i Aussicht und Jdsteinerstraße . Ber . B .-A.
6. Vorschläge des Magistrats betr . Abänderungen und Er¬

gänzungen der Straßenpolizeiverordnung vom 18. Scp-
p .* tember 1900 . Ber . d. verst . B .-A.

7. Regelung der Anstellungs - und Pensionsverhältnisse der
im Hauptamt angestellten Lehrer der kaufmännischen

! und gewerblichen Fortbildungsschule. Ber. O.-A.
I 8 . Wahl von vier Mitgliedern der ueuzubildendenSchul¬

deputation . Ber . W .-A.
9. Mitteilung des vom Magistrat erteilten Bescheides auf

i das Gesuch der Vereinigung von Thermalquellenbesitzern
f und Schließung der von der Stadt angelegten Drai-

i ' nagen.
, 10. Erwerbung von Gelände zur Freilegung des Hohen-

zollern - und Germania -Platzes.
11. Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Ruhegehalt

für zwei zum 1. April l . Js . zu pensionierenden Mit-
glieder des Kurorchesters.

12. Nachforderung von 180 JL  zu den Ausgaben bei Titel
LII 2 des Haushaltsplanes für 1908.

13. Veräußerung des städtischen Hausgrundstücks Elisa¬
bethenstraße 23.

14. Antrag auf Gewährung eines weiteren Kredits von
\ | 200000 JL  für den Kurhaus-Neubau, vorbehaltlich der

Vorlage der Gesamtabrechnung.
15. Antrag auf Genehmigung einer Kostenüberschreitung

von 183 X  19 $ für Herstellung einer Hütte auf dem
i Exerzierplatz zur Unterbringung von Spielgcräten der

städtischen Schulen.
16. Verzeichnis der Normal -Einheitspreise für Straßen-

k ). bauten , für das Rechnungsjahr 1908.
17. Anhörung der St . V . V . betr . feste Anstellung des Buch-

« , Halters Karl Temming als Registrator bei der Verwal-
k  tung der Wasser - und Lichtwcrke.

• 18. Gesuch des Vorstandes des Wiesbadener Droschkenbe-
sitzervereins um Berücksichtigung des Vereins bei Ver-

■V* 1 gebung von Fuhrenleistungen für das Kurhaus . sFa-
i ' milienwagen .s

19. Ein an die St . V . V . gerichtetes Schreiben des Kur-
< Vereins vom 20. d. Mts . betr . Errichtung eines Fremden.

Verkehrs -Bureaus.
20. Neuwahl von Armenpflegern im 3., 4. und 8. Armen¬

bezirk.
Wiesbaden,  23 . März 1908.

Der Borsitzende
_ der Stadtverordneten -Versammlnna.
Versteigerung eines städtische» Bauplatzes.
Freitag , den 3 . April d. I ., mittags r2 Uhr,

soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger Bauplatz
m der Schlachthausstraste hier, vom ca. 50 Ruten , im
Rarhause hier , auf Zimmer 42 , öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

s Die Bedingungen und ein Lageplan sind auf Zimmer 44
daselbst während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
ausgelegt . 0473

r Wiesbaden , den 14 . ! März 1908.
^ Der Magistrat.

~ ~ Bekanntmachung.
Am « . und 7.  April ds . Js . und erforder¬

liche» Falles die folgeuden Tage , vormittags
9 Nhr und nachmittags 2 Uhr anfaugend , werden
im Leihhause , Neugasse 6a (Eingang Schulgasse ), die dem
siädtischen Leihhause bis zum 15 . März ds . Js . ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold, Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten pp.
Ersteigert.

Bis zum 2. April d. Js . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ausgelöst , oder die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfcas ; nicht unter-
ivorfenen Pfänder vormittags von 8 bis50 Uhr
oder nachmittags von 2 vis 3 Uhr umgeschrieben
lverden.

Freitag , den 3 . April d. Js ., ist das Leih-
')ans geschlossen.

Wiesbaden , den 20 . März 1908.
2(33 Städt . Leibhaus Deputation.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . März d. I ., nachmittags,

sollen in dem Stadtwalde , Distrikt „Himmelöhr " :
1. ca . 60 Rmtr . Buchenscheit - und Prügelholz,
2 . 700 Buchenwellen und
3 . 1 Eichenftamm , 5 Mir . lang , 0,48 Mtr . Durch¬

messer,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Znsammeukunst nachmittags 4 Uhr vor dem
Restaurationsgebäude aus dem Neroberg.

Wiesbaden , den 20 . März 1908.
10007 Der Magistrat.

Für Einheimische

Für Auswärtige

Bekanntmachung.
Zu den 4 °/g igcn Schuldverschreibungen ^ der Stadt,

Wiesbaden Bnchstabr C . vom ! • August 5900 ist
die Zinsscheinreihe 2 vom 1. April 1908 bis dahin 1918
auszugebcn.

Die Ausgabe erfolgt von heute ab Werktags von 8
bis 12 ' lg Uhr bei der Stadthauptkasse (Rathaus , Zimmer 2)
dahier und zwar gegen Rückgabe der Zinsscheinanwei ' ungcn
vom 1. August 1900.

Auch kann die Ausgabe der neuen Zinsscheinbogen
durch die für den Inhaber der Schuldverschreibungen kostcu-
sreie Vermittelung der Königlichen Sechandlung ^Preußischen
Staatsbank ) zu Berlin , des Bankhauses Ephraim Meyer
und Sohn in Hannover und der Dresdener Bank zu Berlin
und Frankfurt am Main stattsinden . 9559

Wiesbaden , den 16 . März 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Schulgeld für den Besuch der städtischen

Mittel - und höheren Schulen ist mit Genehmigung
der Anssichtsbehörde vom 1 . April er . ab wie folgt fest¬
gesetzt worden:

I. Mittelschulen.
Für Einheimische aus 48 M ., bisher 42 M.
Für Auswärtige auf 64 „ „ 56 „
Für Geschwister , welche gleichzeitig eine

der Mittelschulen besuchen, bleiben die bis-
berigen Vergünstigungen , wonach für das zweite
Kind einer Familie s/s  und für das dritte und
jedes weitere Kind nur die Hälfte des festge¬
setzten Schulgeldes zu zahle » ist, bestehen.

13. Höhere Knabenschnlen.
’a) von Sexta ab durch alle Klassen

ans 130 M ., bisher 120 M.
b ) für die Vorschulen , wie bisher

120 M.

(a)von Sexta ab durch alle Klassenauf 180 M . , bisher 160 M.
b) für die Vorschulen , wie bisher

160 M.

113. Höhere Mädchenschule.
a ) für die Klassen der höh .Mädchcn-

jschule ans 130 M . bisher 120 Bi.
d ) für die Seminar -UebungSschule,

wie bisher 80 M.
o) für das Lehrerinnen -Seminar,

wie bisher 144 M.

a ) für die Klassen der höh. Mäd¬
chenschule aufl80M ., bisher 160M.
b ) für die Seminar -UebungSschule

aus 112 M -, bisher 106,67 M.
o) für das Lehrerinnen -Seminar,

wie bisher 192 M.

Tie oben ansgeführten Vergünstigungen be¬
stehen bri den höheren Schulen nur für die
Kinder derjenigen Elter » und Haushaitnngsvor-
stände, welche ein Einkommen von weniger als
600 « M . habe». Diese Vergünstigungen treten wie
bisher nur für Geschwister , welche die höheren Knabenschulen
besuchen , in Kraft , dagegen nicht , wenn Geschtvister gleich¬
zeitig die höheren Knabenschulen und die höhere Mädchen¬
schule besuchen.

Wiesbaden , den 21 . März 1908.

9889 Der Magistrat.

Städtische Volks - und Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch , den

I. April , mit der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen
um 8 Uhr , der Versammlung der Schüler und Schülerinnen
in ihren Schulhäusern um 9 Uhr 'und der Ausnahme
der sechsjährigen Kinder um 19 Uhr.

Wiesbaden , den 21 . März 1908.
Der städtische Schulinspektor:

9801 MLUslN.

Für Einheimische

Für Auswärtige

Beksnntmachuuz. -0
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh¬

nungswechsels wird hierdurch auf die Beachtung des
§ 13 a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgcbrauche , lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet , dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückstän-
digen Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die Gasbe¬
nutzung nicht ab , so bleibt er solange für die Be¬
zahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
GaseS verpflichtet , bis diese Anzeige erfolg : odcr der
Ucbergang der Gaseinrichtnngeu auf einen anderen
GaSabnehmcr von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist " ,

wiederholt aufmerksam gemacht und gleichzeitig ersucht , vor¬
kommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu wollen.

Wiesbaden , den 21 . März 1908 . 9921
Verwaltung

der städtischen Wasser - und Licht-Werke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbczeichneten Wäsche pp . für den

Betrieb am Kochbrunnen und zwar:
ah 5 Dtzd . Gläsertücher,
b ) 20 m Gerstenkorn,
c) 1 Dtzd . Handtücher,
ä ) 3 Dtzd . weiße Schürzen für Brunncnmädchcn,
e ) 30 Dtzd . weiße Häubchen für Brunnenmädchen,
f ) 10 DA . Servietten

svll vergeben werden.
Angebote sind bi§ spätestens l . April ds . Js ., nach¬

mittags 6 Uhr der Kurverwaltung einzureichen.
Die Bedingungen für die Lieferung können bei dem

Brunnenmeistcr am Kochbrnnnen cingesehen werden.
Angebote , welche den vorgeschriebenen Bedingungen nicht

entsprechen , lönncn nicht berücksichtigt werden.
9)20 Städt . Kurverwaltung.

Verdingung.
Das Ansgiehen von Fahrvahnpflafterfugen und

zwar:  ca . 12 000 qm mit Pflasterkitt und Perlkies,
ca . 2000 qm mit Zementmörtel , in den Rechnungsjahren
1908 und 1909 soll im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienstsiunden beim Straßbauamt,
Rathaus , Zimmer Nr . 53 cingesehen , auch von dort gegen
Barzahlung odcr . bcstellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und
zwar bss zum letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch den 1. April 1998,
vormittags 11 Uhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 53 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll-
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefiillten
Vcrdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichrigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . 9879
Wiesbaden , den 21 . März 1908.

Städtisches Strahendanamt.

Verdingung.

Die Aussührnng von Zement - , bezw . Asphalt-
fusiböde» mit Betonnnteilage beim Einbau des Volks-
bransebades in der Schule au dex Rheiustraße zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

. Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Verwaltungsgebäude , Friedrichstr . 15 , Zimmer Nr . 2, ein-
gesehcn , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung odcr bcstellgeldfreie Einsendung von 25 ,Pfg.
und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G < U . 44 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 1. April 1808,
vormittags 10 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgesüllten

Vcrdingungssormular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21 . März 1908 . 9933

Stadtbauamt , Abt . für Gebändeuuterhaltun - .



Nr. 78. Donnerstag, 26. März 1808. Wiesbadener General-Anzeiger. SS. Jahrgang.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 1230 lfdm.

Stratzenkanäle verschiedener Profile ans dem Exer:
zierplatz an der Schiersieinerftrasre und zwar:

Los I Straßenkaual der Griscnhcimcrstraße,
.. II „ „ Diezerstraße,

II l
IV

„ Westerwaldstraße,
„ Hochheimerstraße,

Usingerstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung nach Wahl
der Bauverwaltung im ganzen oder geteilt verdungen
werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststundenim
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder besteligeldsreie Einsendung von2 M. 50 Pfg.
(keine Briesmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 3t . März 1908,
vormittags IO Mrr,

im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-

dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagerteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 19. März 1908. 9934

_ Städtisches Kanal -Bauamt
Vcrvwgunz»

Die Ausführung von Verputz - bezw. Nnflreicher-
arbeiten im Volksbrausebad in der Schule an
der Rh einstratze zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstrage 15, Zimmer Nr. 2, eiuge-
sehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg. und
zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrist „G - U 43 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, denl. April 1968,
vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter^
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. März 1908.

9932 Stavtvauamt,
Abteilung für Gebäudeunterlialtnng.

Bekanntmachung.
In der Mainzerstraße, zwischen Schlachthausstraße und

Friedrichshalle kann trockener Bauschutt , Schlacken
pp . (jedoch ausgeschlossen ist Lehm und Letten) abgcladen
werden.

Abladekarten sind zu erhalten: Büro , Bleich-
strasie Nr . I, Zimmer Nr. 5, zwischen 12—1 Uhr vor¬
mittags und 5—6 Mir nachmittags. 9945

Städtisches Strasienbauamt.

Hattsversteigrrung.
Auf Antrag der Erben der Eheleute Heinrich Lind

von hier versteigere ich am
Samstag , den 28 . März 1068,

nachmittags 8 Uhr,
im Rathause hier, das im Grundbuch von Somienberg,
Band XII , Blatt Nr. 345 eingetragene Hausanwesen mit
Garten Lchtngftratze Rr . I, Kartendlatt 7, Parzelle 136.
groß 3 a 36 qm unter günstigen Bedingungen.

Das Besitztnm liegt in der Mitte von Sonneuberg und
im Gebiete der engen geschlossenen Bauweise.

konnenberg , 23 . Mürz 1908.
Das Ortsgericht.

Ludwig Chi*. Dörr , Vorsteher.

438

Strohverdirrguttg.
Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 21000 Kg

Roggenricht- oder MasKinenlangstrohfindet am 3. April
d. Js ., vormittags 10 Uhr, im Geschäftszimmer der Gorni
sonverwallung, Rheinstraße 47, Termin statt. Bading
ungen liegen aus. ’ 9560

anden -Hüte
steif u. weich in nur guter Qualität kaufen Sie am billigsten bei

MEMßssx Ww.
vorm . Carl Braun,

10 Ellenbogengasse IO. 8973

Alleinvertretung und Niederlage der Firmen
J. D«Besthoi *!* u. D. Bonn , Frankfurta. M.

Teppiche
Gardinen

Möbelstoffe
Dekorationen

Tapeten
Linkrusta

vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage.
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Verkauf an jedermann . *% | 9867

Ein schwarzes Handtäschchen
verloren aus dem Wege Kaiser-
Friedrich-Ring , Bahnhof , Kaiser-
und Wilhelmstraße. Inhalt Notiz¬
buch m. Adresse, schw. Damen¬
uhr und Portemonnaie m. Geld.
Gegen Belohn , abzugeb. lu (J46
_ Webergasse 11. _

Baum-Rosen
u. Lor-on-psähle

empfiehlt
L. Debus»

Gneisenaustraße 5. 8565
Wegen Umzugs Ausverkauf

sämtl . Kleiderbüsten in Stoff
und Lack mit und ohne Ständer
zu jedem annehmbaren Preise

Albrechtstratze 86,
5891 1. rechts.

v6 » d68l6N ^ U88hvä6llllN8tri6llerhalten Sie mit
Tauber ’ s Massovia

Bernstein-
CilanzSack -Farben.

(Marke ges . geschützt .)
Aus denkbar bestem Material hergesfellf.

Hocliglänzend ! Klebfrei!
Einiach in der Verweis düng!

Ihrer leichten Streichbarkeit , schnellem
Trocknen , sowie ihrer ausserordentlichen Halt¬
barkeit als das beste , dauerhafteste und deshalb
verhältnismässig bllligsteAnstrichmaterial fftr
Fussbiiden , Küchen -, Hans - und CSarteniuöbel
allseitig anerkannt und anderen Fabrikaten vo :gezogen.

Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne Störung
im Haushalt bequem selbst herstellen lassen und

wird Tauber ’s „Nassovia* Bernstein Glanzlack-Farben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nüancen vorrätig:
Preis der l -Ko .-Fatent -D »se für 16 Quadratmeter aus¬

reichend , Mk . 1.60
Bei Abnahme von 10 Hosen Mk . 1 .30 per Dose.

Oeifarben
In einigen Stundenzum Gebrauch fertig , in aiieu .Nuancen,

trocknend ohne nachzukleben.
JLeinöl , lieinülfimiss , Terpentinöl,

Möbel - und Metallacke.
Sikkativ,

präpariertes fussboderaöl,
für abgelaufene Fussböden , Treppen u. Parkett etc. vorzüglich
geeignet . Rasch trocknend u. nicht nachklebend Liter Mk *! • .

Pinsel in grösster Auswahl ._ _
la. Parkett - u. liraoieumwachs

weäss u. gelb . Sehr ausgiebig.
Konserviert das Holz u. schützt das Linoleum vor dem ßrüchig-

werden.
Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung

hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend.
Preis per Dose 80 Ft . und Mk . 1 .—. 10003

la Stahlspäne

'|2 Paket Ä5 Pf . , l |j Paket 43 Pf.
Porzellan - Emaille - Lack,

empfehlenswerter als weisse Oelfarbe.
Als sauberer und dauerhafter Anstrich für Küchen , Badezimmer,

Krankenhäuser und Klosetts bevorzugt . ’|ä Kilo Mk . 1 . —.
Möbelroinfgungs- und ochnelhPolitnr

beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz u. Oel Umschlag
leicht und schnell und erzeugt einen dauernden Gtlana

Preis pro Flasche 35 Pf . und 50 Pf . _
Feinste Hochglan *»Bron * »'n in allen Farben. Beizen.

„Nassovia “ -Drogerie
dar «, Taillier*

Kirchgasse 6. _ Telephon 717
Trinkt 8105

«p, C, Meiper , Kirchgasse 52.

la Vollmilch füglich frisch.
Lieferung frei .£mu§. 107|209

Allgäuer Käse -Halle, Metzgergaffe 7,

Geffenüicher Vortrag.
Am Donnerstag , den 28 . März

d. I ., abands 813 llhr , findet im
großen Saale der Loge Plato der Vortrag
der Frau Gara Muche aus Merxheim
über:
„Lust und Sonne in ihrem Einflnssr
ans de» gesunden und kranken

_ Or -anismus"
statt. — Nednerin wird wichtige Ratschläge erteilen.

Eintrittspreis für Nichunitglieder 50 Pf.
Der Vorstand

des Vereins für volksvexstäudliche Gesundheits¬
pflege ( E . V ) . 9930

Große

Wegen Wegzugs läßt Herr von Huhn am Freitag,
den 27. März er., und ebent. folgende« Tag, jeweils
morgens 9.30 und nachmittags 2.30 Uhr beginnend, in der
Villa,

das gesammte gut erhaltene Mobiliar freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
IO voM . Schlafzimmer -Einrichtungen , teils Hell-, teils
Dunkel-Nnßbaum, bestehend auS: Betten mit Noßh.-Matratzen,
Epiegelschränke, Waschtoiletlen, Nachttische und Handtuchständer,
1 Salon -Garnitur mit Plüschbezug , bestehend aus : Sofa,
2 Sessel u. 6 Stühle , 2 Salon -Garnituren mit Plüsch¬
bezug , best, aus : je Sofa u. 2 Sessel , Eich .-Paneel -Diwan,
Schlassofa » 5 Lttomane « , Spiegel m . Trnmean , Sofa-
und andere Spiegel, Bilder, Schreibtische, Tische, Stühle, Spie¬
gel-, Kleider- u. Wäscheschränke, Kleider- u. Handtuchst., Wasch¬
kommoden, Nachttische, Eichen-Flurtoilette, Teppiche, Vor¬
lagen , Treppenläufer mit Messingstangeu, Gardinen , Por-
tiexen , Federbetten , Kissen , Steppdecken , Kulte » , Bett - u.
Tischdecken, Weißzeug, Porzellan , Waschgarnituren, Toil.-
Eimer, Glas, Eastüfter Badeofen m. Badewanne , Spiri-
tusofen, Garten - n . Veranda -Möbel . Markisen,^Kinder¬
betten, Gesindemöbel, Kiichen-Einrtchtung , Gasherd, Spiritus-
vfen, Tee- und Kaffeekannen, Küchen- u. Kochgeschirru. dgl.m.
Besichtigung an den VersteigernngStagen. 10014

Wilhelm Hellrich,
Auktionator « . Taxator,

Telephon 2941 . _ Schwalbacherstratze 7.
Zu Konkurrenzpreisen empfehle:

Gaskocher , beste Syst ., Gaskochertische , Gas¬
lüster und -Lampen , Badewannen , Badeöfen,

Glühkörper , Zylinder , Srlbstzünder
u. s. w.

Heinrich Urause,
Helenenstratze 29.

Vernickelungsanstakt mit Elektromotorbetrieb.
Installation.

Gürtler und Metällgießerei. 9818
Fabrikation von Schaufenstergestellen.

flottpisklste dl  um

aus bestem ver ink ein StBlilbSedi , luftdicht
schliessend bewahrt,garantiert sicher Pelsesaclien,
Kleidungsstücke , Uniformen . Betten , Hüte , Schuhe etc., auch
Akten nnd tlcscbäftsbücber vor Schaden durch
Motten und Mäuse , Feuchtigkeit,Staub, Licht und
Luft . Verschieden• G össen. Prospekte »endet frei:
Ferdinand Dannemann , Leipzig 59

fJniveiaitätsstrasse 18 24 ._ 407Eier
garantiert frische, reinschmeckendeQualität

Stück 5 . 6 7 Pfg.
ferner ff. Süßrahm Tafelbutter u . Landlmtter , sowie dl».
Käse , Apfelsinen , König , Zitronen 8 . 6 u . 7 Pf ., alles nur

beste Qualität zum billigsten Tagespreise empfiehlt
A. Pfeiffer Nachf.,

Saalgasse 24/26 , nächst dem Kochbrunnen. 9M
Teleph on 3873. _ Telephon 387*

Joljuniiis-, Kk»ß- i !L Tee's
erfüllen nur den erwünschten Zweck, weim die zur Verwendung
kommenden Kräuter frisch und bester Qualität sind, wie dies dura,
flottm Absatz im Krreipp -Haus , ArhCM-

einziges Spezialgeschäftam hiesigen Platze,
pVtlsIC «V eI , stets der Fall ist. Fernruf 3240. 6655



Der Meilsmarkt
rs

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4l/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabsolgt.

Hl
WmmsEah
Perfekte Taillen- u. Rock-

arveitcrin sucht Stellung als
-rstc Arbeiterin in einem besseren
Atelier. Gest. Offerten unter
No. 427 an die Bernkasteler
Leitung, Bernkastel (Mosel). 427

2 anständ. Mädchen
suchen tagsüber Stellung bei
Kindern . 9964

Bismarckring 11, Frontsv. l.
" Mädchen, 18 I ., sucht stelle
sofort oder 1. April. Näheres
Rülowitr. 1l . Hth.. 1 St . r . 25

Eine Monatssrau
sucht iür nachmittags zwei Stund.
Bcschäft, auch für abends einen
Laden zu putzen. 9-̂ 2

Hellmundstr. 32, Hth. 1. St.
Nachmittags von 1—7 Uhr.

Qtfene Stellen
Männliche Personen.
Ini. Inta -Mwileur
für erstklassige Rcklumesache ges.
bei hoher Provision.

Offerten unter F . 24 an die
Expcd. d. Bl. 90

gesucht bei 434
Franz Fuhrmann

Wambach
Wochenschneider

gesucht. 9507b
Fr. Wagner, Bismarckring 12
Tüchtige Mockarbeiter auf

Werkstatt sucht 9600
Ehr. Zitz, Friedrichstr. 46.

Wochenschneider
dauernd gesucht 10035
_ Röderstraße 7.

Ges. ein saub. Hausbnrsche
auf sofort.

Bäckerei Scheffel,
26 Webergassc 13.

Ein Knecht sofort gesucht
9990 Adlerstr. 67, 1.

Suche zum April für mein
kanfmänn. Bureau einen

Lehrling.
Selbstgeschriebene Meldungen
sind zu richten an die Firma

Roffcl & Co . Nachf.,
Gustav Jstel, 9527

Wiesbaden, Lahnstraßc 18.

gesucht 7540
Schmidt. Goldgasse 12.

1 Sattlerlshriing
gesucht. Karl Diefenbach,
9666 Nerostr. 13.

Lehrmädchen für Damenschneid,
zu Ostern gesucht 9922

Mauritiusstr . 3, 1. r.

"Lehrmädchen
für Damcnschnciderci gesucht
10033 Seerobenftr. 13, 1.

Junges Mädchen kann das
Weitzzeugnähcn gründl. erlernen.

Näheres 8970
Danibachtal 12, Vdh. 3.

fEhrittlidies ieim,
Herderstr. 31 , Part, f.»

KieUeu Nachweis
Ansiändige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kosi u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gm:
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen. 4210

Kcmfgeluche

Eine sehr gut erhaltenes

Federrollchen
für Gärtner oder Flaschenbier-
Händler sehr passend, auch mit
oder ohne leichtes Pferd sehr
billig zu verkaufen 9698

Hochstraße 10, pari.

Neae ickE
(30—35 Ztr . -Tragkraft), gcbr.
Metzger- und Milchwagen mit
Breakeinrichtung, gebr. leichte
Federrolle zu verkamen 74u4

Weilstraße 10.

Sohn achtbarer Eltern in
Lehre ges. Joh . Siegmund, Maler
u. Tüncher, Jahnstr . 8.  8361

Den

Malerleyrltng
geg. sofort. Vergütung u. bei
3-jähr. Lehrzeit gesucht 9967

G. Löschenkohl,
Nettelbeckstraße 3.

^nnge
auch vom Lande, kann das
Lackierergeschäft erlernen. Freie
Kost und Logis. Offerten unter
E. 8456 and . Exp, d. Bl. 8457

Lehrling gegen Vergütung
gesucht. E . Stein , Maler und
Lackierer, Moritzstr. 64. 9822

11
für Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Vopel , Dreiweidenstr. 6.

Für unser Wtesbad. Bureau
suchen wir einen 9708

Lehrling.
Offerten an die Mainzer Beton-
baugescll' ch., G. m. b. H., Mainz.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Nathans . Tel. 574.
Stelle« jeder Bernfsart für

Nlänner und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiler, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen,
Bureau- u. Derlausspcrsonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lausmüdchen, Büglerinnenu. Tag-

Ivhnerinnenj 4026
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jnhaber"

.Genfcr-Bcrband', .Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwaltung Wiesbaden.
VVeibiicho Personen.
" Geübte

Einlegerin
für Schnellpresse gesucht. Eintritt
6. April. 9846

Wiesbadener
General -Anzeiger.

für Lumpen, alt Eisen, Metall,
Gummi, Neutuchabfällen, Papier
zum Einst, rc. erziehst man in
der Mthaiidl. von Fr . B . Geitzler,
Kirchgassc 56. 9810

Bestell, wird prompl besorgt.

Blonde haare
gcschn. od. ansgef., auch and. Färb,
kaust zu gut. Preisen Haarhandk.
Rheinstr. 26, Gth . 1. t. 93o4

Ausgekämmtcs Haar
! kauft A . Butz , Fristur,

10030 Bleichstraße 41.
Zn kaufen ges. : Ausziehtisch,

nußb.-pol. und gut erhalten, von
Privaten . Offert, mit äußerster
Preisangabe unter A. K. an die
Expcd. d. Bl. 100  t8gchtung!

Kaufe zu höchsten Preisen
Herren- u. Damenkleider « .
Schuhe (schon getragene).

Offerten unt . I . I . D. bahn-
postlagerud Mainz. 8577
Ankauf von Herrcn-KIeidern und
Schntztvrrk«
Sohlen und ßleck

für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrcnsticfel 2.70 bls 3.—,

Reparaturen schnellu. gut.
Piiis SteifeS !“'ä
[ Verkäufe

«1
bei sofortiger Vergütung gesucht.

Druckerei Plaum,
Gocthestraße 4. 7883

Photographie! |
Lehrling gegen Vergütung ges.
Gebr. Pfusch, Rheinstr. 21.

Frisenrlehrling
gesucht. 9648
_ Näh. Hellmundstr. 40.

gesucht.
Lehrling

10031
Ad. Butz, Friseur,

Blcichstraßc 41.
Lehrling

gesucht. 9754
August Bremser,

Mühlaasse 13.

_Jer -«. Int
Lehrling zu Ostern gesucht
10004 Drudcnstr. 7.

9823 I . Roffel,
Erbacherstr. 6

Schremerlehrliug
gesucht 9241

Frankenstraßc 13.
Schreinerlehrling gesuchtb C,

Berghäuscr. Göbcnstr 16. ? 8807
Wagnerlehrltng gejucht auf

Ostern oder sofort 6963
Wagncrei Ackermann,

Helenenstraße12

Tapeziererlehriing
gesucht. 9165

Th. Sator , Rheinstr. 94.

!.MonoiBrif],
32 Wäscherei Saalgaffe 5.

ßuchswaliach,
8jährig, gut geritten, wegen
Rationsverlnstcs billig zu ver¬
kaufen. Näh.5. Batterie Artillerie-
Kaserne. Ebendaselbst fast neues
Sattel - und Zaumzeug. 8938

Läufer Schweine
kräftige, zu verkaufen. 9902

Näh. Walkmühlstr. 58,

Tüchtiges Mädchen.
welches etwas kochen kann, ges.,
9865 Nikolasstr. 22, part.

zu verkaufen 9689
Brcckenheim, Gemeindebäcker.

Mädchen, welches koche»
kann, und für Hausarbeit ges.
Frau Theis, Bahnhofstr. 3. 9868

Irädili
Tücht., selbst. Mädchen, welches

kochen kann, per 1. April gesucht
Schwalbacherstr. 23, 1. r . 9912

___I
sofort gesucht 5239

Dotzhcimerstraße22.

zu verkaufen 9534
Atzelberg, bei Petri.

Kanarienvögel,
Hecken, Käfige, u. eine Vogclorgel
zu verkaufen , 9843

Rheinbahnstr. 5, Dachstock

Ein junges Mädchen
auf gleich gesucht. 8889

Näh. Ncroslr. 24, Part.

..„JieoMlä II. KIWI
(St . Seifert) bill. zu verkaufen
Hartingstraße 8. 5630

Zwei elegante

als Ein- u. Zweispänner eingcr.,
fast neu, durch Ankauf eines
Fabrik-Inventars billig zu ver¬
kaufen. Betz,
8470 Dotzheimerstr. 28. Tel. 509
~ Gelegenveilstaus.
Kanarienhähne u. Weibch. (St.
Seif .), sind umständeh. zu i« rm
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St.

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag .,
Halbverdeckusw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34._ _20bi

Metzgcrwage»
(Break), Sitzvorrichtung für 6
Personen xu verk. 9162

Nah. Adlerstr. 41, 1. St.
Vier gebr. gut erh. Fcderrollcn,

1 Geschäftswagen, 1 Selbstfahrer,
1 einsp. Fuhrwagen, 1 Schnepp-
karreu, 1 Wagen mit Faß (1500
Ltr.) zu verk. 8061

Sonuenbcrg, Langgasse 13.
l Gebr. Schneppkarren mit
j Geschirr u.xm silberplatt. Pferde¬

geschirr zu verkaufen 8524
Stcingasse 36.

„Ml II. nuyuu,
1 Schneppkarren, 1 Patentpstug
u. 1 neuer Ziehkarrcn zu verk.
6010_ Aarstr. 14.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 8300

Z. d.  Roth.
Wilhelmstr. 54. Hotel E ccitie.
Ngdöl-VerkM.

1- u. 2-tür. Kleider- u. Küchen¬
schränke, Vertiko, Brandkistc, Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Küchen¬
brett und Stühle , zu verk. bei

Schreinerei Thur » ,
8597 Schachtstr. 25.

17 Betten
v 12—45 M , Sofas , Kleider-
n. Küchenschr., AuSzieh-, Zim-
und Küchen-Tische, Stühle , Bild
uird Spiegel, Anrichte, Küche,-
bretter, Deckb. u. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and. Kommoden,
Galerien, Portieren u viel, spott¬
billig zu verkaufen 7512

Rauenthalerstr. 6, Part.

33 (Biäilfiespes
ü 18 M . m. f* . Dccke L4 M.
Diwans 40 M ., Garnstur 75 M.

> 7511 Rauenthalerstr 6, P

Nl«M-iMÄ.IlAM» ..
Polstermöbel, Bett., Küchenzeug
Marmorpl . u. Waschtisch rc. bill
zu verkaufen 9899
_ Neubauerstraße 10, p.

Ein schönes Sofa
billig zu verkaufen 9989
Blüchcrstr. 44, Vdh., 1. St . l.

Zu verkauseu:
Brüsseltcppich2 mal 2,50 20 M .,
hundchalsband gr. 6 M ., Waage
5 M., 3 Paar dunkle Gardinen
10 M., Radsahrsußpumpel .50 M.,
2 gute Jacketts Gr . 46 2 M.
9885 Goldgasse 16, 1.

Ein gebrauchter gut erhaltenerHücli8iis(!iirank
zu verkaufen. 0791

SÄachtstr . 25, part.
Umzugshalber

komplettes Bett
für 25 M., eiserne Bettstelle bill.
zu verkaufen 9845

Bleichstraße 12, 3
Matratzen,

Seegr. 9M ., Wolle 18 M ., Kapok
30 Mk., Haar 35 M ., Sprungr.
12 M., zu verk. 7509

Rauerthalerstr . 6, Part.
Sprungrahmen , 3-teil. Woll-

u. Seegrasmatratze u. Kvpfkeile,
einzelne Sessel, sow. Plüsch-Sofa
n. Stühle sehr billig zu, verk.
6450 Hermaunstr. 15, 1. r,

Sportwag .n billig zu verk.
Röderstr. 3, Hth.. 1. St . 9940

Wege» Aufgabe ei,»er Pen¬
sion, Sofa u. 4 Sessel, versch.
Schränke, Herren- u. Damen¬
schreibtisch, Spiegel m. Truineau,
Spicgelschränke, Tischeu. Stühle,
Waschkommode, Badewanne usio.
billigst abzugebeii 9743

Hermannstr . 8, part.

»iiiliiQ in veMen:
Vollst. Betteii 30 u. 40, 1- u,
2-tür. Klclderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans ,40
u. 50, Kücbenschr. 22 u. 28, Tische
6 u. 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matratze 15, Deckb.
12 M. 2luf Wunsch Tcilz.
7507 Frankenftr . 1» . P.

Ein Strickmaschine b. z. vk.
Karlstraße 17. Part . l. 9638

Teigteilmaschine, Rickcl-Erker-
gestell mit Glasplatten , eisernes
Schild billig zu verkaufen. 9072

Nettclbeckstr. 6, part.

Großer Gasherd
mit 2 Bratöfen, Nußb.-Herren-
Schrcibtisch, zu verk. 9395

Marktstrafie 12. 2. rechts.
Gut erhalt. Kinderwagen

billig zu verkaufen 4
Walramstraße 3, 1. r.

Eine tadellose neue

Innf-IMne
wegen Platzmangel billigst zu
verkaufen 22

Kirchgassc 36, Kronenhalle.
Eine Partie

Besen, Kartätschen, Schwämme
und £ oilettcnMhi> " s. weit unter
Einkauf zu vcrtaiffen , 16

Heümund . . atzt Äv,
j Part , rechts.

fiel Ir»
komplett, säst neu, sehr billig ab-I zugebcn ?̂̂ 97

Labnstranc 2tt

\ U-IlWiÜM
für Weißbinder oder Tapezierer

I geeignet, zu verkaufen 10006
Kicdrichcrstr. 2, 3. I.

Werkbänke. Bohrmaschine»
Transmissionen,

fahrb. Gartenpumpe,
zu verkaufen. Ing . L. Mager,
Karlstraße 37. 10040

Gebr. Wasser- u. Gasleitungs¬
röhren in allen Läng. u. Weiten,
gebr. 1- u. 17-Träger, gebr. Säcke,
fast neu, 300—500 gebr. Maucr-
klammern, eine Tragcrlochstanze
u. Hcbclichcre, mehrere Tausend
gcbr. Flaschen aller Sorten , ein
guterhaltcnes Geländer, zirka 10
Meter lang, bill zu verk. 9803

Näheres Kirchgaffe 56 , J»
Älthandlung.

... ire_
k Mk . 2.50 bis M . 3 zu
verkaufen 5

Schnlberg 8.

Holztreppen und fertige
Spalier - Gartenhäuschcn,

prima Ausführung, sehr billig
bei Gg . Becker» Bretzenheim b.
Mainz. _183

Gcbr. Spezerei-Einrichtung u.
eine gebr. Badewanne billig zn
verkaufen ' 9619

Schwalbacherstr. 53, 1. St
Ein Thür . Wurst- u. Dclikat.-

Gesch. weg. andcrw. Unternehm,
billig abzugeben.

Offert, unter L. B. 20 an die
■Exp, d. Bl. Wiesbaden. 9828

Vollständige
Mrtfeeiiiilii

ast neu, ist wegen Geschäftsauf¬
gabe bill. zu verk., auch einzeln,
abzugeben 8472

Herderstr. 3.

Junges Mädchen bei gutem
Lohn gesucht 36

Karlstraße 21, p.

für gleich od. April gesucht. 17
Zu erst. Adelheidstr. 67, p.
Braves , steltzige's Mädchen

findet gme Stelle bei hoh. Lohn
Kirchgaffe 36

23_ (Wirtschaft).
Junges Mädchen

für Küchen- und Hausarbeit per
1. April gesucht 9979

Saalgasse 22, 1.

sow2 leichteEinspänner-Landauer,
1 Mylord, 1 Halbverdeck, versch.
Breaks billig zu verk. 9877

G. Hummel»
9877 Blücherplatz 3.

Schneppkarren
fast neu, billig zu verk. 10036
Dotzheimerstr. 28, Büro 2. Hof.

Eine fast neue

ill
zu verkaufen. 9987

Näh. Eltvillerstr, 17, p r.
Gebrauchte guterh. Möbel

aller Art , Bilder, Spiegel usw.
wegen Räumung zuni 1. April
zu staunend billigen Preisen zu
verkaufen 10021

Hermannstraße 8, Part.
3 verschied, gutcrhalt. Reale

und kleines Glasschränkchen
wegen Aufgabe billig abzugebm

Wcllritzstraßc 10,
10022_ Laden._

Eiserner Blumentisch, eiserne
Kiste, runder Tisch, eis. Bettstelle,
Nickelmage, Puppenhaus rc., zu
verkaufen 20

Göbcnstraße 9, 1. I.

Mistbeeterde
prima, zu verkaufen 9901

Walkmühlstr. 58.

ir-Gari
zu verkaufen 8677

Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. St.

...W« MP,
Wollmatratzen3tl. v. 20 M. an,
Kapokmatratzen„ „ 32 „ „
Seegrasmatr . „ „ 16 „ „
Sprungrahmcn „ , „ 25 „ „
Gest. Strohsäck. „ „ 5 „ „

in allen Größen vorrätig
Philipp Lanth,
Bismarckring 33, 9900

Welch edelgesinnterHerr oder
Dame wäre geneigt, einer h. ged.
Familie mit Rat und Hilfe bci-
zustehen? Kein Risiko. Sicher¬
heit. Gest. Off. bitte u. A. B.
220 Bismarckring-Post, Schalter
Nr . 1, abzugeben.  1

ELGotfwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstr. 7 u
empfiehlt billigst - ilGold- und f

Silbgr-Waren,
als

Koafirinand £n-
CSeschenke , i!

Damen -Kinge
von Mk. 2.50 an,

Zur bevorstehenden
Rousirmation uniKommunion
empfiehlt sich im Anfcrtigcn von
Damen , Mädchen- und
Kinderkleidcrn unter Garantie
für tadellose » Sitz bei mäßig.
Preisen 6555

Frau E . -feeimberger,
Dotzheimerstr. 83, 2. 1.

9999
ß .. .

Adlerstr. 63, p.
Unabhängige Monatsfrau oder

Mädchen zum 1. April ges.
9786_ Kcllerstr. 6, p.

Lins Wa8Chfnn
gesucht 10048
_ Nerostraßc 11a.
“ Wecksrau
'sofort gesucht. 24

Näheres Sedaustr. 2, Laden.

ca. 100 Ztr. Tragkraft mit auft
und abstellbarem Kasten ist bill. -
zu verkaufen, auf Wunsch unter
s. günstig. Zahlungsbedingungen.

Off. unt. I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb. 5208

Neue Federrolle
zu verkaufen 100
_ Oranienstr. 34.

Ein fast neues
Break « . gebr. Coupe;

zu verkaufen 9551
Herrnmühlgaffe 5.

Gaslüster, dito Lyra und Herd
billig zu verkaufen 3

Gncisenaustr. 22, 3 Tr.

Ill
billig zu verkaufen 15

Adlerstr. 40, 1. St . l.

Rollseil
zu verkaufen. 9722

Zictenring 10, 2 r.

Sdflltibi Bürgermeisteri. P.
LLiesbadeu , Moritzstraße9, 1. Stock.

Telefon 3621.
Haltestelle der Elektrischen beim Landeshaus.

Sachverständiger für gerichtliches Rcchnungs - und Grund-
buchweffn._

Gestützt auf meine langjährige Tätigkeit im Gerichts¬
und Verwaltungsdienste » vollkommen vertraut mit den örtlichen
Verhältnissen, bitte ich meine Dienste in Anspruch nehmen
zu wollen. ^

Gewissenhafte Wahrnehmung privater Jilteressen
zugesichert°.

1. Schätzung von Immobilien,
Bewertung von Hypotheken-Briesen,
Nestkausschillingen-
in Zwangsversteigerrlttgeu : Berechnung des
Mindestgcbo'ts, Kanfgelderbelegung.

2. Attfnahmo von Jnveutarieu , Nachlatz-
teiluug , Testamentsvollstreckung, lebenslänglichen
Verpflegungsverträgen, GütertrenNungs- und Ge-
sellschaftsverträgcn, Hypotheken-Cessionen, Löschungen
rc. rc.

Sprechzeit: Vormittags von 8 bis 11; Nachmittags uoit
3 bis 5 Uhr. TP* 4661
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Konfirmanden
- Stiefel

für Knaben aad Mädchen

sowie alle Sorten

Sommer -Sehuhwaren
io grösster Auswahl . Nur Ia Qualititteu bei sehr

billigen Preisen empfiehlt das
scimlmarcnhans

A. Gnckelsberger
UletJEgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.

Ausgabe von Rabattmarken . 9203

Zur ZEkl. Beachtung!
Einem hochgeehrten Familien-Publikum Wiesbadens die ergebene Mit¬

teilung, dass ich z. Zt. ein nur aus tatsächlich erstklassigen Künstlern
zusammengesetztesQuartett engagiert habe, welches allabendlich unter
der Leitung des Herrn Kosiserlmeisfers und Violinvirtuosen

Albert Hanke,
langjähriger Konzertmeister des Orchesters des Walhalla-Restaurants konzertiert.

Grosses ausgewiililtes Repertoire ! Eintritt gänzlich frei!
Mit vorzüglicher Hochachtung

EmH pfefferte,Sonn - und feiertags
2 Konzerte.

Cafe Habsburg , neben Walhalla-Thealer.*b'a\J

AN - UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L.  RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr . 3. Telephon Nr. 12 u. 2376-

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
de9 eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAG EN STANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

^ m . m j . — ART im Güterfcahnhof.

halten Sie die Gelegenheit fest
und kaltfett Sie jetzt Ihre

Sdiuhwaren
sogar für späteren Bedarf jtt konkurrenzlos billige » Preise » .

Nur im Einkauf liegt mein billiger verkauf.
Elegante

Herren - , Damen - u. Hinder -Sfiefel
in echt Boxkalf , echt Chevreaux und sonstigen feinen Lcdcrarlen . Goodycar-
Welt mit Originalsteinpel, „Rahmenarbcit"und System „Handarbeit", sowie
Mac Kay-Tticfcl . Ferner kommt ein großer Posten echte Wiener
Halbschuhe « . Stiefel fiir Herren, Damen und Kinder, schwarzu. farbig,

in denkbar elegantester Ausführung enorm billig zrim Verkauf.
Bekanntestes Tpezial -Geschäft für Gelegcuheitsküuse « ur

Marktftratze 22 , 1., kein Laden.

Gebrauchte eiserne
Röhren

für Wasserleitung und .zur Um¬
zäunung , 1 große Partie Träger,
1 fast neues Geländer , - diverse
Reservoirs in all. Dimensionen
billig zu verkaufen . 9630

Gebr. Acker«»«»» ,
Alt -Eisen - und Mctallhandlung,
_Luiscnsirahe 41.

in allen Preislagen von 1.25 Mk.
anfangend und höher.

Namenausdruck
gratis;

sowie Schulranzen zn bekam»
billigen Preisen.

Selbstgebuuöene
Schulbücher in dauerhaftem , guten
Einband , soivie sämtl . Schul-
artikcl.

Eiurahmcn von Bildern,
Diplomen und Brautkränzen
äußerst billig . 9357

Mid. Nickel,
Buchbinderei und Schrcibwarcu-

Geschäft,
Fnulbrunncnstraße 12.

im Hause der Rest , zum Pfau.

Nähmaschinen
all . Systeme,
aus d . renom¬

miertesten
Fabr .'Dcutsch-
lands . mitden
neuest :, übcrh.
existierenden

»Verbesserung.
amsM cinph bestens.

— . Ratenzahlung.
Langjährige Garantie . 9216

E . du Mais , Mechaniker,
Kirchgasse 24 . Telephon 3764

Eigene Rcparatur -Werkstätte.

Diese Mache
verkaufe sämtliche

Bitte auf Marktstraße 22 zu achten . .Telephon 1891.
Nß. Kinderstiefel und Kindcrschulsticfel enorm billig. 8702

(Boxcalf , Chevreaux , Goodyear
und Mac -Kay jetzt

jedes Paar
11 50 , 10 .50 , 8 .50 , 7.50,

0 .50 ,
Kerne Ramschware!

Weitgehende Garantie für jedes
Paar . 7155

Mainzer Schnhbazar,
II liste ll.
Nachdruck verboten.

Guter vürgl . Miteagstrsch
50 Pf ., Abendtisch 35 ti . höher
Elise Rommclsvergcr Nächst.

Saalgasse 22 , 1.

Tapeten.
Durcli Aufkauf eines Fabriklagers,

za. 25,000 Köllen Tapeten,
bin ich in der Lage , gan * ausser gewöhnlich
billige preise ZU stellen und empfehle dieselben
beim Wohnungswechsel einer besonderen Beachtung.

Georg Diez, 9594

Telephon 3025. Adolfstrasse 5.

Diese kommt ein großer Posten Wichslcderstiesel
sowie Kinderschulstiefel billig zum Verlaus

Marktjtrahe 22,1 , , §

Yaararbeiten-Zpezial-Geschäft.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk . an , Haarunterlage»

mit und ohne ' Dcckhaaren , Stirufrisuren , Toupets , sowie alle
vorkommcnVen Haararbeitcn in bester Ausführung 311 billigen Preisen.

Mieren — Shampoonieren.
Separater Vamen-Salon.

Abonnements zum Frisicrcit in und außer dem Hause.

L. Löbig, Herren-
9380 Blcichstrasze . Ecke Hclenenstiaü «.

Wein - 11.  Bierrestanrant
Sürtalstragse 7 , am Hauptbahnhof.

3» •Sohöiin L.i,u «r, «AL.

Empfehle mein grosses Lager in

über 100 verschiedene Muster und -Qualitäten,
120 und 140 cm breit

JaquärOOrelle
sogen. ftlatratzen-Damast,

in 50 Mustern , 120 und 140 cm breit , zum Preise von
M. 2.00 bis M. 4.00 . Als ganz besonders preiswert
empfehle ich meine neu aufgenommene Qual . A in
grosser Auswahl , darunter hochmoderne Muster , für
M. 3,00 in 120 cm breit und M. 3 .35 in 140 cm breit.

Damenköper
und Zederbarchente

in drei .Breiten und verschiedenen Qualitäten,

Matratzenhaare
gas -amtiert rein,

grau oder schwarz ; per Pfd . 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90,
2.00 , 2.20, 2.40, 2.60.

Weisse Matratzenliaaro per Pfd . M, 2.50 u. 3.00.

Polsterhaare
mit Fiber vermischt , per Pfd Mk. 0.70, 0.80 , 0,90,

1.00, 1.10. 1.20, 1.30, 1.40, 1.50

Cspsk (Pflanzendaunen)
per Pfd . M. 0.90, 1.00 , u. HO , von 25 Pfd . au billiger.

Ferner : Seegras , Afrayue , Werg , Fiber,
Sckafwölle , Matrtitzenwolle , Sprungfedern,
Möbelgnrte , Sclmürfaden . Kessel , Feder-
leinen , Faektncl », Schächter , Strohsack-
Seinen etc . etc,

Fatent - Sprnngrah nien . lTiatratzeii -Schoner-
dccken , sämtliche Folstergesteläe.

Ausserdem empfehle ich meine Spezial -Abteilung für

Möbelstoffeu. abgepasste Sarnituren,
Muster stehen gern zu Diensten.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Harry Sfissenguth
grösstes Spezialgeschäft der Branche am Platze.

Mine 6. ik  ümMthi
Part, , 1. u. II Etage . Part , I . u . II . Etage.

Telephon 3 ^ Wß . 8403

Großer Giühstrmnpf -Berkanf,
so laug der Vorrat reicht.

Rami Seideugaru -Glühtörper peima ä 20 Pf. b. Abu. v.50St.
" » » Pfeil ges.gesch. ,, 25.
„ Paruko Pat . „ 25 „ „ „

„ Feuer -Kreuz „ 35 „ „ „
Gratiu -Gltihstrümpfe „ 35 „ „ „
Gratin -Zylinder L 40 u. 45 „ „ „
Kristall -Glas Zylinder m. Firma h 10 „ „ „
Liliput Zylinder „ 9 „ „ „
Echt « Fena ' Zylinder „ 25 „ „ „
Stav -Glas -Zylinder , zerlegbar „ 40

ir "
v tr

25

II . Lamitier,
Wellritzstratza 39a , 2.

Kein Laden , man sehe genau auf Nununer.
Bei Borzeigen der Annonce 5°|0 extra.

ir tr
„ ff

9961

Moto ©!.
Wellritzstr . 20 . Telephon 3371.

Moderne s*

Schlchmm. WohnMmcr, Httllnjlmrr, l
WW" komplette 5iüchenmöbel , "WG ^

Büffets , Bertikos , Divans , Ausziehtische , §
Trnmeaus , Schreibtische , Bücherschränke, A
Neformbctten , eletzante eis. Kinderbetten "
empfehlen in allergrößter Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Joh . Isigand & Co«
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